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2. Bert eilun g der

Nr. Name
Ordi¬
nariat

0 I
(Realgym¬
nasium)

UI
(Realgym¬
nasium)

0 II
(Realgym¬
nasium)

Uli
<Realgym¬

nasium)

1

<Real¬
schule)

om
(Realgym¬
nasium)

ii
(Real¬
schule

u III
(Realgym¬
nasium)

in
(Real-
schule

I. Der Direktor 0 l 3 Deutsch

2. Professor
Loeckell

Realsch.
II,
V

2 Chemie 2 Chemie
2 Chemie

2 chem. Übungen

3, Professor
Dr. Block 0 11 3 Französisch

3 Deutsch
3 Französisch

4 Englisch
3 Deutsch

6 Französisch

4, Professor
Dr. Leichsenrinz

Uli 5 Latein 5, Latein
2 Religion
6 Latein

3 Französisch

5. Professor
Klepich

II 2 Chemie
2 Naturkunde

2 Religion
2 Erdkunde

2 Naturkunde

6, Oberlehrer
Nothe

UI 3 Geschichte
2 Religion
3 Deutsch

3 Geschichte

3 Deutsch
2 Geschichte
1 Erdkunde

2 Religion

7. Oberlehrer
Or, Dvonte

I 3 Physik 5 Mathemati!
2 Physik

4 Mathemati!
2 Erdkunde 2 Erdkunde

2 Physik. Übungen

8. Oberlehrer
Or. Nachstüdt 6 Latein 2 Religion 8 Latein

9. Oberlehrer
Stülvnagel

VI 2 4 Englisch 2 Geschichte 2 Religion
2 Geschichte

IN. Oberlehrer
Or. Lemke 5 Mathematik 5 Mathematik

3 Physik

5, Mathematik
2 Physik

2 phys, Übungen

11, Oberlehrer
Klatt IV 2 4 Englisch

2 Erdkunde 4 Französisch

12, Oberlehrer
Freund

QIII 2 Religion 2 Religion
3 Geschichte

3 Deutsch
8 Latein

2 Geschichte

13. Oberlehrer
Dr. Nükemanu VId 4 Englisch 3 Französisch 3 Deutsch

14, Oberlehrer
0r. Hehse

4 Mathematik
2 Physik

15. Oberlehrer
Dr. Müller

Realsch,
VI

16. Oberlehrer
llr. Lindner V2 5 Englisch

2 Erdkunde

17. Oberlehrer
Or, Obermann IV d 6 Englisch 4 Französisch

18, Oberlehrer
Dr. Sieuers Vb 5 Französisch 4 Englisch

19, Oberlehrer
Dr. Lötzoeyer 2 Physik 4 Mathematik

3 Naturkunde

20. Oberlehrer
Rose III 3 Naturkunde

und Physik
6 Französisch
e Mathematik
2 Naturlund«

21. Oberlehrer
Or. Knotl,

um 3 Deutsch
2 Geschichte

2 Religion
3 Deutsch

2 Geschichte

22. caric! prob,
Nlohmer i Mathematik

23. Zeichenlehrer
Schörnick

2 Freihandzeichnen j 2 Freihandzchn, 2Freih»ndzch.2 Freihandzch. 2 Freihandzch. 2 Freihandzch.
2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Linearzeichnen 2 Linearzeichnen 2 Linearzcichnen

Gesanglehrer
Hintzelmann

1 Singen 1 Theorie 1 Theorie
24.

I Singen

5 Chor

25. Turnlehrer
Vaffel

3 Turnen 3 Turnen l, 3 Turnen > ^ 3 Turnen

1 Norturnerfwnde

26. Vorschullehrer
Krnuh

I 2

27. Vorschullehrer
Laube 1d ^

28. Vorschullehrer
Voche

Realsch,
II 1

Vorschullehrer
Pudel 3229,

1 Schreiben

30 Vorschullehrer
Nnagifcl,

2 2

^ 3 Turnen j 3 Turnen ^

1 Vorturnerstunde

31, Vorschullehrer
Gaertner

32, W Vorschullehrer
Fenste

Realsch.
HZ«

33. VorschiMchrer
Wegener

3b

34. Vorschullehrer „ .
Nlantz ^ "

Susann! >en- 37!» 3^(4, I 37<4> 36,21 36(2) 35(3) 35(3) 35(1) 35(1,

O

s

Unterrichtsstunden.
1V2 IVb V2 Vb VI2 VIb Vorschule Realschule II G

22 2b 32 3b V VI VorschuleGemeinsamer Unterbau 12 1b , 3
1 3 « N

3

------ ------
5 Rechnen

2 Naturkunde 2 Naturkunde 17 '

22

---

21

2 Religion
2 Erdkunde

2 Naturkunde
2 Naturkunde 2 Erdkunde 20

2 Religion 21

2 Erdkunde ------ — '
22

3 Geschichte 3 Religion 22

ö Deutsch
« Französisch

1 Spielen --- 22

^ 22

4 Deutsch
6 Französisch
2 Erdkunde
1 Spielen

23

20

5 Deutsch
e Französisch

1 Spielen
22

« Math, und
Rechnen

2 Naturkunde
5 Rechnen

2 Naturkunde 2l

4 Deutsch
6 Französisch

5 Deutsch
« Französisch

1 Spielen
22

4 Deutsch
6 Französisch

1 Spielen
2 Erdkunde 2 Erdkunde 22

4 Deutsch
« Französisch

1 Spielen
21

4 Deutsch
S Französisch

2 Erdkunde
1 Spielen'

22

6 Math, und
Rechnen

'> Rechnen
2 Naturkunde 22

5 Rechnen 22

2 Religion
3 Geschichte

2 Religion 2 Religion 21

5

2 Zeichnen 2 Zeichnen --- —
26

2 Singen 2 Singen
2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen

---
21

3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 22

2 Erdkunde
2 Schreiben

22
Stunden 26

3 Religion
2 Naturkunde

22
Stunden ^ — 27

3. 3 Religion
8.2 Schreiben

22
Std.

3. 27
w. 22

2 Schreiben
2 Zeichnen 2 Zeichnen

2«
Stunden

---
18

Std, --- 2 Zeichnen 27

2 Schreiben
2 Singen
3 Turnen

5 Rechnen

3 Turnen
25

5 Rechne»
2 Schreiben

27

---
18

Std.

-
^. 3 Religion
V. 2 Schreib.

«. 18
Std. W. 23

2 Schreiben
3 Turnen 3 Turnen --- 26

2 Schreiben
2 Schreiben
3 Turnen

2«
Std. 27

34(1) 34(1) 30(1» 30(1) 30(1) 30,1) 22 22 20 20 I 18 18 30(1) 30(1» 22 W. 18



3. Übersicht über die wahrend des Schuljahrs erledigten Pensen.

2) Haupftanstalt.

Gberprima. (Realgymnasium.)

Ordinarius: Der Direktor.

Religion: 2 St. Freund. — Bedeutung des Römerbriefes. Im Anschluß hieran die wichtigsten
Fragen der Glaubens- und Sittenlehre. Übersichtüber die Geschichte des Christentums im
18. und 19. Jahrhundert. Wiederholung der frühereu Pensen.

Deutsch: 3 St. Der Direktor. — Lessing, HamburgischeDramaturgie in Auswahl und Abhandlung
über die Fabel. Goethe, Gedankenlyrik und Torquato Tasso. Kleist, Prinz von Homburg
mit Ausblickauf das Wesen der romantischenDichtung. Shakespeare, Koriolan. Als Privat-
lektüre: Goethe, Wahrheit und Dichtung XII—XX; Grillparzer, König Ottokars Glück und
Ende. Auswendiglernen von Dichterstellennnd Wiederholungen. Übungen im freien Vor¬
trag. Wiederholung nnd Ergänzung der Hauptpunkte der Logik. Dispositionsübungen.
Acht Aufsätze, davon zwei Klassenaufsätze. Außerdem Ausarbeitungen in der Klasse über den
Lehrstoff der Fremdsprachen, der Geschichte, der Mathematik, der Physik und der Chemie.

Latein: 5 St. Leichsenring. — Reinhardt, lateinische Satzlehre. Ostermanu-Müller, lateinisches
Übungsbuch IV, 1. Lexikon von Georges oder Stowasser. Grammatik: ?ronomm2, reüexivs,
nnd inünKa, koordinierende Konjuuktionen und koordinierende Satzverbindung durch Relativ«
(Reinhardt ^ 268—277; 251—267.) Mündliche und schriftliche Übungen im Übersetzen im
Anschluß an das Übungsbuch. Lektüre: I^iviuL XXII (e6. ?'ü^ner). Auswahl aus den
Oden nnd Satiren des Homz («6. 8cliimme1pfenA). Einige Oden wurden auswendig
gelernt. Die wichtigstenVersmaße. MumM im unvorbereiteten Übersetzen im Anschluß an
I.iv,u5. Sechzehn schriftliche Arbeiten, diws^lm ganzen 1 oder 2 Hausarbeiten; die Klassen-
arbeiten sind durchweg Übersetzungenans dem Lateinischen ins Deutsche.

Französisch: 3 St. Block. — Mangolo-Coste, Lehrbuch der französischenSprache II ^. — Ver¬
tiefung ausgewählter Abschnitte der Grammatik im Anschluß au die Lektüre und die schrift¬

lichen Arbeiten. — Lektüre: 1. (^or^Me, I^e (2i6 (Ausg. Velhagen und Killsing). 2. I^diclie,
I^Z, Oi-^mmÄlre, und I>e Vn^a^e 6e N. ?SrrickQn (Oalm^n I^ev^, kariä). 3. (ülioix cle
NouveNeL mo6erne5, Bllnd I (Reformllusgllbevon Velhllgen und Klllfing). 4. Gedichte (aus
der Sammlung von Gropp und Hausknecht). — Vorträge über das Gelesene und über Realien.
Metrik. Haupttypen der französischen Literatur vom 17. Jahrhundert bis zur Neuzeit. Ent¬
stehung der französischen Sprache. — Zwölf schriftliche Arbeiten, fast ausschließlich in der Form
von Aufsätzen. ^

Englisch: 4 St. Bökemann. — H2u8kne<:lir, ^l,e Ln^UäK 3w6«m. Erörterung grammatischer
rbeiten nnd der Lektüre. — Lektüre: 1. DicKenL,Frage Rückgabe von schriftliche



^ t2le af tvvc, citieL (Reformausgabe von Velhllgen und Klllsing), aus Unterprima fortgesetzt.
2. 8ri2l<e8peare, )uliu3 (laeLÄr (Reformllnsgllbe von Roßberg). 3. 3eele^, l'lie expan^ion
c>t iTn^llmc! (Refonnllusgabe von Velhllgen und Klllsing). 4. Ans Gropp nnd Hllnsknecht,
Auswahl englischerßjedichte, Auszüge aus Werken von Dichtern des siebzehnten bis neun¬
zehnten Jahrhunderts. -^ Sprechübungen über das Gelesene oder freie Themen. Vorträge der
Schüler über ihre Privatlektüre aus dem Gebiete der englischen Literatur. Auswendiglernen
einiger Dichterstellen nnd Wiederholung der früher gelernten. In der englischen Literatur¬
geschichteeingehendere Behandlung von Mlton, Dryden, Pope, Scott, Byron, Dickens,
Tennyson nnd Interpretation von Proben ans ihren Werken. Daneben das Wichtigste
aus der Zeitgeschichte. Wiederholung der literargeschichtlichenDarbietungen der Unterprima.
— Sechzehn schriftliche Arbeiten, darunter halbjährlich drei häusliche, in Form von Diktaten,
Übersetzungen ins Deutsche bezw. ins Englische, insbesondere aber von freien Arbeiten im
Anschluß an die Lektüre oder die Literaturgeschichte.

Geschichte: 3 St. Bothe. ^ Andrä, Grundriß der Geschichte, Teil V von Stutzer. — Die
wichtigsten Begebenheiten der Neuzeit, insbesondere der preußisch-deutschen Geschichte vom Ende
des dreißigjährigen Krieges bis zur Gegenwart. Zusammenfassende Belehrungen über wirt¬
schaftliche nnd gesellschaftliche Fragen im Anschluß an den Großen Kurfürsten, Friedrich
Wilhelm I., Friedrich deu Großen, Friedrich Wilhelm III. und Wilhelm I. Wiederholungen
ans der Aufgabe der Unterprima.

Erb künde: 6—10 St. im Halbjahr, die vom Geschichtsunterrichtabgezweigt werden. Bothe. —
Scydlitz, Geographie, Ausg. N, Diercke-Gaebler,Schulatlas. — Wiederholung Mitteleuropas,
insbesondere des Deutschen Reiches, und der deutschen Kolonien.

Mathematik: 5 St. Lemke. ^— Bork-Nath, Math. Hauptsätze, Ausg. f. Realg. u. Oberrealschulen,
II. Teil 1. Abteilung. — Schulte, vierstelligeLogarithmentafeln.
Arithmethik: Erweiterung des Iahlbegriffs von der positiven ganzen bis zur komplexen Zahl.
Arithmetische Reihen höherer Ordnung. Kombinatorik mit Anwendung auf die Wahrschein¬
lichkeitsrechnung. Binomischer Lehrsatz. Konvergenz unendlicher Reihen. Exponentialfunktion
nnd natürliche Logarithmen. Binomische Gleichungen. Aufgaben über Maxima und Minima.
— Geometrie: Einige Sätze über Kegelschnitte in elementar-synthetischer Behandlung.
Schwerpunkt.
— Elf schriftliche Arbeiten, darunter vier Hausarbeiten und eine Ausarbeitung in der Klasse.

Physik: 3 St. Dronke. — Iochmann-Hermes-Spies, Grundriß der Experimentalphysik. — Optik,
2. Teil; Mechanik mit Anwendung auf die Wärmelehre und auf die mathematischeErd- und
Himmelskunde. Wiederholungen und Ergänzungen aus den anderen Gebieten. — Eine
Klllssenarbeit in jedem Vierteljahr, sowie eine Ausarbeitung.

Physikalische Übungen (wahlfrei, zus. mit II I): 2 St. Dronke. — Einfache Messungen aus
allen Teilen der Physik.

Chemie: 2 St. Löckell. — Henniger, Lehrbuch der Chemie und Mineralogie. — Schwermetalle
außer der Eisengruppe. Grundbegriffe der Geologie. Ehemie der Kohlenstoffverbindungen.



Chemische Übungen (wahlfrei, zus. mit li 1): 2 St. Löckell. — Henniger, Chem. analyt. Praktiknm.
— Qualitative Analyse anorganischer Stoffe.
Freihandzeichnen: 2 St. (zus, mit l^l I). Schöruick. — Zeichnen und Malen nach größeren Still¬

leben. Zeichnen nach dem menschlichen Skelett.
Linearzjeichnejn (wahlfrei): 2 St. (zus. mit ^ i und 0 II). Schörnick. — Schattenkonstruktionen.

Praktische Anwendung der Lichtzonen an architektonischen Einzelformen.

Mnterprim« (Nealgymnasium).

Ordinarius: Oberlehrer Bothe.

Religion: 2 St. Bothe. — Die Bedeutung des Iohannesevangeliums. Lesen und Erklärung
ausgewählter Abschnitte. Überblick über die Geschichte der christlichen Religion bis 1648.
Behandlung der confe«5io H,uxu5t2NÄ, deren Artikel zum größten Teil gelesen wurden.
Wiederholungen aus früheren Pensen.

Deutsch: 3 St. Bothe. — Klopstock, Oden. Lessing, Gmilia Galotti und Laokoon. Goethe,
Iphigenie. Schiller, Braut von Messina, Gedankenlyrik,Akademische Antrittsrede. Enripides,
Iphigenie. Proben neuerer Dichter. Als Privatlektüre: Philotas, Dichtung und Wahrheit
Vi— XI, Schillers Iugenddramen. LiteraturgeschichtlicheAngaben ans der Blütezeit der
deutschen Literatur. Auswendiglernen von Dichterstellen. Wiederholung früher gelernter
Gedichte und Dichterstellen. Übungen im freien Vortrag, teils über selbstgewählteThemata,
teils im Anschluß au die Privatlektüre, Hauptpunkte der Logik. Dispositionsübungen. Acht
Aussätze, davon zwei Klassenaufsätze. Außerdem Ausarbeitungen in der Klasse über den
Lehrstoff der Fremdsprachen, der Geschichte, der Mathematik, der Physik und der Chemie.

Latein: 5 St. Leichse^nring. — Reinhardt, lateinischeSatzlehre. Ostermann-Müller, lateinisches
Übungsbuch IV. 1. Potentiale und irreale Behauptungssätze; Fragesätze, Aufforderungs-,
Wunsch-, Konditional- und Komparativ-Sätze (Reinhard U 146, 154—168, 224—235).
Mündliche uud schriftliche Übungen im Übersetzen im Anschluß an das Übungsbuch.
Lektüre: Cicero in Verrem IV 6e LI^NIL (e6. L^rclt), I^iviuZ XXI (e6. ?u^ner). Ver^ll,
^.eneiL II und IV (Auswahl) «6. ?icKel8cnSrSr. Übungen im unvorbereiteten Übersetzen
im Anschluß an Cicero nnd Livius. Sechzehn schriftliche Arbeiten, darunter halbjährlich
zwei häusliche; die Klassenarbeiten sind vorwiegend Übersetzungenans dem Lateinischen ins
Deutsche.

Französisch: 3 St. Bökemann. — Mangold-Coste, Lehrbuch der französischen Sprache II ^. —
Erörterung grammatischer Fragen bei der Rückgabe schriftlicher Arbeiten und der Lektüre. —
Lektüre: 1. Larrau, I^lLtoire de la Devolution francÄiZS (Ausgabe Von Velhllgen Und
Klllsing). 2. doi-neille, l^or^ce (derselbe Verlag). 3. I^Äntrev, ^ÄMPHAN«6e l8c>6—
l8c>7 (Refornmusgllbe von Renger). 4. Aus Gropp und Hausknecht, Auswahl ftanzösischer
Gedichte, Auszüge aus Werken von Dichtern des siebzehnten bis neunzehntenJahrhunderts.



— Sprechübungen und Vorträge über das Gelesene und über freie Themen. Auswendig¬
lernen einiger Dichterstellen und Wiederholung der früher gelernten, Entstehung der
französischenSprache. In der französischen Literaturgeschichte die Kreise des alten Epos,
das Rolandslied, das französische nationale Theater im Mittelalter, die Renaissance, das
Wesen des Klassicismus, die Salons, die Akademie, Corneilles Leben und Werke.
Wiederholung des literatnrgeschichtlichenPensums der Obersekunda. Auswendiglernen einiger
Dichterstellenund Wiederholung der früher gelernten. Französischer Versbau. Zwölf schrift¬
liche Arbeiten, von denen neun Aussätze waren, darunter- drei Klassencmfsätze.

Englisch: 4 St. Stülpnagel. — t^uLknecln, IKe Tn^llzn 3w6ent. — Abschnitte aus der
Grammatik wurden bei der Rückgabe von schriftlichen Arbeiten und der Lektüre wiederholt.
Lektüre: DiclcenZ, ^ (^i-i5tm25 (ÜÄrol; 3nÄke8pe2r«, "I'Ke Nercnant c>f Venice.
Gedichte von LurnZ, Nnore, L^ron, Zlielle^. Unterrichtssprache größtenteils Englisch.
Mündliche und schriftliche Übungen im Anschluß an die Lektüre oder an Gelesenes. Jeder
Schüler hielt zwei Vorträge über Stoffe aus dem Gebiete der englischen Geschichte und
Literaturgeschichte. Stelleu aus Shakespeare wurden auswendig gelernt, früher gelernte
Gedichte wiederholt. Belehrungen über die Geschichte der englischen Sprache, ihre Stellung
in der indogermanische!:Sprachfamilie, Beowulf, Chaucer, die Renaissance in England, das
Drama und das Theater vor der Zeit und zur Zeit Shakespeares, Leben Shakespeares
und Besprechung der bedeutendsten Stücke. Jährlich sechzehn schriftliche Arbeiten, darunter
halbjährlich drei häusliche in Form von Diktaten, grammatischen Übungen, Übersetzungen
ins Deutsche, Nacherzählungen, Inhaltsangaben und freieren Aufsatzübungen.

Geschichte: 3 St. Bothe. — Andrä, Grundriß der Geschichte, Teil IV von Stutzer. — Die für
die Weltkultur bedeutsamsten römischen Kaiser. Deutsche Geschichte bis zum Ende des
dreißigjährigen Krieges unter eingehender Berücksichtigung der Verfassungs- und Kultur¬
verhältnisse. Übersicht des Staatenbestandes von 1648. Wiederholungen aus der alten
Geschichte nach einem Kanon der einzuprägenden Jahreszahlen.

Erdkunde: 6—10 St. im Halbjahr, die vom Geschichtsunterricht abgezweigt werden. Bothe. —
Seydlitz, Geographie, Ausg. L, Diercke-Gaebler, Schulatlas. ^ Wiederholung der außer¬
europäischenErdteile im Anschluß an das Geschichtspensumsowie der wichtigstenVerkehrs¬
wege innerhalb dieses Gebietes.

Mathematik: 5 St. Lemke. — Bork-Nath, Math. Hauptsätze, Ausg.. für Realgymn. und
Oberrealsch., II, 1 und 2. Schulte, vierstelligeLogarithmentafeln. — Kubifche Gleichungen.
— Analytische Geometrie der Ebene. Grundlehren der darstellendenGeometrie. Berührungs-
aufgllben. — Sphärische Trigonometrie. Mathematische Erd- und Himmelskunde. —
Wiederholungen nnd Übungen auf den früher behandelten Gebieten. Elf schriftliche Arbeiten,
darunter vier häusliche.

Physik: 3 St. Lemke. — Iochmann-Hermes-Spies, Grundriß der Elementarphysik.— Galvanismus,
zweiter Teil. Akustik. Optik, erster Teil mit Einschluß der Wärmestrahlung. Wieder¬
holungen aus dem Gebiete der Wärmelehre und der Elektrizität. - 5 schriftliche Arbeiten.



10

Physikalische Übungen (wahlfrei) s. 0 1.

Chemie: 2 St. Löckell. — Henniger, Lehrbuch der Chemie und Mineralogie. — Kohlenstoffund
seine einfachen Verbindungen. Silicium. Leichtmetalle. Elektrolytische Dissoziation.
Wiederholung der Nichtmetalle. Schwermetalle (Eisengruppe). Die wichtigsten Mineralien
und Gesteine.

Chemische Übungen (wahlfrei): s. 0 I.

Freihandzeichnen: 2 St. s. 0 1.

Linearzeichnen (wahlfrei): 2 St. s. 0 I.

!.

chöersekunda (Realgymnasium).

Ordinarius: Prof. Dr. Block.

Religion: 2 St. Freund. — Lesen und Erklärung der Apostelgeschichtesowie einiger wichtiger
Stellen aus den Briefen des Neuen Testamentes. Geschichte des Christentums bis
Konstantin.

Deutsch: 3 St. Block. — Muff, Deutsches Lesebuch, 7. Abteilung (von Hoffmann). Regeln für
die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis. — Abschnitte aus dem Nibelungen-
und dem Gudrunliede sowie Lieder von Walther von der Vogelweide im Urtext mit
sprachgeschichtlichenBelehrungen. Wallenstein, Egmont, Minna von Barnhelm. Als
Privatlektüre: Maria Stuart, Götz von Berlichingen, Hermann und Dorothea, Dichtung
und Wahrheit, Buch I—V. LitemturgeschichtlicheAngaben. Auswendiglernen von Dichter¬
stelleu. Wiederholung von früher gelernten Gedichten. Wungen im freien Vortrag.
Dispositionsübungen. Acht Aufsätze, davon zwei Klassenaufsätze. Außerdem Ausarbeitungen
in der Klasse über den Lehrstoff der Fremdsprachen, der Geschichte, der Mathematik, der
Physik und der Chemie.

Latein: 6 St. Nachstädt. — Reinhardt, lateinische Satzlehre. Ostermaun-Müller, lateiuisches
Übungsbuch IV 1. — Wiederholung der gesamten Formen- und Kasus-Lehre. Wieder¬
holung und Ergänzung der Syntax. Durchnahme des Gebrauchs der Tempora, der
Temporal-, Kausal-, Konzessiv- und Relativsätze (Reinhardt §§ 147—153, 214—223,
236—250). Vlündliche und schriftliche Übungen im übersetzenim Anschluß an die Lektüre
und llN das Übungsbuch. Lektüre: Cicero, in OaülinÄln or. I und III; 32l1u5t, 6e
coniui^t. 0lttilin. Ovid, Metamorphosen, Tristien und Fasten (Auswahl eä. Wickel-
LcKerer). Ausgewählte Stellen wurden auswendig gelernt. Sechzehn schriftliche Arbeiten,
darunter halbjährlich zwei häusliche; die Massenarbeiten etwa zur Hälfte lateinischen und
deutschen Textes.
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Französisch: 3 St. Block. — Mangold-Coste, Lehrbuch der französischen Sprache II ^. —
Besprechung grammatischerFragen bei Rückgabe schriftlicher Arbeiten und bei der Lektüre. —
Lektüre: 1. Dauäet, I.K ketit <7.KoLe (Reformbibliothekvon Roßberg, Leipzig) 2. Noliere,
Le Nalaäe ImÄ^MÄire (Ausgabe von Flemming, Glogau). Behandlung der Lektüre
größtenteils in französischerSprache. Mündliche und schriftliche Übungen im Anschluß an
das Gelesene. Lesen, Lernen und Wiederholen von Gedichten. Im Anschluß an die
Molierelektüre Leben und Werke Molieres (in französischerSprache). — Jährlich 12 schrift¬
liche Arbeiten, darunter acht Aussätze; die anderen Arbeiten in Form von Diktaten oder
1Kem?3. Von diesen Arbeiten sind vier in der Klasse angefertigt, die alle Aufsätze waren.

Englisch: 4 St. Block. — ttÄULknecKt, Ilie Ln^li5k 5tn6ent. — Wiederholung des
grammatischen Pensums der Untersekunda. Abschluß der Formenlehre und Syntax. Lektüre
von ^ompoLltion XI—XX des Lehrbuches und IVlal-r^Ät, l'Ke (biliären c>s tke l^ew
worein ((^eor^e Lell 2n6 3onL, Lc>n6on). Unterrichtssprache größtenteils Englisch.
Mündliche und schriftlicheÜbungen im Anschluß an das Gelesene. Sprechübungen im
Anschluß an die Lektüre. Lesen, Lernen uud Wiederholen von Gedichten. Jährlich sechzehn
schriftliche Arbeiten, darunter halbjährlich drei häusliche, in Form von Diktaten, Übersetzungen
aus dem Deutschen, Nacherzählungen und Musterübersetzungenins Deutsche.

Geschichte: 3 St. Freuud. — Andrä, Grundriß der Geschichte, Teil III von Gndemaun. —
Hauptereignisse der griechischen Geschichte bis zum Tode Alexanders d. G. mit Ausblicken
auf Orient und Hellenismus. Besondere Berücksichtigungder Bedeutung der Griechen auf
kulturgeschichtlichen: Gebiete, vornehmlich für die Entwicklung von Kunst und Wissenschaft.
— Hlluptereignisse der römischen Geschichte bis Angustus unter besonderer Berücksichtigung
der Verfllssungsgeschichte,der Ausbildung Roms zu einem Weltreiche und seiner Verwaltung.
— Wiederholungen aus der deutschenGeschichte.

Erdkunde: 6—10 St. halbjährlich, die vom Geschichtsunterrichtabgezweigt wurden. Freund. —
Seydlitz, Geographie Ausg. L. Diercke-Gabler, Schulatlas. — Wiederholung Europas und
der außereuropäischen Mittelmeerländer sowie der wichtigstenVerkehrswege innerhalb dieses
Gebietes. Einiges aus der Völkerkunde,soweit es die zu besprechenden Länder betraf.

Mathematik: 5 St. Lemke. — Bork-Nath, Math. Hauptsätze, Ausgabe für Realgymn. und
Oberrealsch., II, 1. Schulte vierstellige Logarithmentafeln. — Imaginäre uud komplexe
Zahleu. Arithm. Reihen 1. Ordnung, geom. Reihen, Ziuseszins- und Rentenrechnung.
Quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten nebst Anwendungen. Reziproke
Gleichungen 3. bis 5. Grades. — Lehrsätze von den Dreieckstransversalen. Harmonische
Punkte und Strahlen, Pol und Polare, Nhnlichkeitspunkte und -achsen bei Viereckenund
Kreisen, Potenzlinien. Konstruktionsaufgaben. — Abschluß der Goniometrie. Berechnung
von Dreiecken. Praktische Anwendungen. — AllgemeineStereometrie. Regelmäßige Körper.
Prisma, Zylinder, Pyramide und Pyramidenstumpf, Kegel und Kegelstumpf, Kugel nebst
Übungsaufgaben. — Zwölf schriftliche Arbeiten, darunter vier häusliche.

Physik: 2 St. Lemke und Blohmer. — Iochmann-Hermes-Spies. Grundriß der Elementar-
— S. Wärmelehre mit Ausschluß der Wärmestrahlung, Meteorologie, Ozeanographie.
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W. Magnetismus, Reibungselektrizität, Galvanismus, erster Teil. — Fünf schriftliche
Arbeiten.

Physikalische Übungen (wahlfrei): 2 St. Lemke. — Versuche aus der Mechanik, der Wärme¬
lehre und der Elektrizität.

Chemie: 2 St. Löckell. — Henniger, Lehrbuch der Chemie und Mnemlogie. — Einführung in
die Chemie. Die Nichtmetalle außer Kohlenstoff und Silicium. StöchiometrischeAufgaben.
Grundbegriffe der Mineralogie.

Freihandzeichnen: 2 St. Schörnick. — Zeichnen und Malen nach schwierigerenStilleben.
Linearzeichnen (wahlfrei): s. 0 1.

^

Mntersekunda (Realgymnasium).

Ordinarius: Prof. Dr. Leichscnriug.

Religion: 2 St. Leichsenring. — Wesen und Entwicklung des alttestmnentlichenProphetismus.
Lesen uud Erklärung entsprechenderAbschnitte auch aus den poetischen Büchern nach Schnlz-
Klix, Bibl. Lesebuch. Das Leben Jesu im Zusammenhang nach dem Lukasevangelium unter
vergleichenderBetrachtung der übrigen Synoptiker. Die innere Gliederung des Lutherschen
Katechismus. Wiederholung der Bergpredigt und der wichtigsten Abschnitte aus der Apostel¬
geschichte, der Reformationsgeschichte, der früher gelernten Psalmen und Kirchenliederund
des Katechismus.

Deutsch: 3 St. Bothe. — Muff, Deutsches Lesebuch,6. Abteilung. Regeln für die deutsche Recht¬
schreibung nebst Wörterverzeichnis. — Die Dichtung der Befreiungskriege (Körner, Arndt,
Schenkendorf, Rückert). „Glocke", „Die Jungfrau von Orleans", „Wilhelm Tell". Prosa-
stücke und Gedichte nach dem Lesebuch. LiteraturgeschichtlicheAngabe»; Belehrung über die
Arten und Formen der Dichtungen. Übungen im Vortrag von Dichtungen. Auswendig¬
lernen von Einzeldichtungen (nach einem Kanon) und von Stellen aus den gelesenen Dramen.
Übungen im freien Vortrag. Dispositionsübungen. Acht Aussätze, davon zwei in der Klasse
angefertigt. Außerdem Ausarbeitungen in der Klasse aus dem Lehrstoff der Fremdsprachen,
der Geschichte, der Erdkunde, der Mathematik und der Physik.

Latein: 6 St. Leichsenring. — Reinhardt, lateinische Satzlehre. Ostermann-Müller, lat. Übungs¬
buch IV, 1. — Wiederholung der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre und der
Kasuslehre. Durchnahme der Satzbestimmungen im Infinitiv, Gerundium, Gerundivum und
Supinum. Tempora und Modi in Nebensätzen. Subjekt- und Objektsätze, Absichts- und
Folgesätze (Reinhardt §§ 108-113). Mündliches und schriftliches Übersetzen im Anschluß
an das Übungsbuch und die Lektüre. Lektüre: <^2e32r 6e dello O^llico («6. Beugel)
II, IV, V'VII in Auswähle Nbuugeu im unvorbereiteten übersetzen. Ovid, Metamorphosen
(Auswahl e6. l^ckcl^lierei-), Eiulcituug, Chaos, die vier Wcltaltcr, Pyramus uud

5
t
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Thisbe. Einzelne Stellen wurden auswendig gelernt. Übungen im unvorbereiteten Über¬
setzen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, darunter halbjährlich zwei häusliche; von den
Massenarbeiten halbjährlich zwei Übersetzungen ins Deutsche.

Französisch: 3 St. Leichsenring. — Plötz, Übungsbuch, Kapitel 75—78. Plötz-Kares, Sprach¬
lehre §§ 110—113, 123-128, 95-99, 47. — Hinweisende und unbestimmte Fürwörter,
Adverb, Präpositionen. Wiederholung der gesamten Formenlehre und der syntaktischen
Hauptgesetze. — Lektüre: 1ule8 Veme, I« toui- 6u monäe (Ausgabe Velhagen und Killsing).
Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre und das Hölzelsche Bild, welches die Stadt
darstellt. Auswendiglernen von Gedichten nach einem Kanon. Jährlich 16 schriftliche Arbeiten,
darunter vier häusliche, in Form von Vict6e5 und l'KölneL.

Englisch: 6 St. Ebermann. — l52U8knecKt, l'Ke ITn^IlLk 8tu6ent. — Die 3IcetclieL und die
ersten zehn (^ompoLitionL wurden durchgearbeitet. Unter steter lautlicher Schulung und
beständigen Ausspracheübungen gewannen die Schüler aus dem verarbeiteten Sprachstoff die
Kenntnis der Formenlehre und der wichtigsten syntaktischenGesetze. Sprechübungen im
Anschluß an die Lektüre nnd den Nengerschen Stadtplan von London. Die deutschen
Übungsstückewurden zum größten Teil übersetzt. Einige Gedichte wnrden gelesen und gelernt.
Vom Juni ab 26 schriftliche Arbeiten in Form von Diktaten, Beantwortungen von Fragen,
Inhaltsangaben und Übersetzungenaus dem Deutschen; davon fünf häusliche Arbeiten.

Geschichte: 2 St. Bothe. — Andrä, Grundriß der Geschichte, her. von Endenmnn und Stutzer,
Teil II. — Deutsche und preußische Geschichte vom Negierungsantritt Friedrichs des Großen
bis zur Gegenwart mit Einflechtung der wichtigstenEreignisse der außerdeutschcnGeschichte
und Berücksichtigung der gesellschaftlichenund wirtschaftlichen Entwicklung im 18. nnd
19. Jahrhundert. Überblick über die deutsche und preußischeVerfassung und Verwaltung.
Wiederholung der deutschen und brandenburgisch-preußischenGeschichte.

Erdkunde: 1 St. Bothe. — v. Seydlitz, Geographie, Ausgabe 13. — Diercke-Gaebler,Schulcitlas
für höhere Lehranstalten.

Wiederholung und Ergänzung der Länderkunde Europas mit Ausnahme des Deutschen
Reiches. Elementare mathematischeErdkunde. Die bekanntesten Verkehrs- und Handelswege
der Jetztzeit.

In den beiden Wintervierteljahren häusliche Anfertigung je einer Kartenskizze im Heft oder
auf einem Zeichenbogen.

Mathematik: 4 St. Heyse. — Bork-Crantz-Haentzschel,math. Leitf. f. Realsch,, I und II. Schulte,
vierstellige Logarithmentafeln. — Differenz- und Bruchpotenzen. Logarithmen. Quadratische
Gleichungen mit einer Unbekannten, lineare Gleichungen mit einer oder mehreren Unbekannten
nebst Anwendungen. — Berechnung von Dreiecksstücken.Konstruktion algebraischerAusdrücke.
Konstruktionsaufgllben mit algebraischemPlane. — Elemente der Goniometrie. Berechnung
des rechtwinkligen, des gleichschenkligen nnd des ungleichseitig-schiefwiukligcu Dreiecks. —
Die einfachen Körper nebst Berechnung ihrer Oberfläche» und Rauminhalte. Die Projektionen
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im Räume nebst den Grundlagen der Zentral- und der Parallelversvektivc. — Elf schriftliche
Arbeiten, darunter vier häusliche.

Physik: 2 St. Heyse. — Hermes-Spies, Elementarphysik. — Vorbereitender physikalischerLehr¬
gang II. Magnetismus, Galvanismus, Akustik und Optik in experimenteller Behandlung.

Freihandzeichnen: 2 St. Schörnick. —Zeichnen und Malen nach reicher ausgestatteten Zier¬
formen, Gefäßen, Architekturteilenund Stilleben ?c. in Licht- und Schattenwirkuug. Geübt
wurde die Feder-, Pastell-, Kohle- und Sepiatechnik.

Linearzcichnen (wahlfrei): 2 St. (zus. mit I). Schörnick. — Fortsetzung der Übungen im
Projizieren von Körpern. Parallelprojektionen nach gegebenen Skizzen. Die Elemente der
darstellenden Geometrie (Punkt, Gerade, Ebene), einfache uud schwierigereDurchdringungen.
Die Anfänge der Schattenkonstruktion.

!>'

Orste Alasse (Realschule).

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Dronkc.

Religion: 2 St. Bothe. — Pensum und Lehrbuch wie in Uli.
Deutsch: 3 St, Knoth. — Pensum und Lehrbücher wie iu Uli; dazu eiue Ausarbeitung aus dem

Lehrstoff der Chemie.
Französisch: 5 St. Steuers. — Pensum uud Lehrbücher wie iu U II. — Lektüre: 8Än6eÄu,

NaäemoiZelle 6e I2 Lei^Iiere (VelhllgM Ulld Killfing) Und U23 (^2363, Memorial <le
Lainte-rlelene (stanz. Ausg.) Besprechung eines Anschauungsbildes und eines Stadtplanes
von Paris.

Englisch: 4 St. Klatt. — Dubislav uud Boek, Lese- und Übungsbuch der englischen Sprache. —
Dubislav uud Boek, Schulgrammatik der englischen Sprache. — Dubislav und Boek,
Elementarbuch der euglischeu Sprache. — Syntax des Geschlechts-, Haupt-, Eigenschafts-,
Für- uud Umstandswortes. Die wichtigsten Verhältniswörter. — Wiederholung der Lehr-
aufgabe der II. — Lese- uud Übungsbuch, Englischer Teil: Abschnitte 13^.-32^: Deutscher
Teil: Abschnitte 13L—33L, dazu 36—41. -- Schulgrammatik §§ 125—264 mit Auswahl.
— Lektüre: laleZ c>f rde 5e2 (Flemming). — Jährlich 16 schriftliche Arbeiten, darunter
vierteljährlich eine häusliche. — Sprechübungen im Anschluß au die Lektüre, das Frühlings¬
bild und die Stücke des Lesebuches.— Auswendiglernen von Prosastücken und Gedichten.
— Übungen im Übersetzen aus dem Deutschen.

Geschichte: 2 St. Knoth. — Pensum und Lehrbuch wie in U ll.
Erdkunde: 2 St. Klatt. — Pensum und Lehrbuch wie in U ll.
Mathematik: 5 St. Dronke. — BorMmntz-Haentschel, mathem. Leitfaden für Realsch. I. und II.

Schulte, vierstellige Logarithmentafeln. — Differenz- und Bruchpotcuzen. Logarithmen.

<
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Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten, Lineare Gleichungen mit einer oder mit
mehreren Unbekannten nebst Anwendungen. — Berechnung von Dreiecksstücken.Konstruktion
algebraischer Ausdrücke. Konstruttionsaufgaben mit algebraischemPlane. — Elemente der
Goniometrie. Berechnung des rechtwinkligen und des ungleichseitig-schiefwinkligen Dreiecks
nebst Anwendungen auf astronomische,nautische und geodätische Aufgaben. — Die einfachen
Körper nebst Berechnung ihrer Oberflächen und Rauminhalte. Die Projektionen im Naume
nebst den Grundlagen der Zentral- und Parallelperspektive. — Elf schriftliche Arbeiten,
darunter vier häusliche.

Naturwissenschaft: 2 St. Klepsch. — S. Botanik. Loew, Pflanzenkunde. — Anatomie und
Physiologie der Pflanzen.

W. Anthropologie. Wossidlo, der Mensch. Anatomie und Physiologie des menschlichen
Körpers. Menschenrassen.

Physik: 2 St. Dronke. Pensum und Lehrbuch wie in UH.
Chemie und Mineralogie: 2 St. KleHch. — Bork-KIepsch, Die Elemente der Chemie und

Mineralogie.
Einleitung in die Chemie mit vielfachen Experimenten. Beschreibung und experimentelle

Vorführung einfacher chemischer Prozesse. Kenntnis der wichtigsten chemischen Elemente und
ihrer hauptsächlichsten Verbindungen.

Kenntnis der einfachstenKristallformen fowie einzelner besonders wichtiger Mineralien.
Freihandzeichnen: 2 St. Schörnick. — Pensum wie in Uli.
Linearzeichnen (wahlfrei): f. UH.

chb ertertia (Realgymnasium).

<

Ordinariu's: Oberlehrer Freund.

Religion: 2 St. Nachstädt. — Schulz-Klix, Bibl. Lesebnch Teil I und II. Das neue Testament.
Schulauszug. — Das Reich Gottes im neuen Bunde. Lesen und Erklärung von
entsprechenden biblischen Abschnitten unter Zugrundelegung des Matthaeus-Evangeliums;
eingehendereBehandlung der Bergpredigt, deren Hauptinhalt eingeprägt wurde, und der
Gleichnisse. Kurz behandelt wurden (mit Rücksicht auf die von II II und I abgehenden
Schüler) die Apostelgeschichte und die Mssionsreisen des Apostels Paulus. — Lebensbild
Luthers und im Anschluß daran Reformationsgeschichte.— Erklärung und Erlernung des
5. Hauptstücks uebst einigen Sprüchen. Wiederholung der vorangehenden Hauptstückc.
Wiederholung des erworbenen Spruch-, Lieder- und Psalmenschatzes. Kurzer Abriß der
Geschichte des Kirchenliedes.

Deutsch: 3 St. Freund. — Muff, Deutsches Lesebuch,5. Abteilung, Regeln für die deutsche Recht¬
schreibung nebst Wörterverzeichnis. — Wortbildungslchre im Anschluß au Musterbeispiele,
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insbesondere Ablaut, Umlaut, Brechung, Bedeutung der Ableitungssilben, Zusammensetzung.
Grammatische Wiederholungen. Lesen von Prosastücken. An Dichtungen: Episches, besonders
Balladen von Schiller und Uhland, Stellen aus den Dichtungen Homers in deutscherÜber¬
setzung; Lyrisches; Dramatisches (Körners „Zriny"). Literaturgeschichtliche Angaben.
Belehrung über die Arten und Formen der Dichtungen. Übungen im Vortrag von
Dichtungen und in der Wiedergabe des Inhalts von Gelesenem. Auswendiglernen von
Gedichten nach einem Kanon. Neun Aufsätze, davon zwei in der Klasse angefertigt. Daneben
Ausarbeitungen in der Klasse aus dem Lehrstoff der Fremdsprachen, der Geschichte, der
Erdkunde, der Mathematik und der Naturkunde.

Latein: 8 St. Freund. — Wulff, Lateinisches Lesebuch für den Anfangsunterricht reiferer Schüler.
Perthes-Gillhaufen, Formenlehre, Ausgabe L. Wulff, Übungsbuch zum Übersetzen ins
Lateinische. Reinhardt, lateinischeSatzlehre. — Abschluß der Formenlehre: Einübnng der
Deponentia, Semideponentia, Zahlwörter (Distributiv« und Zahladverbia), rrnnomla
intinitÄ, Verda 2N0M^2 und 6etectlVÄ im Anschluß an die einzelnen Kapitel des Lesebuchs.
Aneignung des Wortschatzes des Lesebuchs. Kasuslehre nach Reinhardt <M 17-104).
Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische im Anschluß an
die Lektüre und nach dem Übungsbuch von Wulff. Lektüre im S.: Wulff, Lesebuch82 bis
101, seit Pfingsten in Auswahl: (22eL3r 6e beUo (^llica (eä. Neu5ey I—III. Zwei¬
unddreißig schriftliche Arbeiten, davon S. 4, W. 5 häusliche Arbeiten.

Französisch: 4 St. Klatt. — Ploetz, Übungsbuch, Ausgabe <2, Kapitel 57-74. Ploetz-Kares,
Sprachlehre §§ 50-57, 81—92, 100—122. Wortstellung, Artikel, Adjektiv, Vergleichungs¬
sätze, Fürwörter. — Wiederholung des Pensums der Untertertia und der unregelmäßigen
Verben. — Lektüre: <^«mpa^r6, ^van (^11 (Renger). Sprechübungen im Anschluß an
die Lektüre und an ein Bild. Auswendiglernen von Gedichtennach einem Kanon. Sechzehn
schriftliche Arbeiten, darunter vierteljährlich eine häusliche in Form von DicteeL, N2rr2tions,
Lxercic.eg de ^rammZIrS nnd l^emeL.

Geschichte: 2 St. Freund. — Andrä-Endemann-Stutzer, Grundriß der Geschichte, II. Teil. Putzger
Baldamus-Schwllbe, Historischer Schulatlas. — Deutsche Geschichte vom Ausgang des
Mittelalters bis zum Regierungsantritt Friedrichs des Großen, insbesondere branbenburgisch-
preußischeGeschichte. AußerdeutscheGeschichte, soweit sie für das Verständnis der deutschen
Geschichte von Bedeutung ist. EinPrägung von Jahreszahlen nach der Zeittafel des Lehr¬
buches. Wiederholung aus der Geschichte des Mittelalters und des Altertums.

Erdkunde: 2 St. Dronke. — E. v. SeydlitzscheGeographie, Ausgabe L; Dierke, Schulatlas II
für die mittleren Unterrichtsstnfen.
Wiederholung und Ergänzung der Landeskunde des deutschen Reiches.
Entwerfen von einfachen Kartenskizzenan der Wandtafel. Anfertigung von drei größeren
Kartenskizzenim Heft.
GelegentlicheWiederholung des erdkundlichenPensums der vorhergehenden Klassen.
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Mathematik: 4 St. Dronke und Blohmer. — Bork-Nath, mathem. Hauptsätze I. Teil. — Lehre
von den Potenzen und Wurzeln. Ausziehen der Quadratwurzeln. Gleichungen ersten
Grades, auch mit mehreren Unbekannten, nebst Anwendungen. Einfache quadratische
Gleichungen mit einer Unbekannten, nebst Anwendungen. — Ähnlichkeitslehre. Pro¬
portionalität von Strecken, auch am Kreise, bis zur stetigen Teilung. Regelmäßige Vielecke,
Kreisumfang und -inhalt. Konstruktionsaufgaben. — Elf schriftliche Arbeiten, darunter
vier häusliche.

Naturkunde: S. 2, W. 1 St. Rose. — Botanik: Loew II (für Nealanstalten); Lackowitz, Flora
von Berlin. Blüteulose Pflanzen. Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Geographische
Verbreitung der Pflanzen.

'W: Anthropologie. — Wossidlo, der Mensch. — Anatomie und Physiologie des Menschen.
Physik: S. 1, W. 2 St. Rose. ~- Iochmcmn-Hermes-Spies, Elementarphysik. — Vorbereitender

physikalischerLehrgang. Die einfachsten Erscheinungen aus der Mechanik fester, flüssiger
und gasförmiger Körper. Wärmelehre, Grundzüge der Meteorologie nnd Reibungselektrizität.
Sämtliche besprochenenErscheinungen in experimentellerBehandlung.

Freihandzeichnen: 2 St. Schörnick. — Zeichnen und Malen nach schwieriger darzustellenden
Gebrauchsgegenständen in Licht- und Schattenwirkung. Einfache Stilleben. Feder- und
Pastelltechnikin einfacher Form. Skizzieren und Zeichnen an der Schultafel.

Linearzeichnen (wahlfrei): 2 St. (zns. mit II). Schörnick. — Einfache quadratische Füllungen
und Kreisleitungen, Band- und Kettenbänder; Parlettmuster. Architektonische Bogen- und
Gllipsenkoustruktioueu. Darstellen einfacher Körper in Grund-, Auf- und Seitenriß; Mantel¬
abwicklungen; Körperschnittein gerader nnd gebogener Form; Klappungen der Körper um
verschiedene Ebenen. Prallelprojeltionen nach gegebener Skizze.

Zweite Alas/e (Realschule).

Ordinarius: Prof. Klcpsch.

Religion: 2 St. Klepsch. — Pensum und Lehrbücher wie in 0 III. ,
Deutsch: 3 St. Block. — Pensum uud Lehrbücher wie in 0 III.
Frauzöfisch: 6 St. Block. — Pensum und Lehrbücher wie in O III. Lektüre: DeLdeaux, 1^3

petitZ IVIoli5<i>uetalre3 (Ausgabe Gärtner, Berlin).
Englisch: 4 St. Sievers. — Dnbislav nnd Boek, Lese- und Übungsbuch der englischen Sprache.

Dubislav und Boek, Schulgrammatik der englische,: Sprache. — Dnbislav und Boel,
Elementarbuch der englischen Sprache. — Syntax des Zeitwortes, insbesondere die Rektion
der Zeitwörter, die Lehre von den Hülfszeitwörtern, dem Infinitiv, dem Gerundium und
dem Partizipium sowie von dem Gebrauche der Zeiten und Modi. — Lese- und Übungs¬
buch, Englischer. Teil: Abschnitte 1^ bis 11/^; Deutscher Teil: Abschnitte 1 n bis 11 ö,
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dazu Abschnitte34 und 35. -- Schulgmmmcitik §§ 71—124. Lektüre: «looper, IKe 1.28t
nf tke NolilCÄNL (Velhllgen und Klasing). — Alle 14 Tage eine Reinschriftarbeit, darunter
halbjährlich drei häusliche Arbeiten. Sprechübungen im Anschluß an die Stücke des Lese¬
buches. — Auswendiglernen von Gedichten und Prosastücken.— Übungen im Übersetzen
aus dem Deutschen. — Besprechung des Winterbildes.

Geschichte: 2 St. Stülp nag el. — Pensum und Lehrbuch wie in 0 III.
Erdkunde: 2 St. Klepsch. — dgl.
Mathematik: 5 St. Blohmer. — Bork-Nath, mathem. Hauptsätze, I.Teil. — Lehre von den

Potenzen und Wurzeln. Gleichungen ersten Grades, auch mit mehreren Unbekannten, nebst
Anwendungen. Einfache quadratische Gleichungen uebst Anwendungen. — Ähnlichkeitslehre.
Proportionalität der Strecken, auch am Kreise, bis zur stetigen Teilung. Regelmäßige Viel¬
ecke. Kreisumfang und -inhalt. Konstruktionsaufgaben. Elf schriftliche Arbeiten, darunter
vier häusliche.

Naturkunde: 2 St. Klepsch. — Botanik 2 St. Loew, Pflanzenkunde I und II; Lackowitz, Flora
von Berlin und der Provinz Brandenburg. Übersicht über die Blutenpflanzen. Wechsel¬
beziehungen zwischen Tieren und Pflanzen. Elemente der Anatomie und der Physiologie
der Pflanzen. Bestimmen von Pflanzen. Herbarium. — Zoologie 2 St. Wossidlo, Leit¬
faden der Zoologie. — Medere Tiere. Überblick über das Tierreich.

Phyfik: 2 St. Lötzbeyer. — Hermes und Spies, Glementarphysik, — Vorbereitender physikalischer
Lehrgang I. Die einfachsten Erscheinungen aus der Mechanik fester, flüssiger und gas¬
förmiger Körper. Wärmelehre, Grundzüge der Meteorologie,Reibungselektrizität,Magnetismus.

Freihandzeichnen: 2 St. Schörnick. — Wie in 0 m.
Linearzeichnen (wahlfrei): s. <^> HI.

Untertertia (Realgymnasium).

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Knoth.

Religion: 2 St. Knoth. - Schulz-Klix,Bibl. Lesebuch. — Das Reich Gottes im alten Testamente.
Lesen und Erklärung der darauf bezüglichenAbschnitte des A. T mit besonderer Berück¬
sichtigung der Propheteu und Psalmen (1. 23. 90. 121. 103); messianische Weissagungen.
Belehrung über das Kirchenjahr und die Bedeutung der gottesdienstlichen Ordnungen.
Erklärung und Erlernung des 4. Hauptstücks. Wiederholung der ersten drei Hauptstücke.
Wiederholung von Sprüchen, Schriftstellen und Liedern. Erlernung von 4 Kirchenliedern,
dazu einzelner Strophen und Psalmen.

Deutsch: 3 St. Knoth. — Muff, Deutsches Lesebuch 4. Abteilung. Regeln für die deutsche Recht¬
schreibungnebst Wörterverzeichnis. — Wiederholung und Ergänzung der Satzlehre in Form
der Satzanalyse und bei Durchnahme der Aussätze. Gedichte, namentlich Balladen, mit
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Einzelheiten aus der Literaturgeschichte und der Poetik, und Übungen im Deklamieren.
ProsastückevermischteuCharakters mit Übungen in kurzer Wiedergabe des Inhalts. Aus¬
wendiglernen von Gedichten nach einem Kanon. Neun Aufsätze, davon zwei in der Klasse
angefertigt. Daneben Ausarbeitungen in der Klasse aus dem Lehrstoff der Fremdsprachen,
der Geschichte, der Erdkunde, der Mathematik und der Naturkunde.

Latein: 8 St. Nachstadt. — Wulff, Lateinisches Lesebuch für den Anfangsunterricht reiferer
Schüler. Perthes-Oillhausen, Formenlehre, Ausgabe L. — Einübung der Deklination und
Konjugation, der Komparation, Bildung der Adverbia, Pronomina und Zahlwörter (Kardinalia
und Ordinalill) in induktivem Aufbau. Aneignung des Wortschatzes des Lesebuchs. In
jeder Stunde Deklinier- und Konjugier-Übungen. Das Wichtigste aus der lateinischen Satz¬
lehre im Anschluß an das Lesebnch. Mündliches und schriftliches Übersetzen ans dem Deutschen
ins Lateinischeim Anschluß an die Lektüre. — Lektüre: S: Wulff Stück 1—47. W: Stück
48—81. Von Pfingsten ab wöchentlich eine schriftliche Arbeit, davon im S. vier, im W.
fünf häusliche Arbeiten.

Französisch: 4 St. Ebermann. — Plötz, Übungsbuch, Ausg. (^. Plötz-Kares, fmnzös. Sprach¬
lehre. — Gebrauch von ^voir und eti-e zur Bildung der umschriebenenZeiten, persönliche
und unpersönliche Verben. Gebrauch der Zeiten des Konjunktivs, Infinitivs und Partizipiums;
daneben Wiederholung der sog. unregelmäßigen Zeitwörter. — Plötz, Übungsbuch, Stück
29—51. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre und das Hölzelsche Wandbild: der
Herbst. Auswendiglernen von Gedichten nach einem Kanon. — Sechzehn schristliche Arbeiten,
darunter vierteljährlich eine häusliche, in Form von Di<n6e8, KegumeL, r>2rrÄtion5,
l^xerciceL c!e ßramm^ire und l'liemes.

Geschichte: 2 St. Knoth. — Andrä-Endemann-Stutzer, Grundriß der WeltgeschichteII. Teil.
Putzger-Baldllmus, HistorischerSchulatlas. — Die Blütezeit des römischen Reiches unter
den weltgeschichtlich bedeutenden Kaisern. Deutsche Geschichte von dem ersten Z isammenstoßc
der Deutschen mit den Römern bis zum Ausgange des Mittelalters. Außerdeutsche Geschichte,
soweit sie für das Verständnis der deutschen Geschichte von Bedeutung ist. EinPrägung von
Jahreszahlen nach der Zeittafel des Lehrbuches. Wiederholung der alten Geschichte.

Erdkunde: 2 St. Dronke. — Diercke-Gaebler,Schulatlas; v. Seydlitz, Ausgabe L. — Die außer¬
europäischenErdteile; die deutschen Kolonien; Vergleichung mit den Kolonialgebietcn anderer
Staaten. Kartenskizzen,darunter drei häusliche Zeichnungen.

Mathematik: 4'St. Lötzbeyer. — Bork-Nath, mathem. Hauptsätze, I. Teil. — Die vier Gruud-
rechnuugen mit unbestimmten Zahlen, absolut und relativ genommen. Gleichungen ersten
Grades mit einer Unbekannten nebst Anwendungen. Proportionen. — Lehre vom Trapez,
vom Viereck im allgemeinen, vom Kreise, von der Flächengleichheitund der Messung gerad¬
liniger Figuren. Konstruktionsaufgabeu. — 11 schriftliche Arbeiten, darunter 4 häusliche.

Naturkunde: 3 St. Lötzbeyer — Loew, Pflanzenkunde, I und II; Lackowitz, Flora von Berliu
und der Provinz Brandenburg; Wossidlo, Leitfaden der Zoologie, — Schwierigere Blüten-
Pflanzen, besonders Gräser, Kätzchenblütler. Nacktsamige. Bestäubungsciurichtungeu.
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Bestimmen von Pflanzen.
Sammeln von Conchylien.

Herbarium. Gliederfüßer, niedere Tiere. Anleitung zum

Zeichnen: 2 St. Schörnick. — Zeichnen und Treffen von Farben nach Schmetterlingen, nach
freistehenden Gebrauchsgegenftäudcn, Waffen, Früchten, ausgestopften Vögeln, Pflanzen und
Muscheln in Licht und Schattenwirtuug. Zuletzt Zeichnen nach Gerätschaften und Innen¬
ansichten des Zeichensllllles. Zeichnen an der Schultafel.

Dritte Alasse (Realschule).

H

Ordinarius: Oberlehrer Nose.

Religion: 2 St. Stülpnagel. — Pensum und Lehrbuch wie in Um.

Deutsch: 3 St. Bökemann. — Pensum und Lehrbücher wie in U III.

Französisch: 6 St. Rose. — Pensum und Lehrbücher wie in Ulli.

Englisch: 5 St. Lindner. — Dubislav und Boek, Elementarbuch der englischenSprache. Aus¬
gabe L. — Einübung der Aussprache. — Durchnahme der regelmäßigen nnd unregel¬
mäßigen Formenlehre. Berücksichtigungder syntaktischen Gesetze, soweit sie zur Erklärung
der Formen und zum Verständnis des Lehrstoffes erforderlich sind. — Lehrbuch, Abschnitte
1—26. — Sprechübungen über Stoffe aus dem täglichen Leben, im Anschluß an die
Stücke des Lehrbuches und an das Hölzelsche Frühlingsbild. — Von Pfingsten ab
wöchentlicheine schriftliche Arbeit, darunter im Sommerhalbjahr 4, im Winterhalbjahr

häusliche Reinschriften. Auswendiglernen von Gedichten und Prosastücken.
Übungen im Übersetzenaus dem Deutschen.

Geschichte: 2 St. Stülvnagel. — Pensum, Atlas uud Lehrbuch wie in Ulli.

Erdkunde: 2 St. Liudner. — Pensum, Atlas und Lehrbuch wie in U III.

Mathematik: 6 St. Rose. — Bork-Crantz-Haentzschel, mathem. Leitfaden für Realschulen. —
Die vier Grudrechnungen mit unbestimmten Zahlen, absolut uud relativ genommen.
Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten nebst Anwendungen. Proportionen. —
Lehre vom Trapez, vom Viereck im allgemeinen, vom Kreise, von der Flächengleichheitund
der Messung geradliniger Figuren. Konstruktionsaufgaben. — Elf schriftliche Arbeiten,
darunter vier häusliche. Harms und Kallius, Rechenbuch.— Aufgaben aus dem bürger¬
lichen Leben nnd dem sog. kaufmännischen Rechnen.

Naturkunde: 2 St. Rose. — Lehrbücher wie in ll III. Botanik: Pensum wie in Ulli, außer¬
dem Bestänbnngseinrichtungen. Zoologie: Tausendfüßer, Spinnen, Krustentiere, Weichtiere.
Anleitung zum Sammeln pon Conchylien.

Zeichnen: 2 St. Schörnick. — Pensum wie in Ulli.
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Ouarta.

Zwei Parallelklassen. Ordinarien: Oberlehrer Klatt und Oberlehrer Di-. Obermann.

Religion: 2 St. ^ Knoth, L Klepsch. - Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch. Schulauszug aus
dem Gesangbuch usw. — Das Allgemeinste von der Einteilung der Bibel uud die Reihen¬
folge der biblischen Bücher. Lesen und Erklärung von alttestamentlichen (mit Ausschluß
der Psalmen und Propheten) nnd neutestamentlichen Abschnitten aus dem Lesebuch.
Wiederholung des 1. und 2. Hauptstücks. Durchnahme des 3. Hauptstücks mit Luthers
Auslegung. Erlerneu und Wiederholen von Sprüchen uud Liedern.

Deutsch: 4 St. ^ Klatt, 8 Obermann. — Hopf und Paulstek, Deutsches Lesebuch, heraus¬
gegeben v. Muff, 3. Abt. Negelu und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.
— Wiederholung und Ergänzung der Lehre vom zusammengesetzten Satz einschl. der
Unterarten und Adverbialsätze. Zusammenfassende EinPrägung der Regeln über die
Zeichensetzung. Das Allereinfachste aus der Wortbildungslehrc. Rechtschreibung der
gebräuchlichstenFremdwörter. Lesen von Gedichten nnd Prosastücken vermischten Inhalts
mit Übungen iu kurzer Wiedergabe des Inhalts. Übungen im Dellamieren und freien
Vortrag. Auswendiglernen von Gedichten nach einem Kanon. Übnngen im Schreiben von
Briefen. Fünf Aufsätze, davon zwei in der Klasse angefertigt. Daneben dreizehn Diktate.

Französisch: 6 St. ^ Klatt, L Ebermann. — Plötz, Übnngsbuch, Gekürzte Ausg. <^. Kap.
1-26. - Plötz u. Kares, Sprachlehre 5 13—23, 29—40, 129-130. Die unregel¬
mäßigen Verben, Geschlecht der Hauptwörter, Pluralbildung, Bildung der weiblichenForm,
Steigerung des Adjektivs, Umstandswort, Zahlwort, die Präpositionen 6e und ä. Sprech¬
übungen im Anschluß nn die Lektüre und das Hölzelsche Sommerbild. Auswendiglernen
von Gedichten nach einem Kanon. — Sechzehn schriftliche Arbeiten, darunter vierteljährlich
eine häusliche in der Form von I)iclee8, (^ueLtionZ, I^xerciceZ 6e ArÄmmaire nnd

Geschichte: 3 St. ^ Knoth, L Nachstlldt. — Andm-Schmelzer, Grundriß der Weltgeschichte
I. Teil (Andrä-Endemllnn-Stntzcr, Grnndriß der Geschichte für höhere Schulen, I. Teil.) —
Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen mit einem Ausblick auf die
Tiadochenzcit; römische Geschichte bis zum Tode des Augustus. Das Alleruotwendigste

Einprägung wichtigeraus der Geschichte der wichtigsten orientalischen Kultnrvölker.
Jahreszahlen.

Erdkunde: 2 St. ^ Klatt, L Klepsch. - Diercke, Schulatlas. — E. v. Seydlitz, Lehrbuch der
Geographie, Ausgabe ^.. — Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutschen Reiches.
Entwerfen von einfachen Kartenskizzen an der Wandtafel und in Heften.

Mathematik und Rechnen: 6 St. ^ Heyse und Blohmer, L Lötzbeyer. — Bork-Nath,
mathemat. Hauptsätze für Realgymn. und Oberrealsch., I. — Lehre von den Geraden,
Winkeln, Dreiecken und Parallelogrammen. Die sechs planimetrischen Grnndaufgcibcn, die
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fünf elementaren Dreiecksaufgaben, einige allgemeine Dreiecksaufgaben. — Harms und
Kllllius, Rechenbuch. Dezimalbruchrechnung. Zins-, Tara-, Gewinn- und Verlust-, Rabatt-
und Diskontorechnung. Zusammengesetzte Regeldetri. Die vier Grundrechnungen mit
unbestimmten Zahlen im Anschluß an das Rechnen mit benannten Zahlen. Elf schriftliche
Arbeiten, darunter vier häusliche.

Naturkunde: 2 St. ^, Heyse, L Klepsch. — Loew, Pflanzenkunde für Realanstalten (I. und
II. Teil); Lackowitz,, Flora von Berlin und der Provinz Brandenburg. Wossidlo, Leitfaden
der Zoologie. — Vergleichende Beschreibung von Pflanzen. Einheimische Bäume und
Sträucher. Bestimmung von Pflanzen. Herbarium. — Insekten. Anleitung zum
Sammeln von Insekten. Wiederholung der Wirbeltiere.

Zeichnen: 2 St. ^ und L Schörnick. — Zeichnen und Treffen von Farben nach Naturblättern,
Tonfliesen, farbigen Stoffen, Tapetenmnstern und Schmetterlingen. Zeichnen der Schüler
an der Schultafel aus dem Gedächtnis und nach dem Modell.

Schreiben: 2 St. ^ Wegener, 8 Mcmtz. — Das kleine griechischeAlphabet. Gedichte und
Lesestücke in deutscher und lateinischer Schrift in Heften ohne Linien mit Benutzung von
Linienblättern. Geschäftsaufsätze. Die Schüler mit guter Handschrift übten die Rundschrift.

Huinta.

Zwei Parallelklassen. Ordinarien: Oberlehrer Dr. Lindner und Oberlehrer Dr. Sievers.

Außerdem Quinta der Realsch. II. Ordinarius: Prof. Lückell.

Religion: 2 St. ^ Knoth, 8 Bothe, R. II Knoth. - Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch. Schul-
auszug. — Biblische Geschichten des neuen Testaments nach dem Lesebuch(1^42). —
Wiederholung des 1., Erlernen des 2, Hauptstücks mit Luthers Erklärung. — Wiederholen
und Erlernen von Sprüchen, Liedern und Schriftstellen.

Deutsch (und Geschichtscrzählungcn): 4 St. .^ Lindner, 8 Sievers, R. H Müller. — Hopf
und Paulsiek. Deutsches Lesebuch, herausgegeben v. Muff, 2. Abt. Regeln und Wörter¬
verzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.— Der einfache erweiterte Satz und das Not¬
wendigste vom zusammengesetztenSatze. Die Zeichensetzungim inneren Zusammenhang mit
dem Aufbau des Satzes. — Die neueste Rechtschreibung. Wöchentliche Diktate zur Ein¬
übung der Rechtschreibung und der Zeichensetzung. Im zweiten Halbjahr neben Diktaten
zwei schriftlicheNacherzählungen. — L^sen von Gedichten und Prosastückcn. Erzählungen
aus der alten Sage und Geschichte. Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernen und
möglichst verständnisvollesIortragen von Gedichten. Wiederholung des Lehrstoffes der Sexta.

Französisch: 6 St. ^ Lindncr, 8 Sievers, R. II Müller. — Ploctz und Kares, Kurzer
Lehrgang der französischen Sprache, Elementarbuch, Ausgabe C. — Die regelmäßige

.
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Formenlehre wie in Sexta, dazu die Verba auf ir und -re; die reflexiven Verba; die
Partizipia; Teilungsartikel; die Komparation; die Pronomina; die Numcralia. — Lehr¬
buch St. 35 bis 72. — Sprechübungen im Anschluß an die Stücke des Lehrbuches und
das Frühlingsbild von Hölzel. Übungen im Übersetzenins Französische. — Wöchentlich
eine Arbeit, darunter halbjährlich 4 häusliche, in Form von DicteeL, l^orceÄUL 6crit5 6«
memoire, yueäiianL, Beschreibungen aus dem Gebiete des Anschauungsbildes, TxerciceL
6e Ar2mm2ire und 1Köme5. Auswendiglernen von Prosastücken und Gedichten.

Erdkunde: 2 St. ^, Dronke, L Sievers, N. II Lindner. — v. Seydlitzsche GeopraphK
Ausgabe ^; Diercke, Schulatlas für die unteren Klassen. — Wiederholung und Ver¬
tiefung der in Sexta gelernten Grundbegriffe. — Weitere Anleitung zum Verständnis des
Globus und der Karten, sowie des Reliefs. — Das Deutsche Reich. — Übungen im
Entwerfen von einfachen Kartenskizzen.

Rechnen: 5 St. ,^ Heyse, L Rose, R. II Löckell. — Harms und Kallius, Rechenbuch. —
Teilbarkeit der Zahlen. Aufsuchen des größten gemeinschaftliche« Teilers und des kleinsten
gemeinsamen Vielfachen. Das Rechnen mit gewöhnlichen Brüchen. Einfache Negeldetri.
Zins- und allgemeine Prozentrechnung. — Geometrifche Propädeutik. — 18 schriftliche
Arbeiten, darunter ? häusliche.

Naturkunde: 2 St. ^ Heyse, L Klepsch, R. II Löckell.— Loew, Pflanzenkunde für Real-
anstlllteu (Teil I). Wossidlo, Leitfaden der Zoologie. — Vergleichende Beschreibung von
Pflanzen mit leicht verständlichem Blütenbau. Herbarium. — Wirbeltiere.

Zeichnen: 2 St. ^, L und R. II Pudel. — Zeichnen flacher Formen aus dem Gedächtnis, welche
dem Gesichtskreise der Schüler entnommen sind. Zeichnen und Treffen von Farben nach
Naturblättern und Tonfliesen. Pinselübungen. Freiarmzeichenübungen auf Packpapier und
an der Schultafel.

Schreiben: 2 St. ^ Pudel, L Mantz. — Wiederholung der kleinen und großen deutschen und
lateinischen Buchstaben auf einfachen Linien. Sätze, Sprichwörter, kürzere Gedichte in
deutscher und lateinischer Schrift.

SeLta.

Zwei Parallelklassen. Ordinarien: Oberlehrer Stülpnagel und Oberlehrer Dr. Bökemann,

Außerdem Sexta der Realsch. II. Ordinarius: Oberlehrer Nr. Müller.

Religion: ^ Nachstädt, 8 Laube, R. II Boche. — Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch I. Schul-
auszug. — Die biblischen Geschichten des alten Testaments. Vor den Hauptfesten die
betreffenden Geschichten des neuen Testaments. Durchnahme und Erlernung des ersten
Hlluptstücks mit Luthers Auslegung. Erlernung des 3. Hauptstückes ohne Luthers Aus-
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legung nach einfacher Worterklärnng und vier leichtere Schriftstellen. EinPrägung von
Lieoern und neun Katcchismussprüchen.

Deutsch (uud Geschichtserzählungen): 5 St. ^, Stülpnagel, ^ Bükcmann, N. II Müller. —
Hopf und Panlsiek eä. Muff, Deutsches Lesebuch, 1. Abt. Ncgclu und Wörterverzeichnis
für die deutsche Rechtschreibung,— Die Wortklassen; DeUination und Konjugation; starke
und schwache Formen; einfacher (schlichterund erweiterter) Satz ucbst seiner Zeichensetzung.
— Die neueste Rechtschreibung.— Lesen und Lernen von Gedichten; Vortragsübuugcu.
Mündliches Nacherzählen vou Vorcrzähltem und Gelesenem. Erzählungen aus der vater¬
ländischen Sage und Geschichte. — Wöchentliche Diktate zur Einübung der Rechtschreibung.

Französisch: 6 St. .X Stülpnagcl, L Bökemaun, N. II Müller. — Ploetz, Franz.
Elemcutarbuch, Ausg. d:. — Einübung der Aussprache. Die einfachsten grammatischen
Verhältnisse, 2voir und etre, er, 4r, -re-Kuujuglltiun, Konjunktiv von avoir und etre
sowie der Verben auf -er. Lehrbuch St. 1—35 mit Auswahl. Lautliche Schulung.
Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre und die nächste Umgebung des Schülers;
Auswendiglernen von Stücken in gebundener und uugebundcner Rede. — Im crstcu
Vierteljahr keine schriftlichenArbeiten, danach 26 Arbeiten, darunter im Winterhalbjahr
fünf häusliche in Form von Victee3, Kloreeaux ecritä Qe memoire, l^xerciceä 6e
^r^mm^ire uud l'liemeL.

Erdkunde: 2 St. ^. Krauß, 8 Klepsch, N. II Liudner. — Dicrcke, Schulatlas für die unteren
Klassen; Schulplan voü Berlin. — Grundbegriffe der allgemeinen Erdkuuoc in Anlehnung
an die nächste Umgebung uud erste Anleitung zum Verständnis des Globus uud der
Karten. Anfangsgründe der Länderkunde, beginnend mit der Heimat und mit Europa.

Rechncu: 8 St. ^ Lötzbeyer, L Gaertncr, N. II Buggisch. — Harms und Kallius, Rechen¬
buch. — Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, nnbenannten uud benannten. Die
deutschenMaße, Gewichte uud Müuzcn ucbst Übungen in der dezimalen Schreibweise und
den einfachsten dezimalen Rechnungen, Zeitrechnung. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit,
darunter vierteljährlich zwei häusliche.

— Loew, Pflanzenkunde für Ncal-
Icicht verständlichem Bltit.nbau.

Äußerer Vau und Lebensweise

Naturkunde: 2 St. ^ Lötzbeyer, L Laube, N. II Löckell.
austllltcn (Tcil l). — Beschreibung von Pflanzen mit
Grundorgane. — Wossidlo, Leitfaden der Zoologie. —
der Säugetiere, besonders der einheimischen.

Schreiben: 2 St. ^ Boche, N Gaertuer, R. II Boche — Die kleinen und die großen deutschen
und lateinischen Buchstabe» einzeln uud in Verbindung zu Wörtern und kleinen Sätzen auf
einfachen Linien; Taktschrcibeu.

. Vom Religionsunterricht war außer den Konfirmanden kein evangelischer Schüler
dispensiert. Ten katholischen Unterricht erteilte in den Mittelklassen bis Michaelis Herr Pfarrer
Milz, von da ab Herr Kaplan.So ßna, in den unteren und Borschulklasscnder Gocthcschulc
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Herr Lehrer Hifcher, den jüdischen Herr Dr. Rosenzweig, während die andersgläubigen
Schüler der Realschule II ihren Religionsunterricht im Bismarck-Gymnasium erhielten.

In freien Arbeiten sind folgende Aufgaben behandelt worden:
N I. ^) Deutsche Aufsätze: 1. „Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu

besitzen!" 2. Was versagte Preußen Lessing, und was gab es ihm? 3. (Kl.-Aufs.)
Vergessen — ein Fehler, eine Tugend, ein Glück. 4. „Seele des Menschen, wie gleichst
dn dem Wasser! Schicksal des Menschen, wie gleichst du dem Wind!" 5. Goethes
Knabenzeit. (Nach „Wahrheit nnd Dichtung".) 6. (Kl.-Aufs.) Wer Menschen kennen
lernen will, muß sie nach ihren Wünschen beurteilen. 7. Welche Veränderungen erleidet
Tassos Charakter durch die Handlung des Dramas? 8. Welches sind die wichtigsten
Eigenschaften für einen Herrscher?

N) Ausarbeitungen: 1. (Chemie) Der Hochofenprozcß. 2. (Lat.) Die asllepiadeischen
Strophen bei Horaz. 3. (Franz.) Übersetzungaus Corneille „De c^iä" IV. 3. 4. (Engl.)
Wie behandelt Sceley die Geschichte Englands im achtzehntenJahrhundert? 5. (Gesch.)
Die Kontinentalsperre. 6. (Phys.) Die Bestimmuug des spezifischen Gewichts fester und
flüssiger Körper. ?. (Math.) Die astronomische Zeitmessung.

<2) Französische Aufsätze: 1. De ^r2n6 <2«näe ü, dn2,nt!Il^ (ä'^preZ Voltaire, Nnie
de ZeviAne et 1e poenie cle Lercnoux). 2. l^roinen^de 2 tr^velL Zerlin. lettre
eerite ä, un ami liÄn^^iL. 3. ^seanne D^rc. (l^ecit ni^toric^ne.) 4. De c^ractere
du (^icl. (D'apreZ I2, tr^^eclie de (Corneille.) 5. Dne repre^ent^tion dr^niÄtic^ue
62N2 notre colle^e. 6. (Kl.-Allfs.) Dn pnoto^rÄpne raconte 3an in?t2ll2t!an ä,
?ari3. (D'^preg une nouvelle de Daudet.) 7. daracteriäex 1e tr^verL de3
«?i-ecieuLe8 ridiculeä". 8. (Kl.-Aufs.) De loinantiäme et le el2LLici5ine dan3 I2,
littel-^ture ti-2n<^2i8e.

v) Englische Aufsätze: 1. 3^dne^ (D^rtOn'ä Lelf immolation. 2. Dne Zlmple Ltor/ ot
DnrZ, (aceordin^ tc> l'enn^Lvn'ä poeni D0172). 3. I'ne <:otter'ä name c>n Laturda^
nisslit. 4. (Massenarbeit) 5ec>tt. 5. Dlie extr^ctZ from L^ron'ä (^nilde ÜÄrolcl'5
lÄ^rima^e in our collectian os Dn^liLN pneinL. 6. Dne niätoric^l eventL
dl2M2tixed in 3n2^e5s>e2re'8 niZtol-ical pla^8.

D I. ^) Deutsche Aufsätze: 1. Die Beziehungen zwischenOrient und Okzident bis zum Tode
Alexanders des Großen. 2. Der Segen der Arbeit. 3. (Kl.-Aufp 2) Welche Vorteile
und Nachteile hat unser Vaterland von seiner Lage in der Mitte Europas? d) „Wem
Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt." 4. Welche Ansichten
über die Kulturentwicklung spricht Schiller im „Spaziergang" nnd im „Eleusischeu
Fest" aus? 5. „Philotas" und „Minna von Barnhelm", zwei Ausgeburten des sieben¬
jährigen Krieges. 6. Die Eltern der Emiliu Galotti. 7. (Kl.-Aufs.) Welchen Wert und
welche Gefahren hat der Reichtum für ein Volk? 8. 2) „In der Beschränkung zeigt
sich erst der Meister." d) Warum griff Gustav Adolf in den 30 jährigen Krieg ein?
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L) Ausarbeitungen: 1. (Chemie) Darstellung der englischen Schwefelsäure. 2. (Latein)
Die Stellung der Wüschen eivitate8 zu Rom. 3. (Französ.) Übersetzung aus Corneille,
Horace II, 3. 4. (Engl.) Ter Vers im Nercnant c>f Venice I. l. 5. (Gesch.) Die
Entstehung der habsburgischeu Großmacht. 6. (Math.) Die Eigenschaften der Lösungen
einer tubischen Gleichung. 7. (Phys.) Einrichtung und Theorie des Spiegclsextanten.

d) Französische Aufsätze: 1. I.'annean 6e ?o1^crate. 2. (Kl.-Aufs.) Yuel 6i5cour3
tait 1e clictateur cl'^lde oour prevenir une lutte fratricicle entre 1e5 Iiornain3 et
le8 ^ldain8? (Horace, ^Vcte ler). 3. ^nal^3e 6u c^uatrieme acte 6'Horace.
4. I^e8 Auerre8 cte dllarlema^ne. 5. Da rnort de üolancl. 6. (Kl.-Aufs,) D'arrnee
vru88ienne en 1806 avant 1'onverture cte3 rio3tilite8. 7. rlenri cle I^lavi^neul
raeonte ce c^ui 8e pa38a au ctiateau cl'^utreval en oetodre 1817. fi. (Komment
Danire^ a-t-il eritic^ue IeL re5olution8 cte Napoleon I^^ en 1806? 9. (Kl.-Aufs.)
De tneatre national 5rancai3 avant la tienai882nce.

D) Englische Aufsätze: 1. lne dürfen. 2. Qlir 3criool. 3. Our 3e6an Dxeur8lon.
^, Detter. 4. ^r^urnent of Leowulf. 5. lne 3torv ot tne <Da8lcet8 in tke
Nerctiant of Venice. 6. "l lie Dnird /^,ct of tlie NercKant of Veniee.

0 II. ^.) Deutsche Aufsätze: 1. Warum ist der Rhein der DeutschenLieblingsstrom? 2. Wodurch
wurde Wallenstein bewogen, vom Kaiser abzufallen? 3, (Kl.-Anfs.) Der Birnbaum in
Goethes „Hermann und Dorothea". 4. 2) Welche Einflüsse in Goethes Knabenzeit
wirkten bestimmend auf sein späteres Leben? (Nach „Dichtung und Wahrheit" Buch
I—IV.) d) Der Wandschmuckin meinem Zimmer. 5. a) Inwiefern bildet der 1. Auf¬
zug von Goethes „Egmont" die Exposition des Stückes? b) Die Namen der Straßen.
6. 2) Beurteilung der Schillerschen Rezension von Goethes „Egmont". d) Das
Hildebrandslied. Eine moderne Nachdichtung. ?. (Kl.-Aufs.) Weislingens Untreue und
ihr Lohn, 8. a) ^Vie liede mit leio'e 2e ^'unZ,e8t Ionen Kan. Der Grundgedanke des
Nibelungenliedes, b) Die Bedeutung der Naturwissenschaft für die neueste Zeit.

L) Ausarbeitungen: 1. (Franz.) Übersetzung aus Daudet „De ?etit (2no5e", Kap. 1.
2. (Physik) Das Mariottesche und Gay-LussacscheGesetz. 3. (Math.) Die trigonometrische
Auflösung des schiefwinkligenDreiecks. 4. (Latein) Das elegische Versmaß. 5. (Gesch.)
Die ursprüngliche Verfassung Roms. 6. (Englisch) Übersetzung aus Narret „lue
(^lnldren c>s ttie Nen ?ore8t«. 7. (Chemie) Bedeutung des Sauerstoffs für den
Menschen.

<2) Französische Aufsätze: 1. (Kl.-Aufs.) Da tamille Duette 2 Dvon. 2. De roi
^,Itrecl et 1a lemrne 6u oorcner. 3. ^acc>ue3 Dv88ette. 4. l^ocle8 (l-Iiätoire cl'un
etilen). 5. (Kl.-Aufs.) D'adde Oerrnane. 6. (Kl.-Aufs.) Dne ^'onrnee 6e Daniel 2
?ari5. 7. ^sae^ueL Dv88ette avait-il rai8on 6e ctire: „Daniel, tn e8 un enfant, un
petit ensant incapable^ cl'aller 8eul äan8 la vie^? 8. (Kl.-Aufs.) ^,r^an 6an8 le8
6eux premier8 acte8 clu, „Nalade Irna^inaire" de Notiere. 9. Notiere et Ie3
Ne6eein8.
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D) Englische Aufsätze: 1. I^elZon. 2. C232di2nc2. 3. (Hausllufs.) I'n« ^ViäS DerviLN.
4. I'ne In6i2n Nutin^ 2n6 tne Viäit of tne ?rince c>f ^ale5 tn In6i2. 5. I'ne
1'o^vn of LenareL in In6i2. 6. I^ow IT6w2rcl e8c2oed ^sameL dordould. ?. I'ne
Nliräer in tne (2ott2^e (die beiden letzten im Anschluß an N2rr)'2t'L „^nilären of

u II. ^) Deutsche Aufsätze: 1. Ein Brief (beliebigen Inhalts). 2. Die Handlung in Schillers
„Wilhelm Teil". 3. (Kl.-Aufs) 2) Schwert und Pflug. (Ein Vergleich.) d) Warum
ist der Rhein unser Lieblingsstrom? 4. „Wo rohe Kräfte sinnlos walten, da kann sich
kein Gebild gestalten." 5. Der Zusammenbruch Preußens im Jahre 1806. 6. (Kl.-
Aufs.) Welchen Bestrebungen und Unternehmungen verdanken wir hauptsächlich die
Erweiterung unserer geographischen Kenntnisse? ?. In welcher Lage befindet sich
Frankreich vor dem Auftreten der Jungfrau von Orleans? 8. 2) Welche Bedeutung
hat die Erfindung der Dampfmafchine für die Menschheit? d) Jeder ist seines Glückes
Schmied. 9. Schuld und Sühne der Jungfrau von Orleans (Prüfungsanffatz).

L) Ausarbeitungen: 1. (Erdkunde) Höhengliederung Europas. 2. (Franz.) Musterüber¬
setzung aus Jules Werne p. 20—21. 3. (Math.) Die Zerlegung quadratischer Aus¬
drücke in Produkte. 4. (Lat.) Gerundium und Gemndivum. 5. (Geschichte) Durch welche
Ursachen wurde der Untergang der französischen Armee in Rußland herbeigeführt? 6. (Physik)
Der photographische Entwicklungsprozeß. ?. (Englisch). Die Schlacht bei Hastings.

I. ^) Deutsche Aufsätze: 1. Was zieht uns an den Rhein? 2) Welche Rolle spielt Tell
bei der Befreiung der Schweiz? 3. Eine nächtliche Feuersbrunst. 4. (Kl.-Aufs.) Napoleons
Feldzug nach Ägypten. 5. Welchen Gewinn bringt das Wandern? 6. Warum lieben wir
Heimat und Vaterland? 7. (Kl.-Aufs.) Heimat und Elternhaus der Jungfrau von Orleans.
8. Der Krieg in seinen verderblichen und segensreichenWirkungen. 9. Welche Hindernisse
treten der Jungfrau von Orleans auf ihrer Laufbahn entgegen? (Prüfungsanffatz).

L) Ausarbeitungen: 1. (Französisch) Die Güter der Emigranten (1789-1814). 2. (Erd¬
kunde) Ortsbestimmung auf See. 3. (Mathematik) Die Formeln für den Inhalt des
Dreiecks. 4. (Geschichte) Die Reformen in Preußen. 5. (Englisch) Die Fahrt nach
Shargle. 6. (Physik) Die Brechnng des Lichtes. 7. (Chemie) Das Eisen.

0 III. ^) Deutsche Aufsätze: 1. 2) Ein Gang durch die Leipziger Straße, d) Die Ohnmacht
des Menschen der Natur gegenüber. (Nach Goethes „Erlkönig", „Fischer", „Johanna
Sebus".) 2. Dämon schildert dem Dionysius seine Rückkehr. 3. (Kl.-Aufs.) 2) Warum
verläßt Amasis deu Polykrates. d) Folgen eines verregneten Sommers. 4. Die
Ursachen der Niederlage Friedrichs V. im Jahre 1620. 5. Was erfahren wir aus den
ersten Gesängen der Ilias über die alten Griechen? 6. Die langen und die kurzen
Tage, ein Vergleich. 7. Cäsars und Wallensteins Tod. 8. 2) Die Erlebnisse und
Beobachtungen des Ooysseus bei den Cyklopen, d) ein Brief. 9. Ooysseus beschreibt
den Seinen die Insel der Phiiaken.

L) Ausarbeitungen: 1. (Naturk.) Bau und Entwicklung des Widerthonmooses. 2. (Ge¬
schichte) Der dreißigjährige Krieg 1620—1630. 3. (Erdkunde) Die OberrheinischeTiefebene.
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4. (Französisch)Wie Juan Gall in das Marienzöglingsheim kam. 5. (Mathematik) Die
Berechnung des Kreisumfangcs. 6. (Latein). Übersetzungvon Caesar b. g. I, 7.

II. ^) Deutsche Aufsätze: 1. Mit welchen Gedanken treten wir unseren Weg zur neuen
Schule an? 2. Vergleich zwischen Loti und Prometheus. 3. (Kl.-Aufs.) Worin besteht
das Glück des Polykrates? 4. Liebe deinen Nächsten! 5. Bertran de Born in drei
Bildern. 6. Inwiefern bildet der 1. Akt von Körners „Zriny" die Exposition des
ganzen Stückes? 7. Ein Kapitel aus meiner Privatlektüre. 8. (KI.-Anfs.) Welche
Eigenschaften bemerken wir an dem Ritter in Schillers „Kampf mit dem Drachen"?
9. Die Liebe des Volkes zu seinen, Fürsten, dargestellt au zwei Beispielen.

^Ausarbeitungen: 1. (Naturk.) Die Bärlappgewachsc. 2. (Erdk.) Unsere Meeresküste.
3. (Gesch,) Das Wachstum des brandenburgisch-prcnßischenStaates unter den ersten
Hohenzollern bis 1498. 4. (Math.) Berechnung der Seite des einem Kreise
eingeschriebenen regelmäßigen 2 n-Ecks aus der Seite des n-Ecks. 5. (Franz.) Der
Gebrauch des Artikels bei Eigennamen. 6. (Vngl.) John Barlcycorn von Robert Burns.

U III. ^) Deutsche Aufsätze: l. Mannes stolz und Fürstendienst. Eine Erzählung nach Uhlands
Gedicht: Der Schenk von Limburg. 2. Wie Reincke Fuchs auf Beute auszieht. Eine
Beschreibung. 3. Hagen erzählt seiuem Freuudc Volker, wie Siegfried erschlagen ward.
(Kl.-Aufs.) 4. Ein Gewitter am Meeresstrand. 5. Des Volkes Liebe, des Fürsten
schönstes Denkmal. Nachgewiesen an Karl V. und Alarich. 6. Ein Spaziergang nnter
den „Linden". 7.' Heinrichs IV. Bußfahrt nach Kanossa. (Kl.-Aufs.) 8. Iu den
Trümmern einer alten Nitterburg. Eine Schilderung, 9. Ein armer Hirte erzählt im
Kreise seiner Familie die Rettung Eberhards im Wildbad.

L) Ausarbeitungen: 1. (Erdk.) Sibirien. 2. (Naturk.) Die einheimischen Sonnentau¬
gewächse. 3. (Franz.) Der Konjunktiv im zurückbeziiglichenSatze. 4. (Latein) Der
römische Kalender. 5. (Gesch.) Die Kreuzzüge und ihre Bedeutung für das Abendland.
6. (Math.) Der Satz des Thales uud seine Anwendung bei Konstruktionsaufgaben.

III ^) Deutsche Aufsätze: 1. Der Sieg des Frühlings über den Winter nach Geibels Gedicht
„Hoffnung"- 2. Kriegserlebnis eines deutschen Husaren (Brief au fciueu Vater).
3. Graf Eberhard erzählt seine Flucht vor den Schleglern. (Kl.-Aufs.) 4. Wie entsteht,
unser Brot? 5. Der Große Stern im Tiergarten. 6. Einst und jetzt (nach Uhlands
„Des Sängers Fluch"). 7. Des Tauchers Wagnis (von einem Augenzeugen erzählt).
8. Walhall und ihre Bewohner. (KI.-Anfs.) 9. Wie wird der Hund dem Menschen
nützlich?

L) Ausarbeitungen: 1. (Erdk.) Hinterindicn. 2. (Gesch.) Ein Gerichtstag zur Zeit der
Karolinger. 3. (Math.) Linien und Wiukel im Kreise. 4. (Franz.) Die unregelmäßigen
Verben des Französischen. 5. (Naturk.) Teile des Insektenkörpers. 6. (Englisch). Die
Schlacht bei Agincourt (Übersetzunga. d. Lchrbuche).

IV 2) 1. Der Tod Andreas Hofers. ^ 2. Alarichs Bestattung. 3. Lotsentod. 4. Die Rettung
(Kl.-Aufs.). 5. Tic Lawine.

,
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l>) Alarichs Begräbnis. 2. Die Bekehrung des heiligen Martin. 3. Wie verfertige ich mir
einen Papierdrachen. 4. Ter Preuße in Lissabon. 5. Tie Herzogin von Bcrry und
die Bittstellerin.

Aufgaben für die Reifeprüfung zu Ostern 1908.
Deutscher Aufsatz: Der Gebrauch, den die Menschen von ihrer Muße mache», ist ein Ausfluß

ihres Wesens, ein Prüfstein ihres Charakters, ein Maßstab ihres Wertes.
Französischer Anfsllh: ?our<^uoi 1e »<Hi6« 6e dorneille «Lt-il une trgAecllS cl258iHue?
Mathematische Aufgaben: 1. Gegeben ist ein Kreis und eine Gerade, die ihn berührt. Welche

Kurde beschreibt eiu Punkt, wenn die von ihm an den Kreis zu ziehende Tangente gleich
dem Abstand des Punktes von der Geraden ist? 2. Am 9. Januar 1900 befand fich ein
Schiff auf 18,80° Nordbreite. Man beobachtete vormittags, als das Chronometer die mittlere
Greenwicher Zeit 22> 51" 4' anzeigte, die Sonnenhöhe K—30,05°. Deklination der Sonne
F^ —22,13°, Zeitgleichung e^ -j-?°" 14'- Welche Lange hatte der Beobachtungsort?
3. Gin abgestumpfter Kegel hat denselben Rauminhalt wie eine Kugel. Seine Höhe ist
gleich 4 cm, der Halbmesser der einen Gruudflache V3 cm, der der anderen gleich dem
Kugelradius. Wie groß ist letzterer? 4. Wie hoch schwebt eine Wolke über der Crde,
wenn von der Höhe K —80 m der Steigungswinkel e—56° und in einem See ihr
Spiegelbild unter dem Seukungswinkel F—58° gesehen wird.

Physikalische Aufgabe: Die Gesetze der Zentralbewegung. , Zahlenbeispiel: Cine Eisenbahn
beschreibt eiue Kurve vom Radius 5—300 m. Um wieviel muß die Außenschiene erhöht
werden, wenn die Spnrweite 1,3 m und die vorgeschriebeneGeschwindigkeit 15 m/5«c
betragt?

Technischer Unterricht.
Turnen. Beide Anstalten zusammen (mit Ausschluß der Vorschule) wurden im Sommer von 603,

im Winter von 593 Schülern besucht. Von diesen waren befreit
vom Turnunterricht überhaupt von einzelnen Übungsarten

auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses . . in, S. 25, im W. 49, , im S, 2, im W. 3,
also von der Gesamtzahl der Schüler . . im S. 4,1 °/° im W. 8,3 °/„ im S, 0,3 °/„, im W. 0,5 °/„.

Dem Turnunterricht waren mit Ausschluß der Vorschule im ganzen 43 Stunden
gewidmet, vo« denen — einschließlichder Vorturnerstunde — 22 von Herrn Turnlehrer
Vassel, 12 von Herrn Bnggisch, 6 von Herrn Wegener uuo 3 von Herrn Mantz
erteilt wurden.

Der Turnunterricht der Goetheschnle fand in der neuen Turnhalle und auf dem Spiel¬
plätze der Anstalt, der der Realschule II in der Turnhalle au der Berliner Straße nebst
zugehörigem Spielplätze statt. Turnspiele wurden wie bisher in den Turnstunden, für die
Unterklassen außerdem noch in besonderen (wahlfreien) Spielstunden geübt.

Von den 583 Schülern, welche die vereinigten Anstalten (ohne Vorschule)am l. Februar
d. I. zählten, waren 165 oder 28,3 °/„ Freischwimmer; von diesen haben 23 Schüler erst
im Berichtsjahre das Schwimmen erlernt.
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Singen: Hintzelmann (V und VI R. II Buggisch). Schulauszug aus dem evangelischen
Gesangbuch, Ert und Grcef, Liederkranz (VI bis IV). — Sexta und Quinta je 2 Stunden
wöchentlich: Notentunde, Anfangsgründe der Harmonielehre, Treffübungen und Stimm¬
technik; einstimmige Choräle, ein- bezw. zweistimmige weltliche Lieder. — Aus den stimm-
begabtesten Schülern der Klassen von Quarta aufwärts bestand der Chor, der wöchentlich
je einmal in einzelnen Stimmen (Sopran, Alt, Tenor, Baß) und gemeinsam unterrichtet
wurde. Wiederholung des theoretischen Pensums der unteren Klassen. Vierstimmige
geistliche und weltliche Gesänge 3 capella. — Die minder musikalischen Schüler der Klassen
von Quarta aufwärts übten zweimal wöchentlich (Quarta für sich, II III, III 0 III und II
zusammen, 1^ II, I, 0 II, III und 01 gemeinschaftlich)einstimmige Choräle und Lieder
während die durch Stimmwechsel am Siugen verhinderten Schüler der Tertien 1 Stunde
wöchentlichtheoretischenUnterricht genossen. (Schriftliche Durcharbeitung der Enharmonil,
Rhythmik, Dur- und Noll-Tonarten, Intervall- und Akkordlehre, Baßnoten.)

b) Vorschule.

1. Alasse.

Zwei Parallelklassen. Ordinarien: Vorschullehrer Krauß und Laube.

Außerdem 1. Klasse der Nealsch. II. Ordinarius: Vorschullehrer Boche.

Religion: 2 St. Bötticher, Bibl. Geschichte für die Vorschule. - Aus dem alten Testament
Geschichten aus dem Leben Josephs, Moses, Sanis und Davids; aus dem neuen Testament
die haupsächlichstenGeschichtenaus der Jugend, der Lehrtätigkeit und von dem Tode des
Herrn. Gelernt wurden der Text des 1. und 3. Hauptstückes, einige Bibelsprüche und die
Kirchenlieder: „Ach bleib mit deiner Gnade", „Lobe den Herrn", „Nim danket alle Gott"
und „O Haupt voll, Blut" Str. 1 und 8.

Deutsch: 8 St. - Hopf und Paulsiek e6. Muff, Deutsches Lesebuch. Splettstößer, deutsche
Sprechübungen 5epum2. — 15 Lesestückeund einige Gedichte. Übungen im fließenden,
sinngemäßen Lesen; Memorieren einiger Gedichte. Grammatik: Hauptwort, Eigenschafts¬
wort, Fürwort, Tätigkeitswort, Zahlwort, Verhältnis- und Umstandswort, Attribut, der
einfach erweiterte Satz.

In der Orthographie: Dehnung, Schärfung, schwierigeVor- und Endsilben, die Konso¬
nanten d, t, b, p. g, ch im In- und Auslaut, Wörter mit f, v, Pf, pH. Wöchentlich1 Diktat.

Heimatkunde: 1 St. — Zur Orientierung (Himmelsgegenden), Schulzimmer, Schulgebäude,
Heimatort, Umgebung des Heimatortes, unsere Haupt- und Residenzstadt Berlin, einiges
aus der Geschichte der Hohenzollern, der heimatliche Kreis.
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Rechnen: 6 St. — Vogel, Rechenbuchfür die Vorschule, 2. Teil. - Mündlich: Der Zahlenkreis
1—1000. Schriftlich: Die vier Rechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum, die wichtigsten
Münzen, Maße, Gewichte und Zeitmaße, Resolvieren, Reduzieren, Addition und Subtraktion
dezimaler und nichdezimaler Währungen. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, darunter
vierteljährlich 2 häusliche.

Schreiben: 3 St. — Die kleinen und großen deutschen und lateinischen Buchstaben einzeln und
in Verbindung zu Wörtern und kleinen Sätzen auf einfachen Linien.

Singen: 1 St. — Treffübungen, Tonleiter, Einüben leichter weltlicher uud geistlicherLieder.
Turnen: 1 St. — Marsch- und Laufübungen, leichte Freiübungen, Übungen an der Leiter, dem

Rundlauf, Schwebebaum, Springen, Klettern am Tau und an den Stangen.

2. Alasse.

Zwei Parallelklassen. Ordinarien: Vorschullehrer Gaertner und Mantz.

Religion: 2 St. — Botticher, Bibl. Gesch. für die Vorschule«. — Es sind behandelt 10 Geschichten
aus dem alten Testament, 8 aus dem neuen Testament. Gelernt wurden der Tert des
1. Hauptstücks, 8 Sprüche und einige Liedstrophen.

Deutsch: 7 St. — Hopf und Paulsiek «6. Muff. Deutsches Lesebuch. Splettstößer, deutsche Sprach-
übungen NKt2V2. Behandelt wurden 20 Lesestücke. Übungen im fließenden Lesen,
Memorieren einiger Gedichte. Orthographische und grammatische Übungen. Anschauungs¬
unterricht in Anlehnung an die Hölzelschen Bilder „Jahreszeiten". Wöchentlich 1 Diktat.

Rechnen: 6 St. - Vogel, Rechenbuch I, Nbungsstoff für das 2. Schuljahr. — Mündlich: Zahlen¬
kreis 1—1000. Schriftlich: Additwn, Subtraktion, Multiplikation Division durch ein-
stelligen Divisor im unbegrenzten Zahlenranm. Wöchentlich 1 Klassen arbeit.

Schreiben: 3 St. — Die kleinen und großen deutschen und lateinischenBuchstaben einzeln und in
Wörtern auf Doppellinien.

Singen: 1 St. — Treffübungen, Tonleiter. Einüben einiger leichter weltlicher und geistlicher Lieder.
Turnen: 1 St. — Marsch- und Laufübungen. Gangarten. Leichte Gerätübungen. Turnspiele.

3. Klasse.

Zwei Parallelklassen. Ordinarien: Vorschullehrer Pudel und Wegen«..

Außerdem seit Mich. 07: Klasse 3« der Realsch. l!. Ordinarius: Vorschullehrer Fensle.

Religio«: 2 St. — Einige Geschichten des alten und neuen Testaments, insonderheit leicht
faßliche abgerundete Einzelbilder und Einzeltatsachen. Einige leichte Bibelsprüche, Gebete
und Liedstrophen.
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Deutsch und Anschauung: S. 8, W- 9 St. - Gaertner, Fibel, Ausg. /^. Splettstößcr, Deutsche
Sprachübungen I. Schreib- und Leseunterricht. Anschauungsunterricht nach den Kehr-
Pfeifferschen Bildern. Abschreibeübungen. Auswendiglernen kleiner Gedichte. Im letzten
Halbjahr wöchentlichein Diktat.

Rechnen: 6 St. — Vogel, Rechenbuch für die Vorschule. Teil I. Rechenftbel. — Die Addition
nnd Subtraktion im Zahlenkrcis 1—100. Multiplikation, Teilen uud Enthaltenseiu der
Grundzahlen. Im 2. Halbjahr alle 14 Tage eine Massenarbeit.

Turnen und Spielen: S. 2, W. 1 St. — Marsch- und Freiübungen. Bewegungsspiele.
Leichte Gcrätübungen.





4. Verzeichnis der von den Schülern anzuschaf
(Die Lektüre in den sprachlichen Fächern wird den Schülern



4. Verzeichnis der von den Schülern anzuschaffenden Lehrbücher und sonstigen Lehrmittel.
(Tic Lektüre in den sprachlichen Fächern wird den Tchülern bei Beginn des Unterrichts bekannt gegeben werden)

Fach Hitel Berlag
Letzte

zulässige
Auflage

Preis des gcbuudeneu
Exemplars

Wird gebraucht in den Klassen:

Mor schule Kaupt anstatt

Religion Bötticher, Biblische Geschichten für die
Vorschule,: höherer Lehranstalten W. Prausnitz, Berlin 2. Aufl.

1904

1903

0,75 Mt. 2 1

Schulauszug aus dem Gesangbuch für die
Provinz Brandenburg Trowitzsch u. Sohn, Berlin 0,50 Ml. VI V IV um i,i 0III II Uli I 011 UI 01

Schulz-Klix (Müllensiefen) Teil I (Bibl.
Lesebuch) > L. Oehmigke

(R. Appelius),
1 Berlin

j 82. Aufl.

j 1903

2.00 Mk. VI V IV um m

I

I

dies., Teil II (Hilfsbuch für den Religions¬
unterricht) 1,00 Ml. 0III II Uli

Uli

011 UI 01

Das Neue Testament 0III II 011 UI 01

Deutsch Gaertner, Fibel für die Vorschulenhöherer
Lehranstalten Trowitzsch u. Sohu, Berlin 1906 0,90 Mt. 3

Splettstößer, Deutsche Sprachübungen für
die Vorschulen höherer Lehranstalten, I Trowitzsch u. Sohn, Berlin 1906

1906
0.55 Mk. 3

dasselbe. II
dasselbe. III

Trowitzsch u, Sohn, Berlin
Trowitzsch n. Sohn, Verlin

G. Grote. Berlin

1,00 Ml. 2
1906 1.10 Mt. 1

IV

(3. Abt.)

Hopf und Paulsiek, deutsches Lesebuch für
höhere Lehranstalten, neu bearbeitet von
Chr. Muff

42.,43.,51.,
48.,49.,12..
10. bezw.
7. Aufl.

sämtl. 1904

1,50 Mk. 1,80 Mk.,
2,00 Mk.. 2,40 Mk.,
2,40 Mk., 2,40 Mk.,
2,50 Mt.. 2,50 Mk.,

2,00 Mk.

2

(Ottavll)

1 VI

(Septima, 1. Mt.

V

2. Abt.

um

4. !

m

»bt.

0III II Uli I'

5. Abt. 6. Abt.

011

7.Abt

Regeln f. d. deutsche Rechtschreibung nebst
Wörterverzeichnis. Neue Bearbeitung Weidmann, Berlin 1906 kart. 0,15 Mt. VI V IV um III Olli II Uli I 011 UI 01

Latein Wulff, latei». Lesebuch Weidmann, Berlin 4. Aufl.
1903

3.Aufl.1903

4.Aufl.1904

3.Aufl.1904

H.A. 1905

1894

! zus. 3,40 Ml.
um om

Wulff, Worttuude zu d. latein. Lesebuch Weidmann, Berlin Ulli 0III

Wulff, Übungsbuch zum Übersetzen ins
Lateinische. Teil I: für Unter-Tertia Weidmann, Berlin

Weidmann, Berlin
Weidmann, Berlin

1,40 Mk.

0,80 Mt.

um 0III

Perthes, latein. Formenlehre. Ausg. L
von Gillhausen

Reinhardt-Bruhn, latein. Satzlehre

um 0III Uli 011 UI 01

ca. 2,40 Mt.

2,00 Mk.

0III Uii 011 UI 01

Ostermllnn, Latein. Übungsbuch. Neue
Ausg. bes. von H. I. Müller, IV. Tl.
Tertia und Untersekunda

Tenbncr, Leipzig

W. Weber. Berlin

Uli

Uli

011 UI 01

^2S8ar cie belln 02llico (Ausg. Von
H. Meusel) 1,25 M. 0III >

Ovid, Metamorphosen in Auswahl von
Falscherer. Ieft I: Text Teubner, Leipzig 4. Aufl. 1903

2.Aufl.1904

8.Aufl.1902

1,20 M. Uli 011

Ein lateinischesWörterbuch: zu empfehlen:
Stowafser,Lat.-dcutsch. Schulwörterbuch

oder Georges, Kleines latein.-deutsches
Handwörterbuch

Freytag, Leipzig

Hahn, Leipzig

11,00 Mk.

9,50 Mk.
^011 UI 01

Französisch Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz.
Sprache. Elementarbuch. Ausgabe 0

dllss. Übungsbuch. Ausg. 0, bearb.
nach den Lehrplauen von 1901. (Ge¬
kürzte Ausgabe)

Herbig, Berlin 7.Aufl.1902 2,50 Mk. VI X'

Herbig, Berlin 1906

5.Aufl.1904

3,10 Mk. iv um m Olli

das,'. Übungsbuch. Ausgabe 0 Herbig, Berlin 3,30 Mk. II Uli I
dllss. Sprachlehre Herbig, Berlin 9.Aufl.1904 1,60 Mt.

2,00 Mk.

IV i^m m 0III II tili I 011
ll^. l^NAwer, 01ioix ciek'oeäieZ fran^^iLell Velhagen u. Klasing,

Bielefeld n. Leipzig

Langenscheidt, Schöneberg-
Berlin

1907 011 UI 01

Ein französ. Wörterbuch; zu empfehlen:
Sachs-Vi llate, Enzytlop. Wörterbuch

der frz. u. deutschen Sprache. Kleine Ausg.
1901 2 Teile in 1 Bande

15,00 Mt.
011 UI 01

Englisch Dubislav und Boek, Elementarbuch der
engl. Sprache. Ausg. L

dies., Lese- und Übungsbuch der englischen
Sprache

Weidmann, Berlin

Weidmann, Berlin

6.Aufl.l903

3.Auss.1903

2,00 Mt. m II I

2,50 Mk.

1,90 Mk. '
! u I

dies., Schulgrammatit der engl. Sprache Weidmann, Berlin 10. A. 1903 II I
Wiegand nnd Grieben, Berlin 7 Aufl. 1903 3,50 Mt. un 011 UI 01

l'li. ^,ron5tein, 8elec.tic>N3 from 1^n^Ii3k

Ein englisches Wörterbuch, zu empfehlen:
Muret-Sanders, Enzyklop. Wörterbuch d.

englischen und deutschen Sprache, Hand-
und Schul-Ausgllbe

Velhagen u. Klasing,
Bielefeld n. Leipzig 1907 2,00 Mk. UI 01

Langenscheidt, Schöneberg-
Berlin

2 Teile in 1 Bande
14,00 Mt. 011 I.I 01

Geschichte Andrä, Grundriß der Geschichte. Nen bearb.
von Endemllnn und Stutzer. 1. Teil: Alte
Geschichte;von Endemann

R. Voigtländer, Leipzig
24. Aufl.

1902 1,60 Mt. IV

m
'

dass., 2. Teil: Deutsche Geschichte; von
Endeniann R Voigtländer, Leipzig 24. Aufl.

1902 2,80 Mt. um 0III II Uli I

dass., 3. Teil: Gesch. d. Altertums, f. d.
Uli höh. Lehranstalten; von Endemann

^ass^4. Teil:^Geschichte des Mittelalters
und der Neuzeit bis zum Jahre 1648,
für UI; bearb. von Stutzer

R. Voigtländer, Leipzig 1903 2,20 Mt. 011

R. Voigtländer, Leipzig 1902 2,20 Mt. UI

dass., 5. Teil: Geschichte der Neuzeit seit
1648, für 01; bearb. von Stutzer R. Voigtländer, Leipzig 1903 2,40 Mk. 01

Putzger, historischer Schulatlas Velhagen und Klasing
Bielefeld und Leipzig

27. Aufl.
1903

kart. 2,80 Mk.
geb. 3,00 Mk.

um m 0111 ii un I 011 UI 01

Erdkunde Schulplan von Berlin A. Kießling, Berlin 0,30 Mt.
1,80 Mt,

mit Heimatkarte

VI V IV um m oiii ii un i 011 UI 01

Tiercke, Schulatlas, I f. d. unteren Klassen G. Westeiniann,
Braunschwcig 2.Aufl.1903 VI V

01ders., Schulatlas, II für die mittleren
Unterrichtsstufen

G. Westermann,
Bmunschweig

14. A. 1903
15. A. 1904

24. A. 1904

3,80 Mt.
mit Heimatkarte

1,00 Mt.

. IV um III Olli 11 Uli I 011 UI

v. Seydlitzsche Geographie, Ausg. ^,:
Grundzüge Ferd. Hirt, Leipzig-Breslau V IV

dies., Ausg. U Fcrd. Hirt, Leipzig-Breslau 22. A. 1903 3,00 Mk. 1)111 III Olli II Uli ! I 011 UI 01

Rechnen E. Vogel, Rechcnfibel Trowitzsch n. Sohu, Berliu 35. A. 1906
1.Aufl.1905

1u05
22. A. 1903

0.50 Mt.
0.75 Mt.

3

nnd E. Vogel, Rechenbuch f. d. Borschule. Tl. I
E. Vogel, Rechenbuch f. d. Vorschule,Tl. II

Trowitzschu. Sohn, Berlin
Trowitzsch u. Sohn, Berlin

2

Mathematik 0,80 Mt. 1
Harms nnd Kallins. Rechenbuch G.Stalling,Oldenburg-Leipzig 2.85 Mt. VI V IV III

Bort-Nath, MathemMche Hauptsätze f.
Realgymnasien u. Oberrealschulen, Tl. I Dürr, Leipzig 1903

1904

1903

2,50 Mk.

3,60 Mt.

2,00 Mt.

IV um m 0111 II Uli I

Bork-Nath, Mathemat. Hauptsätzef. Real-
gynm.u.Oberrealsch.,Tl. II. Oberst. I.Abt. Dürr, Leipzig > 011 UI 01

dass., Teil II. 2. Abt., von Gercken Dürr, Leipzig ! ! UI 01

Schulte, vierstellige Logarithmentafeln Teubner, Leipzig 4.Aufl.1903 0,90 Mt. Uli I ^ 0!I UI 01

Naturkunde Wossidlo, Leitfaden der Zoologie. 1. Teil:
Tiere Weidmann, Berlin H.A. 1902 3,00 Mt. VI V IV 17 III III II

dass., II. Teil: der Mensch Weidmann, Berlin
Ferd. Hirt, Breslau
Ferd. Hirt, Breslau

10. A. 1903
4.Aufl.,904

1,20 Mt. 0III I

Loew, Pflanzenkunde I (für Realanstalten) 2.00 Mk. VI V IV

dass., II (für Realllustlllteu) 3.Aufl.1900 2,50 Mk. um III 01ll II I

Lackowitz, Flora von Berlin Friedberg u. Mode, Berlin 13. A. 1903 2,50 Mt. IV um III 0III II

Physik Hermes-Spics, Elemeutarphysit Winkelmann u. Söhne, Berlin 3.Aufl.1903

14. A. 1900

2,50 Mt. Olli») II lii'. I

01Iochmllnu-Hermes-Spies, Grundriß der
Experimentalphysik Winkelmllnnu. Söhne, Berlin 5,50 Mk. 011 UI

Chemie Bork-KIepsch, Die Elemente der Chemie
und Mineralogie

F. Schöningh, Paderborn 1.Aufl.1905 1,20 Mt. '

A. Henniger, Lehrbuch der Chemie und
Mineralogie

A. Henniger, Chem.-analyt. Praktikum

Fr. Grub, Stuttgart u. Berlin

Vieweg u. Sohn, Braunschweig

^.Aufl.1904 4.50 Mk. 01l

l

UI 01

1902 1,75 Mk. .'!»») Ol»»)

Singen Ert-Greef, Liederkmm, 1. Heft. Abt. L Baedeker, Essen 105. Aufl. 1.20 Mk. VI V

*) Schüler der 0III nnd Uli, welche die 011 zn besuche» gedenken, dürfen sich gleich das größere Buch von Iochmann-Hermes-Spies anschaffen.
*5) Für die wahlfreien Übungen im chemischen Laboratorium.
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schaffenden Lehrbücher und sonstigen Lehrmittel.
»chülern bei Beginn des Unterrichts bekannt gegeben werden)
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ll. Verfügungen der Behörden,
soweit sie von allgemeinem Interesse sind.

Pr.-Sch.-Koll., 9. April 1907. Dass., 14. Mai 1907. Dem erkrankten Direktor wird
Urlaub erteilt und dieser weiterhin b^s zu den Sommerferien verlängert. Zugleich
wird genehmigt, daß bis dahin Prof. Loeckell die Leitung der Realschule II, Prof.
Dr. Block die der Goetheschule übernimmt.

Pr.-Sch.-Koll., 13. April 1907. Kand. Blohmer wird der Anstalt zur Ableistung des Probe¬
jahrs überwiesen.

Pr.-Sch.-Koll., 11. April 1907. Dass., 26. August 1907. Dass.. 16. Mai 1907. Auf
AllerhöchstenBefehl fällt am Tage der Frühjahrs- uud an dem der Herbstparade, auf
ministerielle Anordnung au dem der Berufs- und Betriebszählungder Unterrichtaus.

Magistrat, 24. April 1907. Die Erklärung über die Teilnahme am Religionsunterrichteiner
andern Konfessionals der des Vaters (vgl, Iahrcsbcr. 1905/06, S. 26 unten) ist
fortan nicht mehr im Rathaus, sondern vor dem Vorsteher des zuständigen Polizei¬
reviers abzugeben.

Pr.-Sch.-Koll., 31. Mai 1907. Übersendungeiner Denkschrift des Prov.-Schulrats Dr. Klatt
über Familien-Alumnate.

Pr.-Sch.-Koll., 4. Juli 1907. Der Besuch von Kinematographentheaternist den Schülern zu
untcrsllgcu.

Min,-Erl, v. 9. Juli 1907. Übersendung der neuen „Anweisung zur Verhütung der Verbreitung
übertragbarer Krankheiten durch die Schulen". (In den „Wilmersdorfer Blättern",
1907, Nr. 7 ^Oktobers veröffentlicht.)

Pr,-Sch.-Koll,, 2. Oktober 1907. Ferienordnung für das Schuljahr 1908/09.
Begiuu des Unterrichts: 23. April.

Pfiugstfericn: 5. Iuui bis 11. Juni.
Sommerfericn: 3. Juli bis 11. August.
Herbstferien:30. September bis 8. Oktober.
Weihnachtsferien:22. Dezember bis 6. Januar.
Osterferien: 2. April bis 20. April.

Der erstgenannte Termin bedeutet Schulschluß, der zweite Schulcmfang.

Min.-Erl, v. 12. März 1908. Die Nealgymnasialabteilung der Goetheschule wird
als vollberechtigtes Realgymnasium anerkannt.

^
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lll. Chronik der Anstalt.
Dir Schlußprüfung, die für die Realschule am 6. März 1907 unter dein Vorsitz des Herrn

Gcheimrats Dr. Genz, für das Realgymnasium am 20. März 190? unter dem Vorsitz des Unter¬
zeichneten stattfand, bestanden 18 Schüler der Realschule uud 20 Schüler des Realgymnasiums.
Von den letzteren verließen 4 die Anstalt, während 16 in die 0 II eintraten (vgl. S. 42). Am
22. März wurden die 22 abgehenden Schüler vom Unterzeichneten mit einigen Abschiedsworten
cutlassen.

Nach Schluß des Schuljahrs am 23. März, erfolgte der Umzng der Goetheschulc in das
neu erbaute Schulgebäude Mnnsterschc Straße 23/25, während gleichzeitigdie Realschnle II in das
bisherige, Gasteiner Straße 11 gelegene Heim der erstcreu übersiedelte. Über die Einweihungs¬
feier wird au anderer Stelle ausführlich berichtet. Mit Beginn des neuen Schuljahrs traten die
Herren Dr. Lötzbeycr^), Nose^) und Dr. Knoth^) als Oberlehrer, Wegener^) nnd Mantz")

1) Philipp Lötzbeyer, geb. am 30. Iaunar 1881 zu Sobcruheim Rhld., besuchte das
Progymuasium seiuer Vaterstadt uud das Gymnasium zu Kreuznach uud studierte von Ostern 1900
bis Ostern 1904 an den Universitäten Berlin uud Straßburg Mathematik nnd Naturwissenschaften.
Auf Grund seiner Dissertation „Über die Galois'schc Gruppe des Apollonischcn Problems in tur
Ebene und im Raum" wurde er im Juli 1903 in Straßbnrg zum Dr. riliil. nat. promoviert nnd
bestand daselbst im Februar 1904 die Oberlehrerprüfnng. Das Seminarjahr legte er am Stadt.
Gymnasium mit Realgymnasium in Bonn, das Probejahr je zur Hälfte am Kgl. Gymnasinm
Adolftnum in Mors (Nicderrheiu) und an der Handelsschule der Stadt Cöln (Rh.) ab. Nach der
ersten Hälfte des Probejahres genügte er seiner militärischen Dienstpflicht beim Niedersächsischen
Fußartillerieregimeut No. 10 in Straßburg Elf. Zum 1. April 1807 wurde er als Oberlehrer au
die Goetheschulc in Wilmersdorf berufen.

2) Max Rose, am 7. Dezember 1881 zu Berliu geboreu, besuchte iu seiuer Vaterstadt die
II. Realschule uud die Friedrich ° Werdersche Oberrealschulc. Er verließ die letztere Anstalt zu
Ostern 1901 mit dem Zeugnis der Reife uud studierte während der drei folgenden Jahre an der
Universität Verlin Mathematik, Physik und Französisch. Er bestand im Februar 1905 das Examen
pro iac. 6oc., absolvierte am Andreas-Realgymnasium zu Berliu das Semiuarjahr, am Kgl.
Gymnasium zu Spandau das Probejahr nnd wurde' zu Ostern 1907 an der Goetheschulezu
Dt.-Wilmcrsdorf als Oberlehrer angestellt.

^) Ernst Knoth, geb. am 7. November 1874 zu Rotensee, Rcg.-Bez. Kassel, Sohn eines
Lehrers, besuchte das Kgl. Gymnasium iu Hersfeld und bestand Ostern 1893 die Reifeprüfung.
Er studierte dauu iu Marburg nnd Straßburg Theologie und bestand im Juli 189? iu Marburg
die erste sowie im September 19^0 in Kassel die zweite theologische Prüfung, nachdem er vorher
einen Kursns am Kgl. Lehrerseminar in Homberg absolviert hatte. Von Herbst 189? bis Herbst
1900 setzte er in Marburg feinde Studieu fort, besonders in Geschichte und Philosophie, und
promovierte im Juli 1900 zum Dr. pKil. auf Grund seiner Dissertation „Ubertino von Casale.
Ein Beitrag zur religiösen Littcratur des Frauzistancrordens". Vom 1. Oktober 1900 bis 1901
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als Vorschnllehrer in den Lehrkörper ein, ebenso kurz darauf c^ncl. pro!>. Blohmer zur Ableistung
seines Probejahres. Die Herren Lötzbeyer und Knoth wurden später vereidigt.

Der Deputation für die höheren Schulen, früher Kuratorium genannt, gehörten
die Herren Erster Bürgermeister Habermann als Vorsitzender, Bürgermeister Peters als sein
Stellvertreter, Stadträte Geh. Bergrat Prof. Dr. Beyschlag und Ötonomierat Rammrath,
Stllbtverordnetenvorstcher Geh. Oberregierungsrat Dr. Beckmann, Stadtverordnete Gymn.-Dir.
Prof. Dr. Co sie, Rechnungsrat Droese, Geh. Oberregiernngsrat Goßner,") Direktor Dr. Heinitz
uud Regierungsrat Weymann, Geh. Konsistorialrat Kriebitz sowie die Direktoren der höheren
Lehranstalten städtischen Patronats an.

Die Schulllndachten zu Beginn uud zum Schlüsse des Wochenunterrichts für die evangelischen
Schüler der Hauptanstalt fanden seit Iohannis in der Aula statt. Auch wurden die Spielstnnden
für die unteren Klassen wie bisher abgehalten.

Die Vertretung für den wegen schwerer Erkrankung bis zu den Sommerferien beurlaubten
Direktor wnrde in der Weise angeordnet, daß Herr Prof. Block die Vertretung in der Leitung
der Goetheschnle, Herr Prof. Loeckell in der der Realschule II übernahm, der Unterricht —

,

genügte er seiner militärischen Dienstpflicht beim Hessischen Iägerbataillon Nr. 11 in Marbnrg,
Vom Januar 1902 ab war er im Dieust der Inuern Mission in Hamburg beschäftigt uud wurde
zu Ostern desselben Jahres ordiniert. Gleichzeitig war er bis zum 1. Oktober 1905 an der Real¬
schule Panlinum in Hamburg und weiterhin bis znm April 1906 an der von Hartuugschen Militär-
vorbilduugs'llnstlllt in Kassel als Lehrer tätig. Nach der im Frühjahr 1906 in Marburg bestandenen
Oberlehrerprüfnng wurde er als wissenschaftlicherHilfslehrer an der städtischen höheren Mädchen«
schule und am Lehrerinnen-Seminar in Wiesbaden beschäftigt nnd zum 1. April 1907 als Ober¬
lehrer an die Goetheschule in Dt.-Wilmcrsdorf berufen.

4) Otto Wegcner, geb. am 12. Nov. 1878 in Ebcrswalde, besuchte bis zum 14. Jahre die
dortige Bürgerschule und wurde auf der Präparaudenanstalt zu Oranienburg uud dem Königlichen
Lehrerseminar zu Prcuzlau für den Lehrberuf vorbereitet. 1899 übertrug ihm die Königliche
Negiernng nach abgelegter 1. Lehrerprüfung die Lehrer- und Organistcnstcllc zu Schönermart. Nach
bestandener 2. Lehrerprüfung wurde er am 1. April 1902 au die 3. und Oktober 1905 au die
4. Gemeindeschulezu Dt.-Wilmersdurf berufen. Ostern 1907 erfolgte seine Anstellung als Nor-
schnllehrcr an der Goetheschnle.

5) Edwin Mantz, geboren am 11. Januar 1878 zu Berlin, Sohn eines Feldmessers,
wurde auf dem Kgl. Schnllchrer-Seminar zu Kyritz von 1897—1900 ausgebildet nnd legte dort
auch 1902 die zweite Lehrerprüfung ab. Am 1. Ottober 1900 wurde ihm vertretungsweise auf
ein Jahr eine Lehrerstelle am Erziehungsheim für sittlich-verwahrloste Kinder „Am Urban" in
Zehlendorf-Wannseebahn übertragen. Mit dem 1. Oktober 1901 b.ericf ihn die Kgl. Regierung zu
Potsdam an die 1. Gemeindefchnlc in Dt.-Wilmcrsdorf. Vom 2. bis 7. Oktober 1905 hat er an
einem hier abgehaltenen Knrsns für Volks- und Ingendspiele teilgenommen. Ostern 190? erfolgte
seine Berufung als Vorschullehrer an die Goetheschule.

6) am 1. Januar 1908 infolge Wegzugs ausgeschieden.
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Deutsch und Math, in Q I - durch Stundenverschiebung geregelt wurde und zum Ersatz sowie zur
Entlastung des Prof. Block Herr Kandidat B loh wer behufs Ableistung seines Probejahrs der
Anstalt überwiesen wurde. Da der Unterzeichnete auch für den Rest des Schuljahrs nur einen Teil
seines Unterrichts zu übernehmen imstande war, so blieb ein Teil dieser Verschiebung und der
dadurch bedingten Beschäftigung des Kand. Blohmer bis zum Schlüsse des Schuljahrs bestehen.

Nachdem Herr Geheimrat Dr. Genz bereits am 1. Mai und am 28. Ium die Anstalt
mit seinem Besuche beehrt hatte, unterzog er vom 28. Oktober bis zum 3. November den gesamten
Unterrichtsbetrieb einer eingehenden Revision, deren Ergebnis er in einer zum Schluß abgehaltenen
Konferenz mitteilte. Auch dem Unterricht der Realschule II wohnte er zweimal bei, am 6. Mm
und am 17. Dezember. Außerdem hospitierte am 21. und 22. Oktober Herr Prof. Dr. Cortellini
aus Italien mit ministerieller Genehmigung in mehreren Klassen, und zahlreiche Direktoren, Mit¬
glieder von städtischen und Gemeindebehörden sowie auch Private besichtigten mit Interesse das
neue Austllltsgebaude, über das sie mit ihrem Beifall nicht kargten.

Am 17. Juni fand ein Vortrag moderner deutscher Dichtungen von Herrn v. Waldheim
statt am 25. September ein französischer Gesangvortrag des allbeliebten M. Dclbost unter Mit¬
wirkung von Mlle. Th. Tugot, endlich am 7. November der Vortrag älterer und neuerer deutscher
Dichtungen durch den heimischenRezitator Herrn Dufki-Wcgner. Aber nicht nur von anßen
wurden uns derartige Genüsse geboten. Am 12. und 13. Oktober veranstaltete der un Vorjahre
gegründete, ans Schülern der Oberklassen unserer Anstalt bestehende litterarische Verein die Auf¬
führung des von einem seiner Mitglieder gedichtetenpatriotischen Dramas „Schicksal und Vater¬
land" mit Musik und Gesang als Zwischenspiel, die von feiten des zum großen Teile aus Schülern
und deren Angehörigen bestehenden, aber anch weitere Kreise umfassenden Publikums eine beifallige
Aufnahme fand, und am 28, Januar ueranlaßte derselbe Verein einen Lichtbildervortrag über
verschiedene landschaftlich bevorzugte Gegenden, der sich seitens des abermals zahlreich erschienenen
Publikums gleichfalls vollen Beifalls zu erfreuen hatte. Möge der junge Verein, der neuerdings
den Kreis seiner Bestrebnngen noch in bemerkenswerter Weise erweitert hat, stets ein Hort regen
geistigen Lebens unter der reiferen Jugend unferer Anstalt bleiben!

Auf Allerhöchsten Befehl fiel am 1. Juni wegen der Frühjahrsparade, am 2. September wegen
der Herbstparade der Unterricht aus; ferner am 12. Juni wegen der Berufs- und Betriebszählung und
am 13. Mai von 12 Uhr ab wegen übergroßer Hitze. Endlich wurde am 2. Dezember und an
7 Tagen des Januar und Februar der Turnunterricht nachmittags zum Schlittschuhlaufeu ausgesetzt.

In der zweiten Hälfte des Mai unternahm eine größere Zahl von Schülern der Ober-
illlsscu unter Führung der Herren Dr. Heyse und Vassel eine vom Wetter leider wenig begünstigte
Reise nach dem Bayrischen Wald. Am 28. Mai fanden unter Leitung der Ordinarien ganz- und
halbtägige Ausflüge sämtlicher Klassen beider Anstalten nach benachbarten schönen Punkten statt.
Am 3l. Oktober endlich unternahm Herr Buggisch mit Tertianern einen Turnmarsch nach Grünau.

Dm Oberlehrern Dr. Leichsenring und Klevsch wurde am 9. Juli der Charakter als
Professor, am 2. August der Raug der Rate 4. Klasse verliehen.

Ungewöhnlich groß war im Berichtsjahre die Zahl der Fälle, in denen Lehrer, größtenteils
dnrch Krankheit, dem Unterricht entzogen wurden. Vom 23. Mai bis zum 5. Juni war Herr
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Di-. Ebermann, vom l.Iuni bis zu den Sommerferien Herr vi-. Lötzbeyer, vom 2. Juli ab
bis zu demselben Termin Herr Prof. Leichsenring zu einer militärischen Übung beurlaubt; der
Erstgenannte fernerhin vom 8. bis znm 12. Oktober wegen seiner Verheiratung, Herr Buggisch
am 16. und 17. Mai zum Deutschen Turnlehrertage, und Herr Dr. Nachstädt vom 13. bis
17. August, sowie am 2. März zu wissenschaftlichen Zwecken. Wegen Krankheit fehlte Herr Oberlehrer
Bothe vom 23. bis zum 28. Mai und vom 31. Mai bis zum 8. Juni, Herr Dr. Sievers vom
9. bis 11: September und vom 7. bis 12. Februar, Herr Schörnick vom 16. bis 18. Oktober
und am 8. Januar, außerdem wegen Todesfalles in der Familie vom 14. bis 19. Juni und wegen
ansteckender Krankheit in der Familie vom 14. Februar bis zum 26. März; wegen Krankheit weiter¬
hin Herr Hintzelmann am 19. Oktober und vom 22. bis 27. November, Herr Oberlehrer
Stülpnagel am 28. Ottober, Herr Gaertuer vom 16. bis 18., am 28. und 29. November,
Herr Oberlehrer Rose vom 18. bis 25. Januar, Herr Krauß am 25. Januar und am 19. Februar,
Herr Oberlehrer Freund vom 5. bis 12. Februar, Herr Dr. Kuoth vom 10. bis 12. Februar,
Herr Vassel vom 14. bis 18. Februar und seit dem 17. März, endlich wegen ansteckender Krankheit
in der Familie seit Mitte März Herr Oberlehrer Stülpnagel. Die Vertretung wnrde in allen
Fällen durch den Direktor nnd das Lehrerkollegium unter dankenswerter Mitwirkung des Herrn
Kand. VI ohmer bewirkt.

Die Pfingstferien dauerten vom 18. bis 22. Mai, die Sommerferien vom 6. Inli bis znm
12. August, die Herbstferieu vom 30. September bis zum 7. Oktober, die Weihnachtsferien vom
23. Dezember 190? bis zum 6. Januar 1908.

Mit herzlichem Bedauern erfuhren wir das am 17. August 190? erfolgte Hinscheide» des
Herrn Stationsvorstehers Ludwig Hierselbst, welcher der Anstalt seit ihrem Bestehen ein treuer
Freund und Gönner gewesen war.

Das Sedanfest wurde am 3. September von beiden Anstalten durch Ausflüge begangen,
welche die einzelnen Klassengruppen nach verschiedenenZielen führten, um sie zum Schluß im
nahegelegenen Franzensbader Garten zu gemeinsamer Feier zu vereinigen. Zwei Ehorliedern
(Mendelssohn, „Wem Gott will rechte Gunst erweisen" und Thiele, „Deutsches Flaggenlied")
schlössen sich die Festrede des Herrn Prof. Block und das Kaiserhochan. Leider wurde gerade dieser
letzte Teil des Festes, au dem Lehrer und Schüler durch die Teilnahme einer größereu Zahl von
Angehörigen erfreut wurden, durch Ungunst der Witterung nicht unerheblich beeinträchtigt.

Das Schülertnrnfest der westlichen Vororte fand am 25. September in Zehlendorf statt
und trng uus bei starker Beteiligung unserer Anstalt wohlverdiente Ehren ein.

Zu Beginn des Winterhalbjahrs wurde an der Realschule II ein Michaelistursus der
3. Vorschultlasse eröffnet; gleichzeitig trat Herr Fenske') als Vorschullehrer in den Lehrkörper ein.

>) Hermann Fenske, geboren am 22. Juli 1874 zu Mienken, Kr. Arnswalde, erhielt seine
Ausbildung von 1889 bis 1895 auf der Präparandenanstalt und dem Königlichen Lehrerseminar
zu Friedeberg (Nenmark). Daselbst legte er auch 1895 die erste und 189? die zweite Lehrerprüfung
ab. Am 15. Oktober 1895 wurde ihm die Verwaltung der Küster- und Lehrerstelle zu Pehlitz,
Kr. Fricdeberg N/M., übertragen. Von hier aus folgte er am 1. Januar 1901 einem Rufe an
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Am 8. Ottober wurde in der Aula des Heimganges des Oroßherzogs von Baden, am
11. November der Geburt des zweiten Kaisereukels gedacht.

Zahlreich und vielseitig wie in den Vorjahren waren auch im Berichtsjahre die außer¬
ordentlich dankenswerten Bemühungen verschiedenerLehrer, durch besondere Veranstaltungen den
Schulen: Anregung, Belehrung und Bereicherung ihres Auschauuugstreises zu verschaffe». Herr
llr. Lemke führte am 18. April die Primaner nach der Uraniasternwartc, am 4. Mai Schüler der
U I und 0 II nach dem Museum für Meereskunde, am 25. Juni Schüler der 0 II nach der
Deutschen Armee-, Marine- und Kolonialansstellnng, am 27. August zusammen mit Herrn
Or. Dronte Schüler der oberen Klassen nach der Ausstellung von Erfindungen der Kleinindustric,
endlich am 23. September Schüler der U I uud 0 II nach der Schmargendorfcr Gasanstalt.
Unter Führung des Herrn Laube besuchten Schüler der VId am 20. August die Oärtncrlehran stall
in Dahlem uud am 28. Dezember den Berliner Zoologischen Garten. Herr Dr. Dro nke benutzte
am 27. September einen Ausflug der I uacb Klein-Machnow und Teltow zu Übungen im Lesen
der Generalstabskarte, geleitete am 12. November die 0 I nnd I in das Museum für Meereskunde
uud demoustriertc am 19. Februar den Schülern der obersten fünf Klassen nach einem einleitenden
Vortrage, unterstützt von Herrn l>. Heyse und im Beisein einer großen Anzahl von Lehrern der
Anstalt, die Heizanlage in ihrer technischer Vollkommenheit und mit ihren sinnreichenEinrichtungen
zur Vcrhütuug von Unglücksfällen und zur bequemen Orientierung über die Temperatur in den
verschiedenen Räumen. Ferner besuchte am 19. September Herr Prof. Loeckell mit deu Primanern
die Kgl. Porzellllnmanufllktur in Berlin, und am 20. Februar Herr Oberlehrer Bothe mit der U I
das Kaiser Friedrich-Museum daselbst. In diesem Zusammenhange mögen auch die französischen
Konversationsstunden Erwähnung finden, die M. Rouget Schülern der Klassen bis znr Olli und
II herab zweimal wöchentlicherteilte.

An die Stelle der üblichen Schulfeier trat am diesjährigen Reformationstage ein gemein¬
samer Gottesdienst für die Zöglinge der hiesigen höheren Schulen, den Herr Geh. Konsistorialrat
Kriebitz in der Wilmcrsdorfer Kirche abhielt.

Ter Hllndfertigteitsuntcrricht, den wie bisher Herr Pudel erteilte, kouute erst nach Neujahr
sciueu Anfang nehmen, da erst zu diesem Zeitpunkte der für ihn bestimmte Raum hergerichtet war.

Zum Weihnachtsfest trug der Gesangchor das „Altböhmische Weihnachtslied" von. Riedel
nnd das „Christlied" von Reichardt vor.

Dem hiesigen Tierschutzverein schulden wir Dank für die freundliche Uberweisnng von
300 Exemplaren der Flugschrift „Der Tierfchutz und die Jugend" vou Prof. Krüger, die als
Weihnachtsgabe an die Schüler der Ober- uud Mittelklassen verteilt wurden, und von 50 Exem¬
plaren des „Liederstranß" zu gelegentlicher Benutzung im Gesangunterricht.

>'

die Marienschule nach Frankfurt a. O. uud am 1. Oktober 1902 der Berufung au die Gem.-
Schule IV Hierselbst, au der er bis zum 1. Oktober 1907 tätig geweseu ist. Zu letztgeuauutcm
Zeitpunkt erfolgte feine Berufung als Vorfchullehrer an die Realschule II. Der militärischen
Dienstpflicht genügte er 189ss beim Grcn.-Rgt, Prinz Karl von Preußen, 8. Branocnburgisches
Nr. 12 in Frankfurt a. O.
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Im Feier des Geburtstages Er. Majestät des Kaisers und Königs trug nach dem
gemeinsamen Choral „Vater, kröne du mit Segen" der Chor den 21. Psalm: „Herr, es freue sich
der König" von S. v, Ncukomm und das Lied „Heil dem Kaiser" von L Geisenheyuer vor.
Dazwischen fanden Deklamationen der Schüler W. Borger (Vll>), G. Welz (Via), C. Steiu-
thlll (Vd) und E. Seiffert (II) statt. Die Festrede des Herrn Oberlehrers Bothc gab eine
allseitige Darstellung von Teutschlands derzeitiger Wellpolitik. Die Kaiscrgabe „Deutsche Schiffahrt
in Wort und Bild" von Bohrdt erhielt A. Bnutze (I) als Auszcichuung. Gin brausendes Kaiser-
hoch und der allgemeine Gesang „Heil dir im Siegerkranz" beendigte die kurze, aber eindrucksvolle
Feier, zu der uns einige dem Lehrerkollegium nahestehende Damen sowie von der Deputation für
die höheren Schulen Herr Okouomicrat Rammrath durch ihre Gegenwart erfreuten.

Für die Bewilligung einer Beihilfe zur Teilnahme an dem um die Ostcrzeit in Rom
stattfindenden internationalen Mathcmatikerlongreß für Herrn Dr. Heyse wird den städtischen
Behörden der Dank der Anstalt ausgesprochen.

Die erste Reifeprüfung au der Anstalt fand am 28. Februar uuter dem Vorsitz des
Herrn Geheimen Rcgierungs- und Provinzialschulrats Dr. Genz als KöniglichenKommissars und
im Beisein des Herrn Geheimen Oberregierungsrats Dr.Bcckmann als Vertreters der Patrouats-
behördc statt und ergab das hocherfrenlichcResultat, daß alle sieben Prüflinge dem Herrn Unter¬
richtsminister zur Zuerkeuuuug des Reifezeugnisses vorgeschlagen werden konnten (vgl. S. 42).
Da hiernach sämtliche vor zwei Jahren in die Prima eingetretenen Schüler ihr Ziel rechtzeitig
erreicht haben, so ist hierdurch auch für die Provinz Brandenburg zum erstenmal der anderwärts
schon vielfach erbrachte Nachweis von der Gangbarkeit und Zweckmäßigkeitdes vou dein Reform-
Realgymnasiui» nach Frankfurter System eingeschlagenenWeges geliefert worden. Über die Ent¬
lassung der Abiturienten, die erst erfolgen kann, wenn die Eutscheidnng des Herrn Ministers vor¬
liegt, wird im nächsten Jahre berichtet werden.

Der Gesundheitszustand war wegen der ungünstigen Nitterungsverhältnissc im Berichts¬
jahre leider weniger erfreulich als bisher. Besonders häufig traten Erkältungskrankheiten auf,
die sich in nicht weniger als 78 (Goctheschulc) bezw. 10 (Nealsch. II) Fällen zur Influenza steigerte».
Von Röteln wurden, vorwiegend im ersten Teil des Schuljahrs, 29 bezw. 7 Schüler, von Scharlach
nm dieselbe Zeit 9 bezw. u Schüler heimgesucht. Dagegen fanden größtenteils gegen Ende des
Schuljahrs 18 bezw. 2 Maserufälle uud 12 Fälle vou Windpocken statt. Um die Mitte des Schul¬
jahrs traten in der Nealsch. II 6 Fälle von Diphtheritis auf. Außer « Fällen von Blinddarm¬
entzündung sind endlich noch vereinzelte Fälle von Mittelohr-, Nieren- und Luugeuentzündung,
von Gelenkrheumatismus, Keuchhusten nno Gelbsucht zu erwähnen. Trotz dieser zahlreichenKrank¬
heitsfälle, die zum Teil iu nicht leichter Form auftraten, hatten wir gottlob den Verlust keines Schülers
zu beklageu. Daneben gibt die nicht geringe Zahl änßerer Verletzungen abermals Veranlassung,
die Eltern um Einwirkung gegen Unbesonnenheit und übergroße Wildheit ihrer Söhne zu bitte«.

Über den Ausfall der am 23. März stattfindenden Schlnßpnifnng kann erst im nächsten
Jahre berichtet werden.

Am Mittwoch, den 8. April findet zugleich mit Zeugnisverteilnug nud Verküudiguug der
Versetzungsergebnisseder Schulschluß statt.
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,v. Statistische
^) Frequenztabelle für

Götheschule (Haupt-

(Real¬
gymna¬
sium)

DI
(Real¬

gymna¬
sium)

011
(Real¬

gymna¬
sium)

Uli
lReal¬

gymna¬
sium)

l
(Real¬
schule)

0III
(Real¬

gymna¬
sium)

II
(Real¬
schule)

Ulli
(Real¬

gymna¬
sium)

III
Real¬
schule',

IV2

I. Bestand am I.Februar 1907 ........ — 7 9 29 19 29 18 36 35 42

2. Abgang bis Schluß des Schuljahres 1906/07 . , — — 2 4 18 3 4 — 3 1

3 2, In der Klasse zurückgeblieben ...... — — — 9 1 5 2 IN 5 7

8 b. Zugang durch Versetzungzu Ostern 1907 . . 7 7 16 21 15 25 28 2? 46 30

3 c. „ „ Aufnahme zu Ostern 1907 . . — 3 2 4 — 3 4 1 1 7

4. Bestand an, Anfang des Schuljahres 1907/08 . 7 10 18 34 16 83 84 38 52 44

5. Zugang im Sommerhalbjahr 1907 .... — — — — — — 1 1 — —

6, Abgang im Sommerhalbjahr 1907..... — — — 3 1 — I — 3 2

7. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1907 . . — — 2 — — 2 — ^ — 2

«. Bestand am Anfang des Winterhalbjahres 1907/08 7 10 20 31 15 35 84 39 4!» 44

9. Zugang bis zum 1. Februar 1908..... — — — 1 — — — 1 — —

1U. Abgang bis zum 1. Februar 1908 ..... — — — — 1 1 — — — 1

11. Frequenz am I. Februar 1908...... 7 10 20 32 14 34 84 40 49 43

12. Durchschnittsalter am I.Februar 1908 .... 19,35I. 18,2 I. 17,2 I. 16,2I. 16,8 I. 15,11. 15,7 I. 14,2 I. 14,7 I. 13,4 I.

L) Religio ns- und Heimnts-

Ooetheschule (Aaupt-

Euang. Kath. Diss. Iüd. Einh.

1. Am Anfang des Sommerhalbjahres 190? .... 429 (76) 24 (5) 7 (-) 44 (13) 431 (86)

2. Am Anfang des Winterhalbjahres 1907/8 .... 428 (70) 24 (5) 7 (-) 43 (11) 428 (79)

3. Am I.Februar 1908........... 426 (68) 24 (5) 7 (-) 43 (10) 427 (77)

41

Mitteilungen.
das Schuljahr 1907/08.

anstalt) Borschule Nealschule II
Hauptanstalt

Vorschule

IV b V2 Vd Vl2 VIli
Sum¬

ma 12 1d 2 2 2b 3 a 8d
Sum¬
ma V VI

Sum¬
ma 1 3 «

Sum¬
ma

46 40 38 48 48 444 46 46 35 35 202 — - 40 40 — -40 —

1 — -^ — , ^- 86 — ^ — — 2 2

11 — — —

^-

6 2 5 7 7 66 5 3 1 1 1 — 8 8 —

81 26 83 27 25 864 23 20 20 17 — ^ 80 28 — 28 — — —

7 8 3 13 18 74 10 16 6 7 29 80 98 20 38 58 86 ^ 36

44 36 41 47 50 504 38 39 27 25 30 30 189 48 46 94 86 — 36

2 ^ ^ — 4

2U

— 1 — — 2 2 5 — 1 1 1 — 1

2 — 1 3 4 1 3 1 — 1 4 10 4 8 12 2 — 2

2 2 — 3 1 14 4 5 -> 5 2 6 25 1 2 3 11 11 22

44 40 40 47 47 502 41 42 29 30 33 84 209 45 41 86 46 11 5?

1 — 1 — 1 5 2 1 3 2 2 — 10 ^- — — — ' — —

1 — 1 2 — 7 2 — — — 1 — 3 — 3 » 3 — 3

44 40 40 45 48 500 41 48 32 32 34 34 216 45 88 83 43 11 54

13,3 I. 12,3 I. 12,0 I. l',0I. 10,8 I. — 9.8 I. 9,9 I. 8,1 I. 8,5 I. 7,2 I. 7,2 I. — 12,1 I. 1I,1I. ^ 9,8 I. 6,7 I. —

Verhältnisse der Schüler.

anstatt)^ Mor schule H

Ausw. Ausländer Euang. Kath. Diss. Iüd. Einh. Ausw. Ausländer

69 (7) 4 (1) 164 (31) 11 (2) 4 (1) 10(2) 175 (33) 14(3) -- (-)

70 (6) 4 (1) 181 (51) 12 (1) 4 (-) 12 (5) 194 (54) 15 (3) - (-)-

69 (5) 4 (I) 18? (48) 13 (1) 4(_) 12 (5) 199 (51) 1? (3) - (-)

*) Die Ziffern für die NealschuleII sind in Klammern hinzugefügt.
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l!) Nach bestandener Tchlußprüfung verließen die Realschule:
2) zu Ostcru 1907: Theobor Bautze (Telegraphenbeamter),Karl Elsner (Kaufmann),

Bruno u. Fürich (Bankbeamter), Herbert Grunewald (Kaufmann), Erich Haußler (dgl.),
Kurt Horwitz (Bankbeamter), Horst v, Ianczewsti (zunächst Oberrealsch.), Walter Krause
(dgl.), Willi Lehmann (Kaufmann), Kurt Neufeld (zunächst Oberrealsch,), Kurt Pfeiler (Bank¬
beamter), Richard Pirker (Kaufmann), Hans Schmülling (zunächst Oberrealsch.), Ernst
Schröder (dgl.), Fritz Stege (Postbeamter), Arthur Strache (Elektrotechniker),Fritz Thisius
(Architekt), Richard Elotowki (Kaufmann);

d) zu Michaelis 1907: Oskar Vollmer (Banmeister).

0) Mit dem Einjährigenzeugnis verließen das Realgymnasium:
2) zu Ostern 1907: Werner Bodeck (unbestimmt), Kurt v. Fürich (Kaufmann), Erwin

Iackier (Bankbeamter),Konrad Mücke (zunächst Kunstschule);
d) zu Michaelis 1907: Heinz Kohnert (Kaufmann),Joachim Kraft (Offizier), Bruuo

Stribeck (Kaufmann).

«) Nach bestandener Reifeprüfung werden das Realgymnasium zu Dstern 1»»8
verlassen:

No. N a m c
Gc

Tag

wrts-

Ort

Kons.
Stand

des Vaters

Aufenthalt
in der

Goethe- ,., .

schule P"""
Jahre

Studium

bezw.
gewählter Beruf

1 Glafey, Robert 29.12.89 Berlin ev. Geheimer
Regierungsrat

8 2 Maschineubaufllch

2 v. Hackewitz, Lothar 15. 3. 89 Guesen ev. Oberst-
leutuant a. T. 0'/4 2 Offizier

3 Hahn, Mar 4.«. 88 Luckenwalde ev. Lehrer 4 2 Geschichte und
Erdkunde

4 Helling, Otto 25. 2. 89 München ev. Rentner IV2 IV2*) Rechtswissenschaft

5 Mühlenbruch, Hans 26. 7. 88 Berlin ev. Professor 7 2 Hochbaufach

6 v. Münstermann,
Knrt 31.10.8? Breslau ev. Geheimer

Oberbaurat
6 2 Offizier

? Vogel, Herbert 8. 12. 87 Berlin ev. Professor 5'/4 2 Mediziu

') Vorher V^ Falkrenlssymn, zu Berlin.
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V. Sammlung VON Lehrmitteln.

1. ^eyrervibliotyeli.

Verwalter: Prof. Klepsch.

Folgende Bücher wurden neu erworben:
2) durch Gescheute:

Von Herrn Prof. Dr. Block: Ziehen, Die Dichtung der Befreiungskriege. — Schiller,
Die Jungfrau von Orleans, herausgb. u. Veit Valentin. — Schiller, Die Jungfrau vou Orleans,
hcrausgb. v. F. Ullsperger. — Schiller, Wilhelm Tell, herausgb. v. P. Stremcha. — Ruscuhagen,
Das Nibelungenlied. — Herrigs Archiv für das Studium der neueren Sprachen, LI. Jahrg. —
Ackt, Alt-Elbing.

Vou der Gesellschaft zur Förderung des Tierschutzes uud verwandter Bcstrcbuugeu:
Salt, Die Rechte der Tiere, übersetzt v. Krüger.

Von Herrn Gesanglehrer Hiutzelmanu: Leßmauu, Allgemeine Musikzcituug, Jahrg. 1U07.
Von Herrn Arno Holz: Holz nnd Ierschte, Frei, eine Männcrkomödie in 4 Aufzügen.
Von Herrn Oberlehrer Dr. Leinte: Die Reisen des Marco Polo im 13. Jahrhundert.
Von dem Museum für Mcerestuudc: Peuck, Führer durch das Museum für Meeres¬

kunde, 1907.
Von dem Obersekundauer E. Silber: Nelani, vecoraxinne e In6u5triI, ^,rt,i3ticl>e. —

I^iori, Italienisch-Deutsches und Deutsch-Italienisches Taschenwörterbuch.

d) durch Autauf:
Pädagogik: Kanuengießcr, Korrespundenzblatt für den akademischgebildeten Lehrerstand,

1907. — Köpke-Matthills, Monatsschrift für höhere Schuleu, 1907. — Uuterrichtsministcrium,
Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsvcrwaltnng in Preußen, 1907. — Meyer, Der Deutsche
Schulmauu, 1907.

Religion: Schuster, der 1. Korintherbrief. — Hauck, Kirchengcschichte Tcutschlauds.
Deutsch: Hinucberg, DeutscheLiteraturzeituug, 1907. — C'chtermeyer, Auswahl deutscher

Gedichte. - Weise, Uusere Muttersprache. — Golther, Tristan uud Isolde. — Müllcnhoff,
Deutsche Altertumskunde.

Klassisches Altertum: Nissen, Italieiüschc Landeskunde. — Koepp, Die Römer iu
Deutschland. — Gemoll, Die Realien bei Horaz. — Bardt, Die Sermonen des Q, Horatius
Flaccus. — Nibbcck, Geschichte der römischen Dichtung. — Jäger, Homer und Horaz im
Ghmnasialuuterricht.

Neuere Sprachen: Zei^neboL, 5cäne3 et I^pi3c)6e3. — Behagel-Neumauu, Literatur-
blatt für germauischc uud romanische Philologie, 1907. — ten LrincK, Geschichte der englischen
Literatur. — ^VarricK, I^mlet.
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Mathematik: Weber und Wellstein, Encyclopädie der Elementarmathematik, III.
Naturwissenschaften, Vermischtes: Porome, NaturwissenschaftlicheWochenschrift1907.

— Conwentz, Beitrage zur Naturdenkmalpflege.
Astronomie: Wolf, Handbuch der Astronomie. — Königl. astronomisches Recheninstitnt

(I. Blliischinger),Berliner astronomischesIahrbnch fiir 1908.
Physik: Poske, Zeitschrift ftir den physikalischen Unterricht, 190?. — 1.2 <Iuur und Appel,

Die Physik auf Grund ihrer geschichtlichenEntwicklung, übersetztv. O. Siebert. — Medner, Aufgaben
aus der Physik. — Fliedner, Auflösungen zu den Aufgaben aus der Physik. — Hahn, Physikalische
Freihcmdversuche.— Hertz, Die Ausbreitung der elektrischen Kraft. — Hertz, Die Prinzipien der
Mechanik. — Thomson, Die Elemente der mathematischen Theorie der Elektrizität und des
Magnetismus. — König, Die Farben-Photogmphie.

Chemie: Bernthsen, Lehrbuch der Chemie. — Treadwell, Analytische Chemie.
Botanik und Zoologie: Kllrsch, Vaäemecuni dotanicum. — Brcslich-Koepert, Bilder

aus dem Tier- und Pflanzenreiche. — Hertwig, Zoologie. — Taschcnberg, Die Insekten. — Haeckel,
Schöpfungsgeschichte.

Erdkunde: Haack-Fischer-Heiderich, Geographischer Anzeiger, 1907. — Petermann, Mit¬
teilungen, 1907. — Ratzel, Anthropogeogmphie.— Scobel, GeographischesHandbuch. — Fischer, die
wirtschaftliche Bedeutung Deutschlands und seiner Kolonien. — Peschel-Leipoldt, Physische Erdkunde.

Geschichte: Großer Genemlstab, Die Kämpfe der deutschen Truppen in Südwestafrika.
(der Hottentottenkrieg). — Lamprecht, Deutsche Geschichte. — Friedrich der Große als Kronprinz. —
Koser, Friedrich der Große. — Meyer, Deutsches Volkstum. — Ihne, RömischeGeschichte.

Zeichnen: Friese, Jahrbuch fiir den Zeichen- und Kunstunterricht, Jahrg. III.
Gesang: Battke, Erziehung des Tonsinns. — Gast nnd Haftung, Nene Gesaugschule.—

Nabe, Gesmiglehrcr.
Schultechuisches: Teubuer, Programme, Ostern 1907.

2. SchiilerbivliotyeKen.

Verwalter: Oberlehrer Dr. Nachstädt unter Mitwirkung der Ordinarien.

Die Bibliotheken der Klassen von IIII— 0 I und der I. Klasse der Realschulesind unter
dem Namen „Bibliothek der oberen Klassen" vereinigt worden, um anch denjenigen Schülern,
die die Schule aus den Klassen IIII oder I verlassen wollen, Gelegenheit zu umfangreichererLektüre
zu geben.

Obere Klassen.
2) Geschenkt wurden:

Von Herrn Professor vi'. Block: N^rr^t, IKe ^Kiläl-en of tlie New 5ore5t. — Llirnett,
l'lle Mittle l^orcl I^ÄUNtlerav.

Von CllMphaufen(Q II): Ll-uno, 1.L3 entüntL 6e N^rcel. — KroNiclc, <^c>nte3 moclerneZ I.
Von Dnbs (O II) : "1"nier3,Lxpe6ition 6e Lonaparte en L^pte.

.
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Von U. Kllttwitz (OH): Lulxver, ^lice c»r ^lie N^5ter!e8. — Ders., r^I^Kt anä
NurninA. — Ders., 'llie Di3Qwne6. — Lurn8, i^oeticÄl ^VnrliL. — dooper, 1'Ke twc> ^,6mir2lä.
— Ders., 1'K« 5px- — Ders., IKe ?ilc)t. — Irving, l'lie 3KetcK Look. — IVlÄrryÄt, ?eter
3imple. — 5cc>tt, IvanKoe. — Ders., Lu^ Nannerin^. — Ders., Kenilvvortd. — Dtls.,
"lke k'orflineZ c>i Ki^el. — Deis., ^Ke ?2ir N^iä o5 ?ertd. — Ders., ^nnie c>f Oeier8tein.
— Ders., 1'Ke Lri6e of I^2mmerm0Or. — 1'Ke 1)213^ Oli^in. 2 volä. — NacaulÄ^, Geschichte
von England. Bd. I. — Edm. Hoefers Erzählende Schriften. 3 Bde. — Ieffery, Aus den Papieren
eines Wanderes. — I^foniÄine, Oute Kameraden.

Von Kaufmann (Oll): OK. Kin^2le>, We3twar6 Ho!
Von Th. Damm (U II): Krolliclc, donteg moäerneL I.
Von Br. u. Fürich (U II): OK^mbei-Z, Ln^1l5li Hiätnr^.
Von Kohnert (U II), Schmoller (U II), E. Taegtow (Uli): je 1 Eremplllr von:

^I^,ier3, l^xpe6nion cle Lonap^rte en I3^vte.

d) Angekauft wurden:
Bnlwer, Die letzten Tage von Pompeji. — Dickens, Die Pickwickier; 2 Bde. — Scott,

Ivauhoe. — Ders., Qucntin Durward. — Ders., Der Talisman. — Ders., Waverley. — Scheffel,
ENehard. — Hauff, Sämtl. Werke. 3 Bde. — Lessing, Dramat. Meisterwerke. — Chmnisso,Gedichte.
— H. v. Kleist, Dramatische Meisterwerke. — Höcker u. Ludwig, Jederzeit kampfbereit. — Berner,
Geschichte des prenß. Staates. — Vollmer, Der deutsch-französische Krieg. 2 Bde. — Werner, Das
Bnch von der deutschenFlotte. — Donath, Physika!. Spielbnch. — Luctzeler,Was muß die Jugend
von den neuesten Erfindungen wissen? — Willkomm, Die Wunder des Mikroskops. — Graetz,
Kurzer Abriß der Elektrizität. — Blochmann, Mechanik und Akustik. — Ders., Licht, Wärme. —
Lllssar-Cohn, Die Chemie im täglichen Leben. — Echtermeyer, Auswahl deutscher Gedichte. -^
Kapelle, Die Befreiungskriege. 2 Bde. — Ehlers, Im Sattel durch Indochina. 2 Bde. — Schillers
Werke. 6 Bde. - Hebbels Werke. 6 Bde. — Große, Auswahl aus Luthers Schriften, — Fontane,
Vor dem Sturm. — Klein, Astronomische Abende. — Bötticher u. Kinzel, Denkmäler der älteren
deutschen Literatur. 13 Bde. (Hildebrand- und Waltharilied, Kudrnn, Nibelungenlied, Walthcr von
der Vogelweide und Minnesangs Frühling, der arme Heinrich und Meier Helmbrecht, Heliand nnd
Otfreds Evangelienbnch, Hans Sachs, Martin Luthers Schrifteu (2 Bde), Kunst- und Volkslied in
der Reformlltionszeit, die Literatur des 17. Jahrhunderts, die Literatur des j18. Jahrhunderts vor
Klopstock,KlopstocksMessias und Oden). — B. Schmidt, Philosophisches Lesebuch. - Paszt'owski,
Lesebuch zur Einführung in die Kenntnis Deutschlands nnd seines geistigen Lebens. — Hennigsen,
Deutsche Erzähler; Bd. I. — Wittkowski, Goethe. — v. Soden, Palästina und seine Geschichte. —
Weinel, Die Gleichnisse Jesu. — Geffcken, Aus der Werdezeit des Christentums. — O. Weise,
Schrift- und Buchwesen in alter und in neuer Zeit. — Heil, Die deutschenStädte nnd Bürger im
Mittelalter. — Günther, Das Zeitalter der Entdeckungen. — Hasscrt, Die Polarforschung. —
Heilboru, Die Deutschen Kolonien. — Gruber-Neittlein, Deutsches Wirtschaftsleben. — Launhardt,
Am fausenden Webstuhl der Zeit. - Pohle, Die Entwicklung des deutschen Wirtschaftlebens im
19. Jahrhundert. — Rathgcn, Die Japaner und ihre wirtschaftliche Entwicklung. — Luschin von
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Ebeugrcuth, Tic Münze als Wunsches Denkmal. — V- G. Schmidt, Geschichte des Welthandels. ^
Lotz, Vertehrseutwickluug in Teutschland 1800—1900. — Hahn, Tic Eisenbahnen. — Mcrckel,
Bilder aus der Ingenieurtcchnik. — Ders., Schöpfungen der Ingenieurtcchnik der Neuzeit. —
Kreibig, Die 5 Sinne des Menschen. — Knancr, Die Ameisen. — Eckstein, Der Kampf zwischen
Mensch nnd Tier. — Scheffer, Tas Mikroskop. — Franz, Ter Mond. — Oppenheim, Das astro¬
nomische Weltbild im Wandel der Zeit. — Scheiner, Der Ban des Weltalls. — Iansou, Meeres¬
forschung und Meeresleben. — Weber, Wiud uud Wetter. — Kirchhoff, Mensch und Erde. —
Wedding, Das Eiscnhüttenwesen.— Scheid, Die Metalle. ^ Börnstein und Marckwald, Sichtbare
nud unsichtbare Strahlen. -— Gmetz, Das Licht und die Farben. — Blochmann, Lnft, Wasser,
Licht und Wärme. — Stielcr, Gesamm. Gedichte iu oberbayrischerMundart. — O. Ludwig, Werke.
3 Bde. — Hedeustjerna, Drei Novelle«: Der Quislinger Pastor. Jonas Türmans Testament. Frau
Westbergs Kostgänger. — G. Freytag, Die verlorene Handschrift. 2 Bde. — Wolfs, Der wilde
Jäger. — Herders Werke. 5 Bde. — M. Eyth, Der Kampf um die Cheopspyramidc. 2 Bde. —
Kipling, "I'Ke ^un^le Zonlc. — Ders., I'lie Leeoncl ^un^le Look. — 8eeeKer-5tc>vve, I_lncle
l'om'8 <Iadin. — Do^Ie, llie Iiouncl ot tlie La^IcervilleL. — (Drawscircl, /^ ciss2,rettem2,1cer3
romÄnce. — I'emdei'tcin, I'lo patlia. — WeÜZ, l'lie inviLldle man. — Hewlett, 1'tie liie 2,ncl
cle^tk c>s t^icli2r6 ^ea ancl-r^Ä^. 2 vol^. — Irving, l'Iie 3lvetcli Loolc. — Daudet, I^e ?etit
(ülic>3e. — O I^euillet, l^e rom^n cl'un ^'eune lioinme pauvre. — ^,nat. Trance, <^rÄlN<^ue1>i11e.
— ^adielie, "ltie^tre Vol I. 6: >^. — NaupÄZZÄNt, dontes cKniZiZ pnur Ig ^'euneZZe. —
l'lle^iriet, ?2^eä elic>i3le8 cleä 2uteur3 eontempc>r2lN5. — I. Verne, dincs «emaineL en ballon.
— Ders., De la terre 2 la lune. — V. Hu^o, I^a I^e^en6e 6e.<; 5ieele8. — I.- Bnrckhllrdt,
Geschichte der Renaissance. — Hoffmann nnd Groth, Deutsche Bürgerkunde. — Frenssen, Peter
Moors Fahrt uach Südwest. — Nanke, 12 Bücher Preußischer Geschichte. 3 Bde. — Stoll, Die
Meister der römischen Literatnr. — Lauem, Krieg und Frieden. — Woltmann, Ans 4 Jahr¬
hunderten niederländisch-deutscherKunstgeschichte. — Ders., Die BaugeschichtcBerlins. — Wolfram
von Eschenbach, Parzival, bearb. von W. Hertz. — Ed. Heyck, Deutsche Geschichte. 3 Bde. — Pierson,
Preußische Geschichte. 2 Bde. — L. Freitag, Das Nibelungenlied. — G. Frenssen, Die 3 Getreuen.
— Scheffel, Gaudeamus. — Pantenius, Kurländische Geschichten. -- Alexis, Die Hosen des Herrn
von Bredow. — Ders., Der Roland von Berlin. — O. Freytag, Die Technik des Dramas. —
Roscgger, Waldjugend. — Ders., Peter Mahr, Der Wirt an der Mahr. — Gcmghofer, Der Klostcr-
jiiger. — Ebers, Eine ägyptische Königstochter. — Schönbach, Walther von der Vogclwcidc. —
Wildenbruch, Die Quitzows. — Die Rabcnsteineriu.

0 III. 2) Geschenkt wurdeu:
Von Alberti (III): Wörishöffer, Das Naturforscherschiff.
Von Peiser (O III): Klansmann, Im Omnatfeuer am Jalu. — Matthias, Die Goldgräber

von Transvaal.

b) Angekauft wurden^
Oppel, Aus allen Gauen des Vaterlandes. — Ders., Tambour und General.

Samoa. — Ders., Im Osten Asiens.
Ehlers,
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II. Klasse. Angetanstwurden:
Nogge, Das Buch von den preußischenKönigen. — Th. Körners Werte. 2 Bde.

Hill. Geschenkt wurden:
Von Herrn Oberlehrer Dr. Obermann: Gabler, Heroen der Afritafmschmig.
Von H. Alberti (I.I I): u. Holleben, Deutsches Flottenbnch.
Von Schönenberg (II. Kl.): Hoffmanns Neuer deutscher Jugendfreund Bd. 58.
Von Loewe (U III): Polack, Unser Schiller.

III. Klasse: Geschenkt wurden:
Von Steinthal (Q III): Wildcnstein, Dolf, der Burenheld.
Von Schöncnbcrg (II. KI.): Schröder, Vom Matrosen zum Künstler.
Von Wende (III. Kl.): Schillers Gedichte.

IVa. a) Geschenkt wurden:
Von V. Wende (III, Kl.): Haek, Die Eroberung des Nordpols.
Von Thlllmllnn (IV o): Cervantes-Hoffmann,Don Quichotte.
Von W. Müller (IV 2): Kypke, Aus dem Bnrenlande.

- d) Angetanst wurden:
Bernstorff,Unsere blauen Jungen. — Gerstacker, Iagderlebuissc.

IVd. 2) Geschenkt wurden:
Von Herrn OberlehrerDr. Obermann: Falkenhorst, Abenteurer.
Von Peiser (0 III): Promber, Knabenfreund.
Von de Moraes-Barros (Vb): Cervantes-Lauckhard, Don Quixote.
Von Thalmann (^Ib): W.Busch, Hans Huckebein, Der Unglücksrabe.

d>) Angekauft wurde:
Bä'ßler, Hellenischer Heldensaal.

V2. Geschenkt wurden:
Von Bujatowski (VIn): Netto, Die bedeutendsten Polarreisen.
Von W. Müller (Via): Burmann, Quer durch Afrika.
Von Stege (Via): Meding, 85 Jahre in Glaube, Kampf und Sieg.

Vd. Geschenkt wurde»:
Von Micklich (VI2): Verne-Hoffmann, Die Weltumsegelung.
Von Seelig (Vb): Müller, Der Gorillajäger.

VI2. 2) Geschenkt wurden:
Von K. Lindhorst (VK): W.Hauff, Märchen.
Von W. Müller (VI2): Lilieucrou, Kaiser Wilhelni der Große. - Vcchsteiu, Neues

ausgew. deutsches Märchenbuch. — Swift, Georg, Gullivers Abenteuer im Lande der Zwerge uud
Riesen. — Beeg, Deutsche Märchen und Sagen. — Felseneck, Was das Leben bringt. —
A. Wildermuth, Gut Freund.

Von Rengert (VI2): Henckendorff,Märchen für Knaben uud Mädchen.
Von Kühling (Via): Peters, Auf dem Kriegspfade.
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Von E. Kirchhof (VI2): Neues Märchenbuch. Bd. 2.
Von Deininger (Via): Abenteuer zweier kleiner Knabeu.

b) Angekauft wurden:
Promber, Aus dem Märchenland der Tiere. — O'Swald, Golone Jugendzeit,

VIb. 2) Geschenkt wurden:
Von Seelig (VIb): Tausend und eine Nacht. — Leistner, Ozcola.
Von Hachenburg (VIb): Müller, Michael Kohlhaas.
Von Thalmann (VIb): Morgenstern, 100 Erzählnugen aus der Kinderwelt.
Von W. Müller (VI2): Chr. v. Schund. Die Ostereier. Der Weihnachtsabend.
Von Widenmann (VIb): B. Taylor, Erzählungen für wackere Knaben.
Von Freund (VIb): v. Schmidt, Kaiser Wilhelm II.

b) Angekauft wurde:
I. P. Hebel, Schatztastlein des rheinischen Hausfreundes.

V der Realschulen.
Angekauft wurden:

Andrä, GriechischeHeldensagen. — Vccker-Masius, Erzählungen aus der alten Welt. —
F. Schmidt, Homers Iliade. — Ders, Homers Odyssee. — G. Schwab, Sagen des klassischen
Altertums. — Osterwald, Sang und Sage. — Koppen, Kämpfe und Helden. — F. Schmidt,
Aus der Jugendzeit des Großen Kurfürsten. — Pannwitz, Große Kriegshelden. — Godin, Märchen¬
buch. — Bahmcmn, Au der römischenGrenzmark. — Möbius, Deutsche Göticrsagen. — Bahmcmu,
Im Strome der Völkerwanderung. — Ders., Das Kreuz im deutschen Walde. — Möbius, Die
Nibelungensage. — Stephan, Im Morgeurot des deutschen Reiches. — Bahmann, An des Reiches
Ostmark. — Stephan, Treue nm Treue. — Bahmann, Gott will es. — Stephan, Auf hoher
Warte. — Bahmann, Um Krone nnd Reich. — Muschi, Im Baune des Fcmstrcchts. — Gillwald,
Der Schützling des Abts. — Mnschi, Die Hansa. - Ders., Deutsche Meister des Mittelalters.
— Dittmar, In Nürnbergs Maucru. — u. Carlowitz, Unter dem Feldzeichen Kaiser Maximilians.
— Ders., Aus dem Zeitalter der Reformatio». — Bahmcmn, Um des Glaubens willen. — Ders.,
Unter dem Großen Kmfürstcu. — Stephan, Die Werber. — Ders, Der Spion. — Sigemunb,
Aus Weimars Blütezeit, — Ders., Ein deutsches Dichterleben. — Bahmcmn, Unter dem französischen
Joch. — Ders,, Im Kampfe um Deutschlands Freiheit. — v. Carlowitz, Anbruch eiuer ueueu
Zeit. — Ders., Auf dem Wege zur deutschen Einheit. — Bahmann, Heil Dir im Siegertrcmz. —
Ders., Im Siegeslauf. — Ders., Des Kampfes Preis. — Ders., Im neuen Deutschen Reiche. —
Grimm, Sagen des deutschen Volkes. — G. Schwab, Volks- und Heldensagen. — W. Hcmff,
Märchen. — Gottheil, Berliner Märchen. — P. Roseggcr, Als ich noch der Wildbauernbub war.
I—III. — Promber, Knabeufreund I—II. — Beecher-Stowc, Onkel Toms Hütte. — Blümlein,
Im Kampf um die Saalburg. — Mark Twaiu, Prinz und Vettclkuabe. — Promber, Ans dem
Märchenland der Tiere. — Gerstäcker, Iagoerlebnisse. — Bäßler, Die Frithjofsscige. — Ders-,
Der Nibelungen Not. — Gudruu. — Die Rolandsage. — Die Alexandersage. — I. W. O. Richter,
Sagenschatz ans Teutschland. 3 Bde. — v. Blüthgen, Der Mcirchenqncll, -- Andersen, Sämtliche
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Märchen. — Becker, Das Fabelbuch. — G. Schalk, Deutsche Heldensage. — Hcrrmcnm, Treue
Diener, Lieblinge und Freunde. — Ders., NützlicheGehilfen und Iagdtiere.

Duldet, D'Iliaäe et 1'D6^L3ee 6'rlomere; Photographien

3. Lehrmittel für den sprachlichenUnterricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Obermann.

Der Sammlung ist in diesem Jahre eine neue Abteilung angegliedert worden, die den Zweck
verfolgt, durch Abbildungen, Porträts, Modelle, Zeitschriften usw. den Schülern einen möglichst
umfangreichen Einblick in die gesamte Kultur der Länder englischer und französischerZunge zu
gewähre».

a) Geschenkt wurden:
Von Frau Commissionsrat Arrenberg: Eine Cäsarenbüste Napoleons I.
Von Herrn Generaldirektor Müller, London: Ein Schrank und ein gerahmtes Bild der Welt¬

ausstellung zu Chikago, 1893.
Von Herrn Pros Dr. Block: Englische und französische Photographien, Porträts, Zeitschriften,

Bilderbücher, Münzen uud anderes in großer Zahl.
Von Herrn Oberl. Dr. Ebermauu: Abbildungen aus England und Frankreich, Zeitschriften,

Münzen.
Von Herrn Kand. des höheren Lehramts Vlohmer: Eine Assignate von 1792; eine franz.

Zeitschrift aus dem Jahre 1871.
Von R. Glafey (0 I): r.

von Brüssel und Paris.
Von O.Helling (DI): In6icateur Drimx; ^im. ^rimm,, 1>e3 Nemoire» de Diäette.
Von E. Kaufmann (D II): l'Ke Lu^'Z Dwn ?Äper; ^Ke 3tu6io (3 Hefte). Eine Assignate.
Von H. Kranz (D II): Englische Reklamehefte,Verschiedenes.
Von H. von Kottwitz (DU): Münzen; Ein Album mit Abbildungen von der Welt¬

ansstellung zu Paris 1900.
Von N. Schmidt (D II) : Tafeln der englischen und amerikanischen Kriegsflotten.
Von E. Geißler (D II): NonZter ^,nin2lll 3tc>rie3; Zeitschriften.
Von A. von Dallwig (15 II) : Verschiedene Zeitschriften.
Von G. Herrmann (D II) : IKe Lwäio (2 Hefte).
Von W. Laube (IIII) : Ein Album mit Ansichten von Eastbonrnc.
Von W. Laurisch (Uli): Eine englische Bibel.
Von N. Medem (IIII): 1.3. Kevue äe ?ari3. 1895.
Von W. Meyerstein (IIII) : Ansichten aus Frankreich nnd England.
Von G. Müller (15 II): Zahlreiche Hefte von englischen Zeitschriften.
Von W. Storp (IV d): M. W. Bruce, Alaska; mehrere Exemplare amerikanischer Zeitschriften.
Von K. Unger (IV d): Englische Zeitschriften,

d) Angekauft wurden:
5 Wechselrahmen. .
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Da die Sammlung in der Hauptsache ans Geschenke angewiesen ist, so sei sie dem Wohl¬
wollen der Gönner und freunde der Anstalt bestens empfohlen.

4. Lehrmittel für den geschichtlichenund erdkundlichenUnterricht sowie An-
schammgsmittel.

Verwalter: Oberlehrer Stülpnagel.
Es wurden erworben:

2) durch Geschenke:
Von dem Schüler der <^> III: H. W. Grapow; Längsschnitt des Linienschiffes Lothringen;

12 Marine-Bilderbogen; Jung Deutschland zur See.
d) durch Kauf:

1. Karten.
Baldamus, deutsche Geschichte 1125—1273; Gaebler, Süddeutschland; Pharusplau, Berliu

und Vororte; Sprigade und Moisel, deutsche Kolonien; Bamberg, Deutschlaud (geologischeKarte):
Allgermifsen, Palästiua (2 Exemplare); Langhaus, Kolonien I; Haas, Deutschland.

2. Bilder.
Hellgrewe, Der Sueztanal; Hellgrewe, Die Sibirische Eiseubahn; Singapur; Hellgrewe,

Mllgellanstraße; Hellgrewe, Die Cocospalme; Hellgrewe, In den Dünen der Sahara.

»i. Lehrmittel für den mathematischenUnterricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Heyse.

Übernommen ans dem physikalischenKabinett: ein Mangscher Universalapparat für astro.-
nomische Geographie.

Durch Ankauf erworben: 2 Anleitungen zn dem genannten Apparat.

6. Lehrmittel für den naturkundlichen Unterricht.
Verwalter: Professor Klepsch.

Es wurden erworben:

2) durch Geschenke:
Von Herrn Oberlehrer Dr. Heyse: Eine Sammlung der im Staßfurter und Leopolds-

haller Salzlager vorkommenden Stein- nnd Kalisalze.
Von Herrn Obertelegraphenassistenten v. Lepel in Dt.-Wilmersdorf: Eine Eiersammlnng.

Von den Schülern
der IIII: G. Herrmaiin, eine Krokodilpfote. — H. Schultz-Hencke, eine Sammlung

mikroskopischerPräparate (Diatomeen);
der IIIII: W. Kaufmann, 2 Ammoniten (H,riente5 Ki3ulo2tu8);
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der II: B. Lagotz, Haifische!«, Seeteufel, Mattraiuuschelu, Seeigel und Bunttupferkies.
K. Gnmbinner, ein Tritonshorn und einige Konchylicn (Pelikansfuß). — H. Zomber,

12 mikroskopische Präparate aus der Anatomie des Menschen und des Huudes. — P. Gnädig,
einige Konchylien;

der IVd: G. Kühler, eine Seeschwalbe und einen Strandläufer. — H. Maschke, einen
Maulwurf. — G.Mohr, eine Kreuzotter. — H. Liudhorst, ein Dohlenei und Hartmanganerz.
— O. Lübsen, Ovarien des Haushuhns. — K. Marquardt, Stachel vom Stachelschwein. —
W. Hübscher, Seeigel, Quarzdruse und Lava. — H. Mehlitz, verschiedeneHolzarten;

der Va: H. Sievert, eine Eypmea. — R. Kurz, Wurzit. — H. W. Mertens, ein
Widderschadel;

der Vb: E. Ieß, eine Wühleidechse, eine gemeine Eidechse, eine Blindschleiche, eine Kreuz¬
otter und ein Feuersalamander. — H. Knape, ein Katzenschädel.— K. Lindhorst, Zinkblende
und Schwefelkies mit Bleiglanz. - W. Strech, einige Steine nnd Mnscheln aus der Ostsee. —,
L. Nammrath, ein Pirolnest;

der VI2: H. Birfelder, Rochenei und Seeigel;
der VIb: E. Mertens, Quarz mit Gangart;
der 1Z,: H. Somogyvar, eine Ringelnatter.

d) durch Antauf:
Anatomie: Ein Oberschenkel (Komo) mit zwei Schnitten. — Ein Brustkastendurchschnitt

(domo). — Eine Auslese typischer Wirbel (Komn), — Ein Satz Gehörknöchelchen(Knm«). —
Ein Nimmersattskelett. — Nenn verschiedeneVogelfußformen.

Gestopfte Tiere: Ein Schimpcmfe. — Ein Bcmmfalk. — Eiu Rauhfußbussard. —
Ein Hühnerhabicht. — Ein Lämmergeier. — Ein Wollkopfgeier. — Ein Waldkanz. — Eine
Schleiereule. — Eine Elster. — Ein Eichelhäher. — Zwei Pirole (Männchen nud Weibcheu). —
Ein Starkasten mit Starpärchcn. — Ein Kanarienvogel. — Ein Grauammer. — Eine Sumpf-
meise. — Eine Haubenmeise. — Ein Kleiber. — Eine Singdrossel. — Ein Sprosser. — Ein
Rotkehlchen. — Ein Gartenrotschwanz, -- Eine Sperbergrasmücke. — Ein Laubsangcr. — Ein
Seidenschwanz. — Ein Baumläufer. — Ein Tutan. — Ein mittlerer Bnntspecht. — Ein grauer
Papagei. — Eine Ringeltaube. — Eine Hohltaube. — Eine Felsentaube. — Eine Turteltaube.
— Ein Fasan. — Eine Hühnergruppe. — Ein Perlhuhn. — Ein Truthahn.,— Eine Zwerg¬
trappe. — Eine Zwergrohrdrommel. — Ein Ibis. — Ein Flamingo. — Ein Grünfußteichhuhu.
— Ein Gäusesäger. — Ein Tordalk. — Ein Polartaucher.

Gliederfüßer: Ein Lr^ateL tader (Entwicklung). — Eine (^lcopKor-Ä marl^nÄ (Ent¬
wicklung). — Eine Schmctterlingssllmmlung (Hauvteintcilung der Schmetterlinge).

Botanik: Die Hauptveredlungsarten der Bäume. — Je eine Roggen-, Weizen-, Gerste¬
uno Hafersammlung. — Eine Pilzsammlung. — Zwölf Tafeln: Goering und Schmidt, Kultur?
pflauzen nnd Text dazu.

Der nenc Schulgarten ist eingeebnet, umfriedet und zur Bepflanznng hergerichtet worden.
Die Fiwnt des Schulgebäudes an der Münsterschen Straße schmücken sechs Exemplare von
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0k2MÄec^p2ri>> l^w8om3Nll, eine Hecke von "I'3XU5 dilccÄlÄ Ilüd eine Reihe von Kugelakazicu.
Den Schulhof selbst ziert je ein GMNplllr von ^e5cu1u8 rudicunclu, ^. KippoeÄZtonum, (^rpinu5
detuIuZ, ^cer p3eu6opl2lÄNU8, >^. plÄtanoi6eZ, ?r2xinu3 americana, H!lnu8 c3mpe3tri3,
k'IatanliL orientaliZ, kopuIuL 2ll>2, ?. ni^ra, l'ilia plat^pl^^lInL, 1'. pÄrvifolia, /I'. toin«nt<K32,
(ZuercuZ LeLZllillora, (). peduncul^ta, k'raxinuZ exelLior, l^odini^ pZeuclacÄciÄ, 3ordu8 aucu-
paria, (^1e6it8cKia tria<:antko3, k'a^uZ 3l1vatic2, Letnla ^IdZ, und ^,Inu3 ^luünoz^l.

7. Lehrmittel für den Musikunterricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Lemke.

2) Angekauft wurde:
Apparat für Schülerübungeu in der Optik, Aräometer, Thermometerröhrcn, Cartesianischcr

Taucher, Pyknometer für feste und flüssige Körper, Mangscher Univcrsalapparat für den Unterricht in
der mathematischenGeographie, Reversionspendel nach Frick, Federwage, Modell einer Hydraulischeu
Presse, Ober- und nnterschlächtigesWasserrad, Schiffsschraube, Turbine, Präcessionsapparat, Stäbe
für Longitudinalschwingungen,Photographischer Apparat nebst Stativ, zwei Röntgenröhren, Ablenkuugs-
mllgnetometer für Schülerübungen, Widerstände, Atwoods Fallmaschiuc, Dyumnomaschine für Gleich¬
strom und Drehstrom, Drehstrommotor, Schiffskompaß, Normalsextant, Großer Elektromagnet,
Thermometer bis 360", Tyndalls Apparat für die Wärmeleitung in Metallstäben, Sprengkngeln,
Schiebmaß aus Stahl, Noniusmobell, Chronoskop, Apparat zur Demonstration des Iouleschen
Gesetzes, Zwei Normaltheriuomcter, Theodolit, Pendel für das Trägheitsmoment, Gasometer,
Kondensationsröhre, Dynamo und Elektromotor zum Zusammensetzen, Voltmeter, Amperemcter,
Apparat für Totalreflexion im Wasserstrahl, Kleinere Apparate für Schülcrübnugcu, Ehemikalien,
Glasgefäße, Geräte, besonders für die photographischeDunkelkammer,

d) Geschenkt wurde:
Das Modell eines Sextanten von F. Seller (I).

8. Lehrmittel für den Unterricht in Ayemie und Mineralogie.

Verwalter: Prof. Loeckell.

2) Geschenkt wurden:
Herr Professor Dr. Zimmermann: Bohrkern von Steinsalz.
Herr Geh. Oberregierungsrat Welcker: Abmumsalze.
Mühlenbruch 0 I: Rosenguarz. Glafey 0 I Lapilli und Asche des Vesuv.

d) Angekauft wurden:
Stahlflllschc für flüssige Kohlensäure, Priizisionswegc, Analytische Wage, Lupe, Kompaß,

Magnet. Gebläse, Eimer, Blech und Draht aus Platin, Silbertiegel. Stative, Brenner, Zangen,
Meißel, Bürsten. Kripp'scher Apparat, Trog und Schalen für photogmphische Entwicklung, Kopier-
mhmcn, Klammern. Untersätze,Schalen, Rohre aus Porzellan. Bechergläser,Reagiergläser, Cylinder-
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gläscr, Mensuren, Röhren, Platten aus Glas. Zahlreiche Flaschen,signiert uud unsigniert. Schläuche
nnd Stopfen aus Kautschuk. Verschiedene Chemikalien.

Zahlreiche Mineralien. Bamberg-Mohr, Geologische Wandkarte von Deutschland.

9. Lehrmittel für den Zeichenunterricht.

Verwalter: Zeichenlehrer Schörnick.
Es wurden erworben:

2) Durch Geschenke:
Von deu Schülern: Huhn (U III) 1 ausgestopfter Iltis; Abromeit (IN) 3 kleine Zierflaschen?

Schcibner (III) 1 Literflasche; Schüßler (III) 2 Iiergläser, 1 Zierflasche, 1 polierter Holzlöffel nnd
1 kleine Muschel; Noth (IV 2) l Fliese; Lilicnthal (IV 2) 1 Fliese; Zerbe (IV d) 1 Fliese.

d) Durch Ankauf:
1 Wandtafel-Lineal und 2 Winkel für den Unterricht im Linearzeichnen. 1 Militärtornister

mit Zubehör. Alte Bücher. 1 Zinnfeldflaschc. Vasen. Prähistorische Gefäße. 1 Trompete. Vogel¬
präparate. 6 Wcchselrahmcn. 1 Lehrbnch der darstellenden Geometrie von Schlotte. 1 Lehrbuch
der Perspektive von Ad. Beuhue. 1 Messiugkesscl. Verschiedenes Tischgerät. Verschiedenes alt¬
deutsches Metallgerät. Militärrequistteu. 1 bemalte italienische Terrakotte „Prinzessin von Urbinö".
8 Künstlersteinzeichnungen. 1 antiker Wandlenchter. 1 Pistole. <1 Morgenstern. 1 Speer.
1 Haßlinger-Bender, der Betrieb des Zeichenunterrichts.

Itt. Lehrmittel für den Oesangunterricht.
Verwalter: Gesanglehrer H i n tz e lm a n n.

Es wurden crworbeu:

2) Durch Geschenke:
Von Schülern der IV, Ulli und III: 3 Exemplare Rob. Schwalm „Schulliederbnch",

26 Exemplare Erk und Greef „Liederkranz" Heft II^, 1 Exemplar Erk und Greef „Liederkranz"
Heft II nnd 1 Exempl. F. Stockt „Steirerlieder für die Ingend", von Verlagshandlungen:
W. Herrmann, np. 41 „Vater, kröne Dil", G. Beckmann „Einstimmiges Ehorbuch", H. Pfannschmidt
„Chomlsammlnng für gem. Schulchöre".

d) Durch Ankauf:
G. Reichardt „Heilige Nacht" (Churstimmen), K. Isenmann „Nun ertönt die Abschicdsweisc",

Haendel, „Largo" für 2 Viol., Cello, 4 Hand. Klavier und Orgel, K. Riedel „Altböhm. Gesänge"
Heft II (Chorstimmcn), R. Thiele, „Deutsches Flaggenlied", F. W. Gering op. 117 „Vierstimmiges
Chorbnch" (Ergänzungscxcmplare), W. Rndnick op. 99 „Zum Reformationsfest", Erk's „Deutscher
Liederschatz",Band I.
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11. Hilfsmittel für den Hurnunlerricht und die Jugendspiele.
Verwalter: Turnlehrer Vasfel.

Es wurden angeschafft: 1 Bandmaß, 1 Harke, Kreide, Magnesia, Schmirgellcinwand,
2 Hürden, 1 Faustball, 6 Tamburins, 5 Tamburiubällc, 10 Markicrstäbc, 1 Tasche für Schlagbällc,
Schmuböscn, Leinen zum Fanstball, 15 Schlagbälle.

12. Lehrmittel für den Unterricht in der Vorschule.
Verwalter: Vurschullehrcr Gaertner.

Für den Unterricht in der Heimatkunde wurde neu angeschafft: Hölzcl Wandbilder:
Nr. II. Berlin.

Für den Anschauungsunterricht wurden angekauft:
1. Meinholds Bilder für den Anschauungsunterricht.
2. Die vier Jahreszeiten von Bukacz.
3. Voigllllnder: Farbige Künstler-Steinzcichnungeu.
4. Meinholds deutsche Märcheubilder.

13. Hilfsmittel für den AandfertigKeitsunterricht.

Verwalter: Vorschullehrer Pudel.

Es wurden angeschafft:
2 Hobelbänke, 1 Werkzeugschrant, 21 Hobel, 1 Satz Stechbeitel, ? Sägen, 3 Stoßladen,

5 Strcichmllße, 2 Bohrwinden, 1 Satz Zentrumsbohrer, 5 Spitzbohrer, 2 Senkstifte, 2 Ziehklingen,
4 Schraubzwingen, 1 Parallelschraubstock, 1 Aufreiber, 12 Feileu, 2 Raspeln, 3 Zangen, 1 Schleif¬
stein, 1 Handtuchhalter.

14. UHstographische Sammlung.
Verwalter: Zeichenlehrer Schörnick.

Es wurden erworben durch Ankauf:
1 Statif-Reisekllmera 18X24 cm. 1 Busch Rapid-Aplanat. 1 Eiustelltuch. Verschiedeuc

Kassetteueiulllgen. Glasflaschen. 6 Kopierrahmcn. 10 Holzklammern. 3 Mensuren. 1 Platten¬
ständer. 3 Schalen 18x24 cm. 2 Schalen 30X40 cm. 2 Glastrichtcr. 1 Vergrößernngsapparat,
1 Tunkclkllnuner-Gaslllmpc. 3 Stopfengläscr. 3 Stopfenflaschcn. 2 Rührstäbe von Glas.
1 Wllschapparat für Negative und Positive. 1 Momcntverschlnß. 1 Wassermanne. 1 Statiffcst-
stcllcr. 4 Gnmmischläuchc. 1 Ehemikalicnwagc. Verschiedene Ehcmiknlicn. Negativ- nnd Tia-
pMvplattcu.

i
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Vl. Schenkungen und Stiftungen.
1. Nnterftützungsbibliothel.

Verwalter: Prof. Dr. Block.

Geschenktwurden:
1. V2: Emmlat, Deutsches Lesebuch für >. 2. IVd: Maschkc, Lehrbuch Vi; Mohr,

Lesebuch V. 3. Ulli: Verger, Andrü, Hilfsbuch f. d. Geschichtsuuterricht. I; Mueller, Lesebuch
VI, V, IV; Harms-Kallius, Rechenbuch; Fuchs, Lesebuch IV; Harms-Kallius; Low, Pflauzeu-
tunde. 4. Olli: Bodeck, Hanus-Kallius; ders., Deutsche Rechtschreibung; ders., Liederbuch;
Snrmiuski, Lesebuch IV, Ulli, Andrü I, Seydlitz, Geographie IV. UM, Harms-Kallius; Wolter,
LesebuchVI; Walter, Seydlitz ^. 5. II: Schönenberg, Lesebuch IV, Ulli, Harms-Kallius,
Seydlitz ^, Atlas; Küchler, Lesebuch 0 III; Tavpcrath. Lesebuch Ulli, Low I, Andrü I. Seydlitz ^;
Pfeiffer. Lesebuch IV, Seydlitz /V 6. Uli: Körner. Wulff, Lat. Lesebuch, Wulff, Lat. Wortkuude,
Low, Wossidlo, Zoologie, Völker-Strack, Biblisches Lesebuch, Regeln f. d. deutsche Rechtschreibung;
u. Fürich, Low, Bork-Klcpsch, Elemente d. Chemie u. Mineralogie, Seydlitz, Geographie li, Putzaer,
Historischer Schulatlas, Dubislav-Boek, Englische Schulgrammatit, Dubislav-Boek, Elemeutarbuch,
Ehamber's, l^n^IiZli Hl8tar^, Andrü II, Spieß, Physik, Ostermann, Übersetzuugsbuch aus dem
Deutschen ins Lateinische IV, Debes, Schulatlas II, Schulte, Logarithmcutafeln, Lackowitz,Flora,
Deutsches Lesebuch Uli, Reiuhard, LateinischeSatzlehre. Wossidlo, Zoologie I; Kraft, Lesebuch Uli;
Winkelmann, Low I, Lefebuch V. 7. d> II: Kranz, Low I, II, Wulff, Lateinische Satzlehre,
Wulff, Aufgaben z. Übersetzen ins Lateinische; Camphauseu, Wulff, Lateinisches Lesebuch,
Wulff, Wortkunde, Wulff. Übungsbuch z. Übersetzen,Perthes-Oillhauseu. Latein. Formenlehre.

2. Nnterstützungstasse für Schüler und Fahnenkasse.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Heyse.

H. NntetstützungsKaffe.

Bestand am Ende des Schuljahres 1906......... Mk. 130.53
Zinsen für die Kalenderjahre 1906 und 190?.......„ 7,26
Geschenktvon Herrn Geheimen Regieruugsrat Glafey (Mürz 1907) „ 5,—
Gefchenkt von Herrn 5<u6. pKil. Rudolf Roth.......„ 8,—
Geschenkt nach dem Willen des -j- Stationsvorstehers Herrn Ludwig „ 5,—
Geschenkt von Herrn Geheimen Regierungsrat Glafey (Iau. 1908) „ 5, -
Prüfungsgebühren ............... . „ 40,^

W. 200,79
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ll. Zahnenkasse.
Bestand am Ende des Schuljahres 1906.........M. 135,87
Zinsen für die Kalenderjahre 1906 und 1907........, 7,80
Zinsen von einem Turnfonds.............„ 1,15
Geschenkt von Herrn Geheimen Regierungsrat Olafe!) (März 1907) „ 5,—
Gesammelt von Schillern der 01 bis 1^' II ........„ 6,50
Überwiesen ................... „ 27,60
Durch Verkauf einer überzähligen Photographie . ..... „ —,75
Geschenkt nach dem Willen des -j- Stationsvorstehers Herru Ludwig „ 5,—
Geschenkt von Herrn Geheimen Negierungsrat Glafey (Jan. 1908) „ 5,—
Gefunden ......, ............ . „ 4,61

Mk. 199,28

Die Beiträge find als Guthaben bei der Wilmersdorfer Sparkasse angelegt.
Unterstützungs- und Fahucukasse seieu dem Wohlwolleu aller Freuude und Göuuer der

Anstalt wiederholt empfohlen.

,



57

Vll. Mitteilungen an die Schüler und ihre Eltern.

I. Charakter und Aufbau der Anstalt.

Die Goetheschuleist eine Doppclaustalt, auf deren gemeinsamemUnterbau (dreistufigeVor¬
schule, Sexta, Quinta, Quarta) sich eiu Realgymnasium uud eine Realschule aufbaut. Das
crstere ist ein Reform-Realgymnasium uach dem Frankfurter System, iu dem in Sexta das
Französische, dagegen Latein erst in Untertertia nnd Englisch in Untersekunda beginnt, das aber
dennoch zu dem gleichen Lehrziel führt wie das Realgymnasium alteu Stils nnd
demgemäß auch sämtliche Berechtigungen des letzteren besitzt. Die Realschule hat den
Lehrplan der preußischen Anstalten gleichen Namens außerhalb Berlins.')

Mit der zu Ostern 1908 abgehaltenen ersten Reifeprüfung tritt die Goetheschuleiu die Reihe
der vollberechtigtenhöheren Schulen ein.

Seit Ostern 1906 ist der Goetheschule eine Realschule II angegliedert, deren Ausbau zur
Oberrealschule beabsichtigtist; im kommenden Schuljahr wird sie aus Quarta, Quinta, Sexta,
der obersten nnd der untersten Vorschulklassebestehen.

Beide Anstalten besitzen nur Ostercöten; jedoch ist an der Realschule II zu Michaelis 1907
durch die Eröffnung einer 3 N mit dem Aufbau von Michaeliscöten begonnen worden.

2. Schulordnung,.

Die durch Verfügung des Königl. Proviuzial-Schul-Kollegimns vom 12. April 1902 genehmigte
Schulordnung hat (mit den seither erforderlich gewordenen Anderungeu) folgenden Wortlaut:

1. Die Anmeldung eines Schülers erfolgt durch seinen Vater oder dessen Stellvertreter.
Dabei ist der Taufschein bezw. die Geburtsurkunde, der Impfschein nnd, falls das zwölfte Lebensjahr
vollendet ist, der Schein über die Wiederimpfung, endlich das Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten
Lehranstalt vorzulegen. Auch hat sich der Schüler, weuu es irgeud tuulich ist, persönlich vorzustellen
und seine bisherigen Schulzengnisse znr Stelle zu bringen. Die Aufnahme erfolgt auf Gruud einer
Prüfung oder des Abgangszeugnisses von der vorher besuchtengleichartigen Lehranstalt durch den
Direktor. Regelmäßige Aufnahmeprüfungen finden nur zn Ostern und zn Michaelis statt.

2^ Das Schulgeld beträgt in allen Klassen der Hauptanstalt vierteljährlich für einheimische
Schüler 30 Mark, für auswärtige Schüler 40 Mark.

Gesuche um Gewährung eiuer ganzen oder halben Freistelle für einheimische Schüler sind
auf vorgeschriebenem Formular spätestens bis zum 10. Februar dem Direktor einzureichen. Jede
Befreiung hat nnr für ein Jahr Gültigkeit, muß also eventuell bis zu dem genannten Termine von
nenem beantragt werden.

i) In Berlin besitzen die Realschulen einen von dem aller übrigen gleichbenanuteu Schulen
der Monarchie wesentlich abweichendenLehrplan, weshalb auch ein Übergang von eiuer Berliner
auf eine anderweitige Realschule besondere Schwierigkeiten verursacht.
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In der Vorschule beträgt das Schulgeld vierteljährlich 25 bezw. 35 Mark; Freistelleu
gibt es uicht.

Die Zahlung erfolgt zu Beginu jedes Vierteljahrs uud zwar entweder an einem besonders
festzusetzenden Termine im Anstaltsgebäude oder direkt au die Stadtkassc.

:'>. Die Wem bezw. ihre Stellvertreter verpflichtensich, die Anordnungen der Schule nach
Mäftcu zu unterstützen, insbesondere alle vorgeschriebenenUnterschriften nnd Bescheinigungen, wie
Entschuldiguugsbriefe u. dgl., eigenhändig zu vollziehen.

Für Schüler, die nicht bei ihren Eltern wohnen, darf die Wohnnng mir nach voraus¬
gegangener Genehmigung des Direktors gewechselt werden. Jede Wohnungsändcrung der
Schüler, ihrer Eltern oder Pfleger ist sofort dem Ordinarius anzuzeigen.

4. Die Teilnahme von Schillern an öffentlichenVereinen nnd Versammlungen ist verboten.
5. Jeder Schüler ist verpflichtet, an dem gesamten verbindlichenUnterricht seiner Klasse und

au allen Veranstaltungen der Schule oder seiner Klasse teilzunehmen, soweit er nicht von dein Direktor
dispensiert oder die Teilnahme ausdrücklichfreigestellt ist.

N. Insbesondere sind alle Schüler zur Teilnahme am Turnunterricht verpflichtet. Dispen¬
sationen finden nur auf Gruud eines auf vorgeschriebenem Formular ausgestellten ärztlichen Zeugnisses
durch den Direktor statt. Dieses Zeugnis gilt in der Regel nur für das laufende Schuljahr, muß
daher eventuell uach dessen Ablanf erneuert werden. Das Gleiche gilt für den Gesangnnterricht, von
dem jedoch die im Stimmwechsel befindlichenSchüler ohne besonderen Antrag befreit werden.

7. Alle evangelischen Schüler sind zur regelmäßigen Teilnahme an der wöchentlichen Anfangs-
und Schlußandacht verpflichtet. Die andersglänbigen Schüler können auf einen bei dem Direktor
einzubringenden schriftlichen Antrag des Vaters oder seines Stellvertreters hin zur Teilnahme
zugelassenwerden.

8. Im Falle der Erkrankung eines Schülers haben die Eltern oder deren Stellvertreter dem
Ordinarius spätestens am zweiten Tage schriftlich Anzeige zu macheu nud darin die Art der
Krankheit anzugeben, sofern diese bereits festgestellt ist. Bei Wiedereintritt nach mehr als zweitägigem
Fehlen ist außerdem eine Bescheinigung über die Dauer nnd, soweit es vorher noch nicht möglich
war, den Charakter der Krankheit beizubringen. Zu Schulversäumuissen aus anderen Gründen bedarf
es, von besonderen Fällen abgesehen, der uorherigeu Erlaubnis des Direktors, welche durch dm
Vater oder seinen Stellvertreter persönlich oder schriftlich einzuholen ist.

!'. Bei ansteckenden Krankheiten eines Familicngliedes sind auch die Angehörige!! vom Schul¬
besuch ausgeschlossen, »venu uicht durch ärztliches Zeugnis bescheinigtwerben kann, daß eine Über¬
tragung des Krankheitsstüffes nicht zn befürchten ist. Dieses Zeugnis sowie auch die ärztliche
Bescheinigungder Zulässigkeit des Wiedereintritts nach einer ansteckenden Krankheit ist dem Ordinarius
zuzustellen.

10. Von jeden, Privatunterricht eines Schülers, auch solchem, der sich nicht auf den Unter¬
richt der Anstalt bezieht, wie Musik- oder Tanzunterricht, ist vor seinem Beginn den Ordinarius
Anzeige zn erstatten. Wünschenswert ist, daß über die Zweckmäßigkeitund eventuell über die gedeih¬
liche Gestaltung des Privatunterrichts mit den, Ordinarius Rücksprache genommen werde.

i
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Die entgeltliche Erteilung von Privatunterricht durch Schüler bleibt auf die Klassen von
Untersekunda (Erste Klasse) aufwärts beschränkt und darf nur mit Zustimmung des Vaters bezw.
Pflegers und nach vorheriger Einholung der Erlaubnis des Ordinarins erfolgen.

11. Der Direktor ist in Schulaugelegenheiten in der Regel am Dienstag uud Freitag von
4—5, an den übrigen Wochentagen von 10—11 Uhr in seinem Amtszimmer zu sprechen.

12. Die Ordinarien erteilen mündliche Auskunft während ihrer Sprechstunden, die den
Schülern bekannt gegeben werden und auch im Schulgebäudc zu erfahren sind.

13. Benachrichtigungen der Eltern durch die Anstalt erfolgen als portopflichtige Dienstsachen
durch die Post.

14. Jeder Schüler erhält in der Regel am Schlüsse jedes Vierteljahres ein Zeugnis, das
mit der Unterschrift des Vaters oder seines Stellvertreters versehen, am ersten Tage des neuen
Vierteljahres dem Ordinarius vorzulegen ist.

15. Der Abgang eines Schülers ist spätestens 14 Tage vor dem dem Abgangstermin
nächstliegendenQuartalswechsel dem Direktor durch schriftliche Erklärung des Vaters oder seines
Stellvertreters anzuzeigen. Die Entlassung des Schülers aus seinem Verhältnis zur Schule erfolgt
jedoch nicht, solange noch Schulgeld zu zahlen ist oder der Schüler sonstige Verpflichtungen gegen
die Schule zu erfüllen oder eine ihm zuerkannte Strafe abzubüßen hat. Bei der Entlassuug erhält
der Schüler kostenfrei ein Abgangszeugnis. Für jeden Schüler, dessen Abgang von der Schule
uicht rechtzeitig durch deu Vater oder seinem Stellvertreter angezeigt ist, ist das Schulgeld für das
neue Vierteljahr unverkürzt zu entrichten.

16. Mitteilungen der Eltern oder ihrer Stellvertreter an den Direktor oder einen der
Lehrer dürfen den Schüleru nur in geschlossenem Umschlag mitgegeben werden.

1?. Die Eltern oder ihre Stellvertreter verpflichten sich dnrch eigenhändige Namensunter¬
schrift, auch ihrerseits uach Kräften zur Aufrechterhaltung der Schulordnung mitzuwirken.

3. Besondere Mitteilungen.

Für alle Geschenke, die der Anstalt zugewendet worden sind, verfehle ich nicht, den gütigen
Gebern im Namen der Schule herzlichsten Dank auszusprechen.

Von den Bestimmungen der oben unter 2. mitgeteilten Schulordnung sind es namentlich
zwei, die nocb nicht von allen Seiten genau innegehalten worden sind, weshalb hier besonders auf
sie aufmerksam gemacht werden möge. In dem Schlußsätze vou Nr. 8 ist ausgesprochen, daß für
Schulversäumnisse ans anderen als gesundheitlichen Gründen die , vorherige Genehmigung des
Direktors nachzusuchen ist, während sie mehrfach irrtümlich vom Ordinarius erbeten wurde.
Feruer bestimmt der erste Satz von Nr. 10, daß jeder Privatunterricht eines Schülers, anch
wenn sein Gegenstand den Beschäftigungen der Schule fern liegt, vor seinem Beginn dem
Ordinarius zur Kenntnis zu bringen ist. Da die erstgedachteBestimmung zur Erzielung einer
gleichmäßigen Handhabung unumgänglich ist, die andere durch die erziehlicheSeite der Aufgabe
geboten wird, welche der Schule obliegt, so sei die Notwendigkeit der genauen Innchaltuug beider
Vorschriften hierdurch besonders betont.
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Ferner möchte ich den Eltern dringend aus Herz legen, von der Einrichtung
der Sprechstunden der Ordinarien und des Unterzeichneten recht zahlreichen und
häufigen Gebrauch zu machen. Erfahrungsgemäß gibt es kein wirksameres Mittel, die
Schüler an treue und regelmäßige Pflichterfüllung zu gewöhnen, als eine rege nnd dauernde Pflege
der Beziehungen zwischen Haus und Schule; beide Faktoren vermögen zudem auf diefem Wege
ihre Wirksamkeit auf erziehlichemGebiete aufs ersprießlichste zu ergänzen. Am entschiedensten
möchte ich dem hin nnd wieder geäußerten Bedenken entgegentreten, daß ein häufigerer Besuch der
Sprechstunde als „Belästigung" empfunden werden könnte. Jedoch muß betont werden, daß von
dem Beginn der Verhandlungen über die Versetzung ab für die beteiligten Lehrer die Verpflichtung
der Amtsverschwiegenheit besteht.

Die gesetzliche Verpflichtung znr Wiederimpfung erstreckt sich im kommenden Schuljahre
auf dicjeuigeu Schüler, die im Jahre 1896 geboren sind, sowie ferner auf diejenigen in früheren
Jahren geborenen Schüler, an denen die Impfung entweder uoch gar nicht oder ohne Erfolg voll¬
zogen worden ist, es sei denn, daß letzteres bereits dreimal geschehen sein sollte.

Ans die in den „Verfügungen der Behörden" (S. 23) abgedruckte Ferieuordnung sei an
dieser Stelle nochmals hingewiesen.

Aus gesundheitlichenGrüudcu ist die Auorduuug getroffen worden, daß die Schüler der
Klassen bis einschließlich Q m bezw, II, sofern sie das sechzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, die Schulmappe:: nur auf dem Rücken tragen oder event. am Fahrrade befestigen dürfen.
Anf diese Bestimmung bitte ich bei Neuanschaffung von Mappen Rücksicht zu nehmen. Die Be¬
nutzung einer Schulmappe ist jedem Schüler vorgeschrieben.

Die Zahl der Urlanbsgesuche unmittelbar vor und nach den Sommcrfcricu hat in einigen
Jahren einen derartigen Umfang angenommen, daß dadurch uicht nur eiue starte Hemmung des
einzelnen beurlaubten Schülers in seinen Fortschritten, sondern anch eine empfindliche Störung des
gesamten Untcrrichtsbctriebes hervorgerufen wordeu ist. Um diesem Übelstande, dem auch die
Aufsichtsbehördedauernd ihre Aufmerksamkeitzuwendet, abzuhelfen, kann ich den Eltern nnd Pflegern
nur dringend anraten, Vor- und Nachurlaub nur in folchcn Fällen nachzusnchen,in denen er nach
ärztlicher Bescheinigung unbedingt erforderlich erscheint.

Auch für den Turuunterricht sind in den letzten Jahren auffallend viele Dispensations-
gcsuche eingegangenen, namentlich für Schüler aus den mittleren uud obere:: Klasse::, darunter auch
solche, die sich zu Tennisspiel, Radfahren, Eislauf u. dgl. hiureichcud gcfund nnd kräftig fühlen.
Die Erwägung, daß das Tnrnen uicht nur in körperlicher, sondern auch in ethischer Beziehung
einen hohen Wert besitzt, indem es zur Erweckuug von Mut und Entschlossenheitsowie zur Pflege
eines kameradschaftlichen Sinnes erheblich beiträgt, sollte von leichtherziger Verzichtleistung auf
dieses wirksame Erziehungsmittel zurückhalten. Auch fcheiut nicht allseitig genügend beachtet zu
werden, daß auch eine Befreiung nur von einzelnen Übungsartcn statthaft und in den bezüglichen
Formularen (vgl. S. 58 Mitte) ausdrücklich vorgesehenist, durch die manchen gesundheitlichenBedenken
genügend Rechnung getragen werden könnte, denen bisher der gesamte Turnunterricht geopfert wurde.

Den Schülern der Anstalt sind neben dem regelmäßigen Schulunterricht folgende Gelegen¬
heiten Zu unentgeltlicher anderweitiger Fortbildung geboten:

<
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Im Winterhalbjahr zwei- bezw. einstündiger stenographischer Vor- und Ubungsknrsns
(System Stolze-Schrey) für Schüler von 0 III bezw. II aufwärts bei Herrn Lehrer Tapp er;
Betrag mit allen Nebenkosten 10 Mark.

Ebenfalls im Winterhalbjahr Handfertigteitsunterricht, und zwar Stäbchenarbcit,
Pappunterricht, Schnitzen nnd Hobeln, für Schüler vou der 2. Vorschnltlasse aufwärts, zwei
Stunden wöchentlich, bei Herrn Vorschullchrer Pudel; Betrag mit allen Nebenkosten 6 bezw. ?
und 8 Mark.

Schüler, die Schulbücher aus der Unterstütznngsbibliothek (s. o. V11, S. 55) leihweise
zu entnehmen wünschen, haben, sich dieserhalb an den Verwalter der Bibliothek, Herrn Professor
Dr. Block, zu wenden nnd ihm nach Empfang der Bücher eine Bescheinigung ihres Vaters oder
Pflegers einzuhändigen. Zugleich ergeht an alle Beteiligten die Bitte, solche Schulbücher, die nicht
mehr gebraucht werden, dieser Bibliothek zuzuweisen.

Anmeldungen nener Schüler für Ostern 1909 oder früher werden vom 1. Mai 1808 ab
bis zum 1. März 1909 entgegengenommen. Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß
die Anstalt mit der S. 57 erwähnten Ausnahme nur Ostercoten besitzt.

Die Aufnahmeprüfung findet am Tonnerstag, den 2. und Freitag, den 3. April im Anstalts¬
gebäude Münsterschc Straße 23/25 statt. Zu dieser Prüfung ist der Taufschein (bezw. die Geburts¬
urkunde), der Impfschein und das Abgangszengnis von der zuletzt besuchten Schnle, für Schüler
über zwölf Jahre außerdem die Bescheinigung der erfolgten Wiederimpfung mitzubringen. Die¬
jenigen Schüler, die ohne besondere Anfuahmeprüfnng in eine der beiden Anstalten nen ein¬
treten, haben sich unter Beibringung derselben Urkunden am Dienstag, den 21. oder Mitt¬
woch, den 22. April vormittags zwischen 11 nnd 1 Uhr im Anstaltsgcbcinde der Goetheschulc
einzufinden.

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 23. April 1908 um 9 Uhr.
Sprechstunden des Unterzeichneten vom Beginn des Unterrichts ab: Tienstag «ud Freitag

4—5, an den übrigen Wochentagen10—11 Uhr; vom 9. April bis zum 22. April d. I. werktäglich
10—11 Uhr. Die Sprechstunden der Lehrer sind vom Schuldiener zu erfahren, die der
Ordinarien werden außerdem den Schülern diktiert.

Dt.-Wilmersoorf, den 16. März 1908.
Der Direktor:

Mos. vr. <H. ^ieonhard.
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